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Die Halloren begrüßen Adolf Hitler Glückwünſche
der Wehrmacht, der Partei und der Diplomaten

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
K. Berlin, 11. Januar. Der ſeit alters

her ubliche Neujahrsempfang der Wehrmacht
und des diplomatiſchen Korps beim Staats
oberhaupt war vom Führer mit Rückſicht
auf die Feiertagsruhe des Weihnachts und
Neujahrsſeſtes auf den 10. Januar feſtgeſetzt
worden. Dieſer Staatsakt vollzieht ſich
nach einem ſtrengen Programm und gilt als
einer der wichtigſten politiſchen Empfänge des
Jahres überhaupt. Daß ausgerechnet hierzu
eine Abordnung der „altehrwürdigen Salz-
wirker-Bruderſchaft im Tal zu Halle“, unſere
Halloren, zur Gratulation beim Führer
erſcheint, iſt uraltes Recht und Brauchtum aus
der Zeit Friedrichs des Großen

Wenn auch nicht die Sonne ſchien, ſo ließen
es ſich doch Tauſende von Volksgenoſſen nicht
nehmen, Zeuge dieſer Auffahrt bekannter Per
ſönlichkeiten zum „Hauſe des Reichspräſiden
ten“ in der Wilhelmſtraße 73 zu ſein. Als der
Führer im Vorgarten der Reſchskanzlei er
ſchien, um ſich zum „Hauſe der Reichspräſi
denten“ zu begeben, brach der Jubel der
Menſchen los. Jmmer wieder brandeten die
Heilrufe durch die Wilhelmſtraße.

Schon lange vor der feſtgeſetzten Zeit war
der Wilhelmplatz von Menſchen umlc gert und
ein Durchkommen durch die Wilhelm aße war
faſt unmöglich. Die Polizei mußte die Anfahrt
vor den begeiſterten Volksgenoſſen durch
Ziehen von Stricken abſperren. Geduldig
harrte die Menge aus und begrüßte jedesmal
mit Jubel das Erſcheinen einer bekannten
Perſönlichkeit. Nach dem Führer wurde be

furchtbares VUnwefter öber

ſonders herzlich Miniſterpräſident, General der
Flieger Hermann Göring gefeiert.

Mit klingendem Spiel war eine Ehren-
kompagnie der Wachttruppe unter dem
Kommando des Hauptmanns von Lancken auf
gezogen, um im Ehrenhof des „Hauſes des
Reichspräſidenten“ Aufſtellung zu nehmen.
War bisher nur immer eine Ehrenwache in
Zugſtärke geſtellt worden, ſo ſollte die Ehren
kompagnie die wiedergewonnene Wehr
freiheit zum Ausdruck bringen Als erſte
erſchienen zum Empfang der Reichskriegs
miniſter und Oberbefehlshaber der Wehrmacht,
Generaloberſt von Blom berg mit den
Oberbefehlshabern der Wehrmachktteile, Gene
ral der Artillerie Freiherr von Fritſch,Admiral Dr. h. c. Raeder und General der
Flieger Hermann Göring. Die Ehren-
kompagnie erwies ihnen bei der An- und Ab
fahrt durch Präſentieren die Ehrenbezeugung.
Generaloberſt von Blomberg übermittelte um
11 Uhr dem Führer in einer kurzen Anſprache
die Glückwünſche der Wehrmacht. Jm Anſchluß
daran tauſchte der Führer mit jedem der er
ſchienenen Oberbefehlshaber Neujahrsglück-
wünſche aus.

Die Glückwünſche der Partei hatte bereits
bei früherer Gelegenheit der Stellvertreter des
Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß, über
bracht. Um 11.10 Uhr empfing der Führer
den Staatskommiſſar von Berlin, Dr. Lip-
pert, der ihm im Namen der Reichshaupt-
ſtädt den Neujahrsgruß entbot.

(Fortſetzung auf Seite 2)
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Kirchturm eingeſtürzk Fabri
Enfsefzliche Folgen einer Windhose in Dösselclort, Neub

Düſſeldorf, 11. Januar. Weſtdeutſchland
wurde am geſtrigen Freitag von ſchweren Un
wettern heimgeſucht, die zahlreiche Opfer und
rieſigen Sachſchaden verurſachten. So ging
über Düſſeldorf in den Nachmittags
ſtunden ein Gewitter, verbunden mit ſtarkem
Hagelſchlag in Taubeneiergröße und einem ge
waltigen Sturm nieder, der in verſchiedenen
Stadtvierteln ſchwere Schäden verurſachte.
Zahlreiche große Schaufenſterſcheiben wurden
eingedrückt. Ein Blitzſchlag zerriß die Ober
leitung der Straßenbahn, Kioske wurden um
geworfen, das Dach der ſtädtiſchen Tonhalle
wurde teilweiſe abgedeckt, zahlreiche Bäume
wurden entwurzelt. Wie ſich bis jetzt über
ſehen läßt, wurde großer Sachſchaden verur
ſacht. Soweit man bisher feſtſtellen konnte,
ſind zwei Tote, 13 Schwer und zahlreiche
Leichtverletzte zu beklagen.

Bei dem Sturm handelt es ſich um eine
Windhoſe, die mit ungeheurer Wucht über
einzelne Stadtteile hinfegte. Sie kam von
DüſſeldorfHeerdt über Oberkaſſel, den Rhein
hinweg und ſetzte ſich dann in der Jnnenſtadt
fort über die Schadowſtraße bis an die Städ
tiſche Tonhalle und ebbte in Richtung zum
Worringer Platz ab. Jn den Stadtteilen und
Straßenzügen, über die die Windhoſe hinraſte,

ſind zahlloſe Bäume entwurzelt, in Oberkaſſel
ſind Bäume von einem Meter Durchmeſſer
wie Streichhölzelrr umgeknickt. Die
Dachziegel wirbelten überall in die Luft und
raſſelten zur Erde. Es ſah manchmal ſo aus,
als entblättere ein ſtarker Herbſtwind die
Bäume, ſo dicht war an vielen Stellen das
Durcheinanderwirbeln der Dachziegel.

An zahlloſen Geſchäftshäuſern wurden die
großen Fenſterſcheiben einfach einge
dir ückt. Die Zahl der Verletzten bei dieſen
kleineren Schäden läßt ſich im Augenblick noch
gar nicht überſehen.

Fabrik holen umgeweht
Beſonders ſchweren Schaden richtete das

Unwetter in der Chamotte- Fabrik
Koppers in Oberkafſel an. Eine lang
geſtreckte Fabrikhalle wurde umgeweht.
großen Schornſteine ſtürzten um und fielen
auf die benachbarten Privathäuſer. Nicht
weniger als ſechs Perſonen wurden ſchwer
und ſechs leicht verletzt.

Auch im Heerdter Hafen waren die
Wirkungen des Wirbelſturmes verheerend.
Dort ſtürzte ein Lokomotivſchuppen ein, wobei
eine Perſon getötet und zwei ſchwer verletzt

Die

Nach den Neujahrsempfängen schritt der Führer die Front der Ehrenkompanie in der
Berliner Wilhelmstraße ab Aufnahme: Scherl

Deutſche Leiſtungsgemeinſchaft
Von Gauleiter Staatsrat Jordan

Deutſchland kann heute nach drei Jahren
ſeines nationalſozialiſtiſchen Regimes auf un
erhörte Leiſtungen zurückblicken, die uns alle
mit Stolz erfüllen. Nicht zuletzt iſt dies dem
geſamten deutſchen Volk zu verdanken, das ſich
in vorbildlicher Haltung und Einſatzfreudig
keit dem Werk des Führers verpflichtete und
mithalf im Geſtaltungskampf der Nation.
Mögen auch manchmal recht erhebliche Sorgen

ken umgeriſſen
und Haomm Mehrere Totfe

wurden. Hart an der Stadtgrenze an der
Bocholter Straße ſtürzte ebenfalls eine Fabrik
halle ein. Die Zahl der Opfer betrug in die
ſem Falle einen Toten, fünf Schwerverletzte
und eine ganze Reihe Leichtverletzter. Die
Wucht der Windhoſe läßt ſich daraus erſehen,
daß Mauern von 50 Zentimeter Dicke einfach
umgeworfen wurden.

44 Familien in Neu obdaochlos
Auch in Neuß hat das Unwetter, und

zwar beſonders im Norden der Stadt, große
Verwüſtungen angerichtet. Hart an der Stadt
grenze an der VBocholter Straße ſtürzte die
Fabrikhalle der Geldſchrankfabrik Peltz ein.
Ein 17jähriger Lehrling wurde getötet.

Jn der Gladbacher Srraße und in der Vier-
ſener Straße ſowie in der Notſtandsſiedlung
Zoppenbroich wurden viele Häuſer abgedeckt.
Jn dieſer Siedlung wurden 14 Familien mit
211 Kindern obdachlos. Jn einem anderen
Straßenzug wurden die Dächer von ſämtlichen
anliegenden Häuſern abgedeckt und die oberen
Stockwerke ſchwer beſchädigt. Jm Stadtteil
Weißenberg ſind die Dächer der Kirche
und Schule in Mitleidenſchaft gezogen.

Weitere Einzelheiten 3. Seite Hauptblatt.

und Schwierigkeiten den einzelnen oder auch
das geſamte Volk betroffen haben, immer
haben der Gemeinſchaftsgeiſt und der
Leiſtungswille deutſcher Menſchen ſich
ſtärker erwieſen als die Not. Ein ganz auf
ſich ſelbſt geſtelltes Volk arbeitet unentwegt am
Aufbau, allein getragen von ſeiner völkiſchen
Kraft und dem Glauben an die Ewigkeit
ſeiner Zukunft. Jnmitten einer Welt voll Un
ruhe und Kriegen iſt Deutſchland der Hort des
Friedens, eine Ordnungszelle deutſcher Leiſtung.

Wenn ſchaffende deutſche Menſchen von ſich
aus dazu beitrugen, den Mangel, den wir in
Deutſchland nun einmal an natürlichen Gütern
und Rohſtoffen zu verzeichnen haben, durch
ihren Einſatz überbrücken zu helfen und wett-
zumachen, ſo war das nur deshalb möglich,
weil auf allen Gebieten des Lebens eine neue
Auffaſſung Platz gegriffen hatte. Es gilt das
vor allem auch für den Beruf. Wo viel
leicht früher die Arbeit als notwendiges Uebel,
als bloße Angelegenheit des Geldverdienens
betrachtet wurde, da gilt heute die Erfüllung
der beruflichen Pflichten als Dienſt an der
Volksgeſamtheit, ja die Arbeit wurde zum
Jdeal des Volkes überhaupt. Mit unerbitt-
licher Härte und Konſequenz wird die natio
nalſozialiſtiſche Anſchauung reſtlos zum Durch
bruch kommen, daß Herkunft und Beſitz, Kon
feſſtonen und Klaſſen keine Wertmeſſer für den
Menſchen in Deutſchland mehr ſein können,
ſondern daß nur allein die auf die Gemein-
ſchaft bezogene Leiſtung gilt.

Die Jugend Adolf Hitlers zeigt bei der
Durchführung ihres diesjährigen 3. Reichs
berufswettkampfes erneut vor aller
Welt, daß ſie in der gegebenen Richtung
marſchiert, die uns zu der vollkommenen Lei-
ſtungsgemeinſchaft aller Deutſchen führen wird.
Durch die freiwillige Teilnahme einer Million
junger Menſchen aller Berufsgruppen an einem
ſolchen Leiſtungswettkampf will die Hitler
Jugend klar herausſtellen, daß ſie nicht wie die
Jugend einer vergangenen Zeit an den Staat
herangeht um dort ihre „ſelbſtverſtändlichen“
Forderungen anzumelden, ſondern daß ſie ge
treu dem Führerwort alle ihre Anſprüche



bereit iſt,
erkämpfen.

Jch rufe hiermit die geſamte werk
tätige Jugend des Gaues Halle
Merſeburg dazu auf, ſich würdig der
Tradition dieſes Gaues in die junge Front der
Streitenden einzureihen und erwarte weiter
hin von allen in Frage kommenden Kräften
meines Gaues, daß ſie ſich dieſem ſtolzen Werk
mit dem Einſatz ihrer ganzen Kraft zur Ver
fügung ſtellen. e

Der Wille zur Leiſtung und die
Tatkraft eines ganzen Volkes er
füllen uns mit der Gewißheit, daß der Aufbau
der Nation als die gemeinſame Sache aller
Deutſcher weiter vorwärts ſchreitet!

durch eigene Leiſtung zu

Italien wird eingeſchloſſen
Drahtmeldung unseres Korrespondenten

UPp Paris, 11. Januar. Während die
Schiffe der franzöſiſchen Flotte jetzt in allerEile ihre Vorräte an Munition, Nahrungs
mitteln und Brennſtoffen ergänzten, um die
geplanten Manöver bei Korſika und Dakar
durchzüführen, verlautet hier, daß ein Teil der
engliſchen Flotte am 15. Januar jugoſlaviſche
Adria Häfen anlaufen wird, damit wird
Jtalien von der franzöſiſchen und engliſchen
Flotte vor Beginn der wichtigen Ratsſitzung
in Genf am 20. Januar umgeben ſein.

Auch in Split, das gerade dem italieniſchen
Flottenſtützpunkt Askona gegenüberliegt, ſind
Vorbereitungen getroffen für den Empfang von
19 engliſchen ernennen Auffallend iſt, daß
über die Flottenbewegungen beider Flotten
völliges Stillſchweigen bewahrt wird und
in den Pariſer Zeitungen findet ſich nicht eine
einzige Zeile über die franzöſiſchen Fiotten
manöver und auch die engliſche Preſſe ſchweigt.

Durch das ganze Mittelmeer wird in den
franzöſiſchen und engliſchen Häfen mit aller
Energie an einer Teilmobiliſterung der
Flottenſtreitkräfte gearbeitet, um nichts dem
Zufall zu überlaſſen.

Japan will die Flolkenlonferenz

verlaſſen
Drahtmeldung unseres Korrespondenten

U. London, 11. Januar. England und
die Vereinigten Staaten ſind übereingekom-
men, daß die Flottenkonferenz weitergeführt
werden ſoll, auch dann, wenn Japan die Kon
ferenz verläßt.

Man hält es in hieſigen politiſchen Kreiſen
nunmehr für ſehr wahrſcheinlich, daß ſich
Japan tatſächlich zurückzieht. Frank
reich und Jtalien ſollen zu verſtehen gegeben
haben, daß ſie einer Fortführung einer Kon
ferenz auf der Grundlage einer Vier
mächtebeſprechung günſtig gegenüber
ſtehen. Wie verlautet ſei Ed en geneigt,
Deutſchkand und e r nbaldmögltchſt zu der Könfekenz hinzuzuztehen.“

Ein Sprecher der japaniſchen Delegation
Hat erklärt, daß Japan aller Vorausſicht nach
die Konferenz demnächſt verlaſſen und die
ganze Delegation nach Tokio zurückgehen
werde. Japan werde nur einen Beobachter in
London laſſen.

ſt

Jn der Perſon des 23jährigen Fritz Wal
ter wurde am Freitag vom 1. Senat des
Volksgerichtshofes einer der gefährlich
ſten Berliner KPDeFunktion äre
wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu
15 Jahre Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt
und Stellung unter Polizeiauſſicht verurteilt.

die Halloren vom Führer empfangen
(Fortſetzung von Seite 1)

Am 11.15 Uhr erſchienen dann die Hal
loren in ihrer altehrwürdigen Tracht und
überbrachten dem Führer in ſeiner Eigenſchaft
als Staatsoberhaupt traditionsgemäß im
Namen der „Salzwirker- Brüderſchaft im Thale zu Halle“ den Neu
fjahrsglückwunſch, indem ſie ihm nach altem
Brauch Salz, Schlackwurſt und Sol
eier überreichten und ein Gedicht, den ſo
genannten „Neujahrcarmen“ vortrugen.
Der Führer dankte den Halloren mit herzlichenWorten und ſprach ihnen zugleich für ihre
Brüderſchaft ſeine beſten Wünſche fürs neue
Jahr aus. Nachdem ſich die Halloren vom Füh
rer verabſchiedet hatten, begaben ſie ſich zum
Reichsminiſter für Volksaufklärung und Pro
paganda, Dr. Goebbels, um ihm ebenfalls
die Neufahrsglückwünſche und die üblichen
Geſchenke zu überbringen.

Die Holloren erzählen
Dort konnte ſie auch unſer Kß.-Schriftleiter

ſprechen und ſich mit ihnen über das Erlebnis
ihres Empfanges beim Führer unterhalten.
Der regierende Vorſteher Max Froſch er
zählte im Beiſein der Beutelherren Max
Puppe und Willi Ebert, welchen tiefen
Eindruck dieſe kurzen Minuten auf ſie gemacht
hätten. Dieſes perſönliche Beiſammenſein mit
dem Führer werde für ſie unvergeßlich
bleiben Jm. Anſchluß daran begaben ſich
die Halloxen zum Miniſterpräſidenten Her
mann Göring um auch ihm ihre Glück
wünſche auszuſprechen und die traditionellen
Gaben zu überreichen.

Der Empfang cler Diplomaten
Um 11.30 Uhr begann die Anfahrt von

ſämtlichen 51. in Berlin beglaubigten fremden

Botſchaftern, de GeGeſandten un
ſchäftsträgern. Anunterbrochen folgte
Wagen auf Wagen.

Der Führer und Reichskanzler betrat um12 Uhr den großen Saal, in dem die Diploma
ten bereits Aufſtellung genommen hatten.

Der Doyen des diplomatiſchen Korps, der

e Nuntius Monſignore Ceſare
Orſenigo, Erzbiſchof von Ptolemais, rich

tete an den Führer eine franzöſiſche Anſprache,
in der er u. a. ausführte:

Unſer erſter Wunſch gilt Jhnen, Herr
Reichskanzler: Möge dieſes Jahr reich an
Glück für die Perſon Euerer Exzellenz ſein.
Den gleichen Wunſch hegen wir für alle die,
die bei der ſchweren täglichen Arbeitslaſt Jhre
eifrigen Mitarbeiter ſind.

Sodann richten ſich unſere Gedanken und
unſere Wünſche auf Jhr ganzes Volk, ange
en mit der ſtets ſo fleißigen, gaſt
reien Bevölkerung dieſer Haupt

ſtadt, und darüber hinaus auf alle Söhne
Deutſchlands. Die beſten dieſer Wünſche gel
ten vor allem den Söhnen der Arbeit, mögen
ſie ſich in den Fabriken ihrer Jnduſtrieſtädte
mühen oder im Schweiße ihres Angeſichts das
Ackerland beſtellen.

Jn dieſer ernſten Stunde des inter
nationalen Lebens, die ſicherlich in der
Geſchichte der Völker denkwürdig bleiben wird,

liegt uns auch daran, den Wunſch auszu
ſprechen, daß das neue Jahr uns bald das ſo
ſehnlich erwartete, große Geſchenk bringen
möge: den Frieden und die Ruhe der
Welt!

Das ſind unſere aufrichtigſten Wünſche für
das neue Jahr! Jn der Hoffnung, daß ſie mit
Gottes Hilfe eine glückliche Erfüllung werden,
bringen wir ſie Euerer Exzellenz mit der Bitte
dar, ſie wohlwollend aufzunehmen.

Der Führer antworfef

Der deutſche Reichskanzler ant-
wortete darauf wie folgt:

Für die Glückwünſche, die Sie im Namen
des diplomatiſchen Korps und zugleich im
Namen der hier vertretenen Staatsoberhäup
ter mir, meinen Mitarbeitern und dem ganzen
deutſchen Volk o neuen Jahr dargebracht
haben, ſpreche ich Euerer Exzellenz meinen
beſten Dank aus.

Jch danke insbeſondere für die warmen
Worte, die Sie für die Berufsſtände der
arbeitenden Bevölkerung Deutſchlands gefun
den haben. Sie werden überall einen leb
haften Widerhall finden.
So blicken wir mit Dank gegen die Vor

ſehung, die unſere Arbeit geſegnet l at, auf das

Venezuela gegen Moskau
Nofmaßnahmen der Regierung

Carracas, 11. Januar. Zur Aufhebung der
werfaſſungsmüßigen Freiheit wird ümtltch be

kanntgegeben, daß ſich die Regierung von Vene
zuela infolge der kommuniſtiſchen Agitation
und des hierdurch geſtörten Friedens zu Not
maßnahmen gezwungen geſehen habe. Die
Ordnung ſei mit Beſchleunigung wieder her
geſtellt worden.

Staats präſident Lopez Contreras
werde ohne Unterbrechung ſein großes Ver
waltungsprogramm durchführen, das die
Wiederherſtellung der Einigung, der Gerechtig
keit, der Achtung, überhaupt die Förderung
aller geſetzlichen Beſtrebungen der Geſamtheit
vorſehe, insbeſondere den Schutz des Arbeiters
und die Sicherheit der Arbeit, ferner eine ak
tive Förderung des Kapitalumlaufes, ein Um

vom Werden des Hauſes

der Deutſchen Kunſt
Unſer Münchener Mitarbeiter ſchreibt uns:

Wer heute in München vom Hofgarten oder
auch von der Jſar her die Prinzregentenſtraße
entlanggeht, bleibt unwillkürlich plötzlich wie
gebannt ſtehen. Eine hell leuchtende, mächtige
Faſſade zieht unwiderſtehlich das Augenmerk
auf ſich. Jn herrlicher Reinheit und Klarheit
bietet ſich uns die Hauptfaſſade des Hauſes
der Deutſchen Kunſt. Die edle Gliederung der
Vorderfront wird betont und hervorgehoben
durch den Architrav, den zwei Eckpfeiler und
zwanzig Säulen aus Kehlheimer Donaukalk
ſtein tragen. a

Langſam und beſinnlich nähern wir uns
der ungeheuren Bauſtelle bei der jedoch der
Hände Arbeit vorwiegend nunmehr ins Jnnere
gewaändert iſt, nachdem der Rohbau im weſent
lichen ſteht.

Kunſt. Damals ekr wir der feierlichen
Grundſteinkegung dieſer Akropolis einer neuen
deutſchen Kunſt beiwohnen, die das Dritte
Reich ſich hier errichtet

Gut zwei Jahre ſind vergangen, ſeit wir
uns hier unter den hohen Bäumen des Patkes
auf grünem Raſen verſammelten und die höl
zernen Tribünen ſich um den Grundſtein im
Wieſengrund gruppierten Dann verſammelten
wir Uns wieder vor der Bauſtelle am 29. Juni
1935, um im Beiſein des Führers in einem
ernſten und würdigen Weiheakt Richtfeſt des
gewaltigen Bauwerkes zu begehen.

Nun ſind in dieſen Tagen, zunächſt an der
Vorderfront, die hohen Gerüſte und die Zäune
gefallen die ſeither die edle Architektur, ent
ſtanden aus reinſter deutſcher Baugeſinnung,
nicht. zur Geltung kommen ließen. Wir ſtehen
vor dem größten Galeriegebäude der Stadt,
vor einem würdigen Tempel der Kunſt, dender Führer den ſeit dem Glaspalaſtbrand
heimatlos gewordenen größten Kunſtausſtel

Die Exinnerung ſchweift zurück
zum 15. Oktober 1933, zum Tag der Deutſchen

lungen gewidmet hat. Mit einer Länge von
175 Metkern, einer Höhe von 15 Metern und
einer Tiefe von 75 Metern macht der ſtolze
Bau einen überwältigenden Eindruck.

Edelſtes deutſches Material fand hier Ver
wendung. Erſt nach einem Jahrhundert er
kannte man drüben am Königlichen Platz, daß
die teueren ausländiſchen Steine
wetterbeſtändig ſind wie das kräftigere deut
ſche Material, daß die klaſſiziſtiſchen Bauten
am Königlichen Platz, das Propyläen, Glypto
thek und Staatsgalerie blind geworden ſind
an ihren Faſſaden. Denn die Oxydation hat
die oberſte Schicht. der teuren ausländiſchen
Steinarten und Marmdre dunkel trüb und
hart wie Glas werden laſſen. Verſucht man
abex, eine ſolche Faſſade zu reinigen, dann
ſpringt die ganze ober Schicht ab und darunter
ſtößt man auf einen weich gewordenen, ſandi
gen Stein, der nicht mehr widerſtandsfähig iſt.
Kein Architekt, kein Baumeiſter wagte ſich bis

e das Problem der Exneuerung dieſer
klaſſiziſtiſchen Faſſaden am Königlichen Platz

heran und man beläßt notgedrungen die
Fronten in ihrem durch ein Jahrhundert ge

Kkrübten Ausſehen.
Der edle deutſche Donaukalkſtein dagegen,

den das neue Reich bevorzugt und zu neuen
Ehren bringt, der bei den Neubauten der
Reichsleitung ebenſo wie hier bein Haus der
Deutſchen Kunſt Verwendung fand behält ſein

friſches, helleuchtendes Ausſehen, zieht ſchon in
weiter Ferne durch den freundlichen hellgelben
Ton alle Augen auf ſich. Zur Belebung des
Eindruckes der Faſſade, in der in wunder
voller Harmonie die Betonung der Horizon
talen durch die laänggeſtreckte niedrige Geſtal
tung des Bauwerkes und das breite Geſims
mit der Betonung der Vertikalen durch die
22 Rundſäulen und Eckpfeiler zuſammenklingt,
hat man in unre eins Wechſel Steiſe
der verſchiedenen Donauſteinbrüche verwendet,
von denen ein jeder eine hellere oder dunklere

eigene feine Abtönung aufweiſt. Die Rüan
cierungen ſind ſo ſchwach, daß keine Anrühe
entſteht, ſondern nur eine leichte Auflockerung,
die wohltuend wirkt bei der an ſich monumen

Schärtetes Porchgreiten
n

bau unangemeſſener Steuern und eine Anzahl
vbw i Verbeſſerungen in der öffentlichen Ver
wältung.ßenpoletiſch werde Venezuela den
internationalen Fragen mit Gleichmut gegen
übertreten und mit Herzlichkeit ſein Verhält
nis zu den anderen Staaten verfolgen.

Das Vertrauen des venezolaniſchen Volkes
ſtütze. dieſes Programm. Das Volk billige die
von der Regierung ergriffenen Maßnahmen.

Der Geſandte von Venezuela gab unſerem
Vertreter nähere Erklärungen über An
ruhen in Venezuela Der Herd der Un
ruhen liege hauptſächlich in Carracas und
Maracailo. Die Anruhen ſeien nicht gegen
die jetzige Regierung gerichtet, ſondern viel
mehr gegen Kräfte der früheren Regierung.

Jahr 1935 zurück und treten mit dem feſten
Willen, das begonnene Werk erfolgreich fort
zuſetzen, in das neue Jahr ein.

Deutschlands Frieclenswille

Erfüllt von der Sehnſucht, mit den ande
ren Völkern der Erde in Frieden zu leben und
mit ihnen auf allen Gebieten des Lebens im
gegenſeitigen Verſtändnis zuſammenzuarbeiten
zum Wohl und zum Fortſchritt der Menſch
heit, wünſcht das deutſche Volk aufrichtig, das
gleiche Streben nach vertrauensvoller Mit
arbeit und gegenſeitiger Rückſichtnahme auch
bei allen anderen Völkern zu ſehen. Jch und
die Reichsregierung ſowie das geſamte deutſche
Volk vereinigen ſich daher mit Jhnen, Herr
Nuntius, in der Hoffnung, daß das neue Jahr
die ſehnlich erwartete Entſpannung und Be
ruhigung unter den Völkern und einen wirk
lichen Frieden bringen möge.

Jn dieſer Hoffnung ſpreche ich Jhnen, Herr
Nuntius, und Jhnen allen, meine Herren, zu
gleich für Jhre Staatsoberhäupter, Regierun
m und Völker in meinem und des deutſchen

olkes Namen die herzlichſten Neujahrs
wünſche aus.“

Nach dieſen Anſprachen begrüßte der ührer

und Reichskanzler und nach ihm der Reichs
miniſter des Auswärtigen die im Halbkreis
ihrer Rangfolge nach ſtehenden Botſchafter,
Geſandten und Geſchäftsträger einzeln und
nahm deren perſönliche Glückwünſche ent
egen, woran ſich kurze Unterhaltungen
nüpften.

Nachdem der Führer und ſeine Begleitung
ſich verabſchiedet hatten, verließen die fremden

e das „Haus des Reichspräſi
enten“.

Vorbeimarsch cler Ehrenkomponie
Während des Empfanges der Diplomaten

rückte eine EGhrenkompanie mit klingen
dem Spiel vor die Reichskanzlei, um
dort die Rückkehr des Führers zu erwarten.lötzlich hörte man Heilrufe, die ch durch die

ilhelmſtraße fortſeßten: Der Führer kam
vom Hauſe des Reichspräſidenten, die Ehren
kompanie präſentierte, der preußiſche Prä
ſentiermarſch klang auf: Der Führer nahm die
Meldung der Kompanie entgegen und ſchritt
in Begleitung des Stadtkommandanten von
Berlin, Generalleutnant Schaumburg, die
Front ab. Während die Kapelle anſchlteßend
das Deutſchland und das HorſtWeſſelLied
ſpielte, brauſten die Heilrufe der begeiſterten
Volksgenoſſen zum Himmel. Auf dem Wilhelm
platz war die Polizei machtlos: Die Volks
genoſſen durchbrachen die Abſperrung, jeder
wollte ſeinen geliebten Führer ſehen. Dann
hörte man Kommandos. Der Führer begab
ſich zum Vorgarten der Reichskanzlei und
nahm dort den Vorbeimarſch der Ehren
kompanie ab.

Damit war der große Staatsakt offiziell
beendet. Nicht aber war damit die Begeiſte
rung des Volkes abgeflaut. Nun ſtauten ſich
die Menſchen vor der Reichskanzlei, und bald
hörte man Sprechchöre: „Wir wollen
unſeren Führer ſehen Es dauerte
auch gar nicht lange, dann erſchien der
Führer auf dem Balkon, tief bewegtnach allen Seiten für die Huldigungen
dankend. Jmmer brauſte der Jubel empor:
Heil, Heil unſerem Führer!
Galt der Empfang ſtaatlicher Repräſen

tation, ſo folgte n das e de Be
kenntnis der Nation: Adolf Hitler, das iſt
für Deutſchland Jnbegriff der Liebe, Treue
und der Einſatzbereitſchaft. Führer und
Nation ſind eins!

h 2

nicht ſo

talen Ruhe in der Reinheit der Gliederung
des geſamten Bauwerkes.

Was wurde nun in den zwei Jahren, die
hinter uns liegen, hier im einzelnen geſchaffen
Ein Ründgang vermittelt einen überwältigen
den Eindruck. Hier wo einſt Wieſe war und
Wald und feuchtes Gelände am grünen Jſar
arm, der in den. Engliſchen Garten hinein
ſtrömt, ſind auf 11000 Quadratmeter Grund
fläche rund 185 000 Kubikmeter Raum umbaut
worden. Vorwiegend aus freiwilligen Stif
tungen aus Jnduſtrie und Handel, aus allen
Kreiſen der Bevölkerung und durch freiwillige
Arbeitsleiſtungen und Materialgeſchenke wur
den und werden noch die benötigten acht Mil
lionen Reichsmark aufgebracht, die dieſer Bau
für ſich beanſprucht. Der Führer hat ſchon
mehrmals in ſeinen kulturpolitiſchen Reden
zum Ausdruck gebracht, daß ſich die innere
Größe einer wehrhaft edlen Nation erſt dann
ſo recht zu offenbaren und zu bewähren ver
mag, wenn das Volk gerade in Zeiten wirt
ſchaftlicher. Beengung und äußerſter Kraft
anſpannung für die Bedürfniſſe des täglichen
Lebens und die Erforderniſſe der Freiheit und
des Schutzes unſerer friedlichen Arbeit Opfer
für die höheren Güter des Lebens zu bringen
bereit iſt, bei denen ſich weder eine Dividende
errechnen läßt, noch ſonſtwie ein in Zahlen
faßbarer, numittelbarer materjeller Nutzen.

Schon das Fundament mußte einem zunächſt
widerſpenſtigen Gelände abgerungen und ab
getrotzt werden. Der mächtige und monumen-
tale Bau ruht auf über 1200 ungefähr 60
Zentimeter ſtarken Eiſenbeton-Pfählen, von
denen jeder einzelne bis auf den terziären
Flinz eingetrieben wurde. Auf dieſe Weiſe
kam man durch den zunächſt ſchlechten Unter
grund bis auf den beſten Baugrund des ganzen
Stadtgebietes. Jrgendwelche Senkungen oder
Veränderungen des Baugrundes ſind auch da
durch völlig unmöglich gemacht worden daß
man außerdem die 1200 Pfähle an den Köpfen
durch ſtarke EiſenbetonSchwellen unterein
ander verband und auf dieſen unverrückbaren
Schwellenkranz die Grund und Kellermauern
des ganzen Baues aufſetzte. Alle Zwiſchen

decken ſind aus Eiſenbeton, wie auch die großen
Stahlkonſtruktionen für die Unterteilung der
Säle und für den Dachſtuhl auf Eiſenbeton
pfeilern ruhen,

Geht man heute durch die lange Flucht der
Hallen, ſo ſieht man überäll ſchon den Einbau
der Oberlichte. Die Ehrenhalle macht bereits
einen repräſentativen Eindruck in ihrer zen
tralen Lage und ihrer Größe von 25 X 35
Meter. an kann ſich gut vorſtellen, daß
dieſe geräumige Vorhalle einen würdigen
Rahmen für feierliche Empfänge und Veran-
ſtaltungen abgibt. Wir durchwandern nach
beiden Seiten, zum Oſtflügel und zum Weſt
flügel hin, die eigentlichen Ausſtellungsſäle
mit insgeſamt 4200 Quadratmetern Boden-
fläche! Die wichtigſten Räume gehen durch
beide Stockwerke hindurch, während ſich über
den Verwaltungsräumen und dem Reſtaurant
nochmals Ausſtellungsräume von zuſammen
1000 Quadratmeter Grundfläche befinden die
für kleinere Sonderausſtellungen aller Art ge
dacht ſind. Hier finden wir gleichfalls Ober
licht. Zu den oberen Stockwerken führen ſechs
Monumental Treppen. Es ſtehen alſo ohne
Einbeziehung der Ehrenhalle insgeſamt mehr
als 5000 Quadratmeter nutzbare Bodenfläche
allein für Ausſtellungszwecke zur Verfügung

Wir laſſen uns noch die modernſten tech
niſchen Einrichtungen erklären, für Heizung,
Lüftung und Klimatiſierung, und wir be
kommen jetzt ſchon einen Begriff von der ſorg
fältigen handwerklichen Ausſtattung
Jnnenräume und dem ihnen zugedachten edlen
künſtleriſchen Schmuck.

Der innere Ausbau bis zur letzten Voll
endung des Hauſes dürfte noch etwa fünf
viertel Jahre in Anſpruch nehmen. Denn hier
gerade wird man mit Gründlichkeit vorgehen
Und nur ganz wertvolle und gediegene Arbeit
zulaſſen. Jm Frühjahr oder Frühſommer des
Jahres 1937 aber wird dann dieſer feierliche
Kunſttempel mit einer Ausſtellung „Tau
ſend Jahre Deutſche Kunſt erſtmals

ſeine Pforten öffnen, die fetzt ſchon mit aller
Sorgfalt und glühendem Eifer vorbereitet wird
und die ein Weltereignis werden ſoll.
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Feſtſtimmung an der deutſchen gar
Die Vorbereifungen in vollem Gange Das Programm der fFeſerlichheſten

Saarbrücken, 11. Januar. Jm ganzen
Saarland, in Stadt und Land, wird fieber
haft an den Vorbereitungen für die würdige

Ausgeſtaltung der großen Abſtimmungsfeiern
am 13. Januar gearbeitet.

Jn Erinnerung an die großen Tage des
Vorjahres iſt jeder bemüht, zu ſeinem Teil
dazu beizutragen, daß die Feſttage einen er
hebenden Verlauf nehmen. Jn Saar-
brücken iſt auf dem Rathausplatz, der am
Sonntag in Platz der Deutſchen Front
umgetaüft werden wird, bereits eine große
Tribüne aufgebaut worden, um möglichſt viele
Volksgenoſſen an dem Erlebnis des großen
Vorbeimarſches vor Reichsminiſter Dr. Frick
teilnehmen zu laſſen.

Während in den großen Orten außerhalb
Saarbrückens und dem Kreis Saarbrücken
Land die Hauptfeiern am Sonntag gehalten
werden, wird die größte Erinnerungsfeier am
Montag in Saarbrücken ſein. Die Betriebe und Geſchäfte ſchließen am Montag ſo
rechtzeitig, daß allen Volksgenoſſen die Teil-
nahme an dem großen Erinnerungsmarſch
möglich iſt. Von Sonnabend ab wird das
ganze Saarland wieder in feſt lichem
Flaggenſchmuck ſtehen.

Für die Feiern iſt folgende Feſtfolge
vorgeſehen:

Sonntag, den 12. Januar:

12—13 Ahr: Standkonzert in allen Kreis
vrten des Gaugebietes und in den übrigen
Orten, ſoweit Muſikzüge vorhanden ſind.

15 Uhr Jn ſämtlichen Kreisorten des Gau
gebietes Antreten aller Gliederungen zur Er
innerungsfeier, ausgenommen hiervon ſind
die Kreiſe SaarbrückenStadt und Land.

18 Uhr (nur SaarbrückenStadt): Weihe
ſtunde auf dem Rathausplatz, wobei dieſer

durch Kreisleiter Duerr feld in „Platz der
Deutſchen Front“ umbenannt wird.

20 Uhr Nix wie hemm“, Bunter
Abend des Reichsſenders Saarbrücken im
Saale. der Wartburg, unter Teilnahme des
geſamten Führerkorps des Gaues.

Montag, den 13. Januar
12 13 Uhr Glockenläuten

Kirchen des Saarlandes.

13 Uhr: Die Gliederungen kreten auf dem
Befreiungsfeld zum Erinnerungsmarfch
an.

ſämtlicher

15 Uhr: Vorbeimarſch am „Platz der Deut
ſchen Front“ vor Reichsminiſter Dr. Frick.

18 Ahr: Reichsſendung. Kundgebung in der
Wartburg, Feſtſpiel, Anſprache des Gauleiters

Bürckel,
Dr. Frick.

Anſchließend Enthüllung einer Gedenktafel
r Hier der Wartburg durch Reichsminiſter

r. Frick.

Anſprache des Reichsminiſters

Einkrikk von Freiwilligen ins Heer
Meldeſchluß 31. Januar 1936

Berlin, 11. Januar. Vom Reichskriegs
miniſterium wird darauf hingewieſen, daß
Meldungen von jungen Leuten, die im Herbſt
dieſes Jahres freiwillig in das Heer ein-
treten wollen, nur bis 31. Januar von
den hierfür zuſtändigen Stellen entgegen ge
nommen werden. Später eingehende Mel
dungen können nicht mehr berückſichtigt werden.

Die gefährliche Militärmuſik
Tschechische Polizei verbietet preußische Militätmärsche

Auſſig, 11. Januar. Das Auſſiger Polizei
kommiſſariat hat die alten öſterreichiſchen und
preußiſchen Militärmärſche, die in der letzten
Zeit, wie in der Bekanntmachung behauptetwird, „in provokatoriſcher Abſicht eſpielt

worden ſeien, verboten und hohe Strafen bis
D gee Kronen für eine Uebertretung feſt
geſetzt.

Wie ſie lügen
Berlin, 11. Januar. Die Meldung eines

ausländiſchen Nachrichtenbüros, nach der am
Donnerstag mehrere hundert Deſerteure

Die Windhoſe über Weſtdeutſchland
Erste Hilfsmaßnahmen för die Obcdachlosen

(Fortſetzung von Seite 1)

Auf einem Bauernhof wurden Scheune
und Stallungen eingeriſſen. Das Vieh konnte
nur mit knapper Not gerettet werden. Ein
Holzhaus wurde vom Sturm von ſeinem
Fundament abgehoben und 300 Meter fort
getragen. Herabfallende Dachziegel verurſach
ten eine Unmenge kleinerer Schäden. Uralte
Straßenbäume wurden vom Wirbelſturm glatt
abgedreht.

Erste Hilfsmabnahmen

Die Feuerwehr, die Techniſche Nothilfe,
das Rote Kreuz und die SA wurden ſofort
zur Hilfeleiſtung eingeſetzt. Ueberall müſſen
Notbeleuchtungen angelegt werden. Außerdem
müſſen Verpflegungs und Unterbringungs
möglichkeiten für die rund 250 Obdachloſen
geſchaffen werden. Der größte Teil der obdach
loſen Kinder hat in dem Kinderheim „St.
Thereſta“ Aufnahme gefunden, das von dem
Unwetter verſchont geblieben iſt und in der
Nähe der Siedlung Zoppenbroich liegt. Die
SA verpflegt die Obdachloſen aus Feldküchen.
Die führenden Perſönlichkeiten der Behörden,
der Partei uſw. erſchienen ſchnellſtens an den
Unfallſtellen und überzeugten ſich von dem
Fortgang der Hilfsarbeiten. Zur Linderung
der erſten Not ſind bereits namhafte Beträge
gezeichnet worden. Ein Teil der erwachſenen

M Obdachloſen iſt behelfsmäßig in einem Arbeits
dienſtlager untergebracht worden.

Kirchturm in Hamm, abgedreht

Eine zweite Windhoſe brauſte am Freitag
abend in einer Breite von 15 Meter über
den Ort Hamm an der Sieg hinweg.
Die benachbarten Orte und Seitentäler der
Sieg wurden nicht berührt. Dagegen hat der
Sturm in Hamm ſchwere Verwüſtüngen an
gerichtet.

Der 45 Meter hohe gotiſche Turm
der alten evangeliſchen Kirche wurde von der
Windhoſe gepackt und in 30. Meter Höhe
glatt abgedreht. Die hochragende Spitze
ſauſte dann auf das Dach der Kirche, das
ſchwer beſchädigt wurde. Von den auf die
Straße praſſelnden Trümmern wurde glück
licherweiſe niemand getroffen

Der 25 Meter hohe Feuerwehrturm
des Ortes wurde von dem gewaltigen Sturm,
der etwa vier Minuten anhielt, um gekippt
und liegt auf dem Gerätehaus.

Auch ſonſt hat die Windhoſe eine Menge
großer Schäden angerichtet. Schwere Bäume
wurden mit den Wurzeln aus dem Erdreich
geriſſen. Sämtliche Dächer des Ortes ſind
beſchädigt und eine große Zahl vollſtändig ab

gedeckt. Die Feuerwehr nahm mit der SA
die Aufräumungsarbeiten auf. ne

Reichswetterdienſtes EſſenMülheim ſeinen
Weg von der deutſchen Grenze über Köln,
Eſſen, Dortmund, das Sauerland bis zur
Weſer. Das Wirbelzentrum liegt über der
nördlichen Nordſee. Jn Eſſen-Mülheim wurde
bei dem Durchgang der erſten Bö um 13 Uhr
eine Geſchwindigkeit von 70 Stun-
denkilometern gemeſſen.

Trifft eine Kaltluftbö auf ihrem Durchzug
auf größere örtliche Warmluftmaſſen, dann
nimmt ihre Stärke und Kraft zu. Dies ſcheint
beſonders in Düſſeldorf der Fall geweſen
zu ſein. Eine zweite Bö, die um 15 Uhr
auftrat, hatte eine etwas geringere Geſchwin
digkeit von ungefähr 60 Stundenkilometern.

Auch England wurde von ſchweren
Stürmen heimgeſucht, die mehrere Todesopfer
wert wie der untenſtehende Bericht
meldet.

aus Südtirol in Bayern eingetroffen
ſeien, entbehrt jeder Grundlage. Ebenſo ſind
die Behauptungen ausländiſcher Blätter über
die Errichtung von Flüchtlingslagern für Süd
tiroler Deſerteure und über den Aufenthalt
von hunderten Südtiroler Flüchtlinge auf
deutſchem Boden frei erfunden.

l e
Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter

hat auf Grund ſchwerer Studentenausſchrei
tungen gegen Prof. Jèéze die Schließung
der Rechtsfakultät der Univerſität
Paris angeordnet.

Das amerikaniſche Repräſen-
tantenhaus nahm in ſeiner Freitagſitzung
die Bonusvorlage an, die die Aus
zahlung des Bonus an die Kriegsteilnehmer
vorſieht.

mm

Aegypten prokeſtiert
Abeſſiniſche Erfolge an der Südfront?

Kabelbericht unseres Korrespondenten

U. Kairo, 41. Janugr. Die ägyptiſche Re
gierung hat den Beſchluß gefaßt, in Rom for

Der Sturm nahm nach Feſtſtellung des mell Proteſt gegen die Bombardierung ägyp
tiſcher RoteKreuzStationen in Abeſſinien zu

erheben.
Wie bekannt gegeben wurde, iſt an der

Südfront während der letzten Woche leb
haft gekämpft worden. Die abeſſiniſchen
Truppen, und zwar die Abteilungen des
Dedjasmatſch Bayene Marert ſollen dabei äu
ßerſt erfolgreich geweſen ſein.

Nach abeſſiniſchen Schilderungen gelang es
dieſen Truppen, ſtarke italieniſche Abteilungen
zu überraſchen. Nach einem blutigen Gefecht
gaben die Jtaliener den Kampf auf und zogen
ſich zurück. Dabei ließen ſie, wie es in der
abeſſiniſchen Meldung heißt, einen hohen Offi
zier der Heimatarmee und einige 100 Somali
askaris tot auf dem Kampfplatz zurück. Die
abeſſiniſchen Truppen ſollen ferner ſechs Tanks,
neun Maſchinengewehre und eine Radioſtation
erbeutet haben. Die Abeſſinier bezeichnen ihre
eigenen Verluſte als unbedeutend.

Auch in England ſchwere Stürme
Brücheneinsfurz beförchfet Fönt Tote

London, 11. Januar. Weite Teile Eng
lands wurden am Donnerstag und in der
Nacht zum Freitag von ſchweren Stürmen
heimgefucht, die teilweiſe eine Geſchwindigkeit
von 160 Stundenkilometer erreichten. Fünf
Perſonen, davon drei in Lancaſhire, ſind in
dem Unwetter ums Leben gekommen.

Viele andere wurden durch einſtürzende
Mauern oder ähnliche Unfälle verletzt. Beſon
ders großer Schaden wurde in Wales ange
richtet, wo die berühmte Mengai-Hänge-
brücke, die Angleſey mit Nordwaäles ver
bindet, ſchwer beſchädigt wurde und für
den Verkehr geſperrt werden mußte. Man be
ken daß die Brücke in die See ſtürzen
ann.

Jn mehreren Gebieten wurden die elektri
ſchen Leitungen vom Sturm zerſtört, ſo daß
ganze Städte in Dunkelheit gehüllt waren.
Mit dem Sturmwetter hat ſich auch die Lage
in den Ueberſchwemmungsgebieten wieder ver
ſchlechtert. Im Tal des Medway- Fluſſes
in Kent ſtehen viele Ortſchaften völlig
unter Waſſer.

Die Eiſenbahnſtation Coſpel Ogk iſt zur
Zeit völlig vom Waſſer umſpült. Jn der Graf-
ſchaft Glouceſterſhire ertranken 150 Schafe.

Unter dem ſtürmiſchen Wetter hat beſonders
die Küſtenſchiffahrt zu leiden Die
Fiſcher von r haben in den letztenſechs Tagen zwölf Mann verloren. Erſt am

Freitag wurde wieder ein Fiſcher über Bord
geſpült.

Einen Meker über dem Meeresſpiegel

Die Hochwaſſerkataſtrophen in Frankreich

Paris, 11. Januar. Aus Laroche-ſur
Yon wird gemeldet, daß in den Niederungen
der Vendée, vor allem in den unmittelbar am
Meere gelegenen Ortſchaften Notre Dame de
Monts und La Barre de Monts, die durch die
Ueberſchwemmung geſchaffene Lage ſich weiter
verſchärft, da der Regen nicht nachläßt. Das
Waſſer in den Niederungen ſteht bereits einen
Meter über dem Meeresſpiegel.

Nach einem Beſuch des Bürgermeiſters von
Nantes beim Miniſterpräſidenten Laval kün
digte er an, daß er die Aufſtellung eines allge
meinen Hilfsplanes für die Unterſtützung der
Hochwaſſergeſchädigten aller franzöſiſchen Pro
vinzen veranlaßt habe.

Prokeſtankennot in Oeſterreich
Wenn Bundeskanzler Schenteihpee 98 in

einer Linzer Rede vom 29. September die er
ſtaunliche Erklärung abgegeben hat: „Das
chriſtliche Oeſterreich katholiſcher Prägung, das
iſt der Staat vorbildlicher Toleranz“, ſo klingt
das wie ein blutiger Hohn, wenn man ſich nur
einige Beiſpiele von der Proteſtantennot in
Oeſterreich vor Augen hält.

Der evangeliſche Paſtor Fiſcher wurde in
Linz am 1. Oktober 1935 vom Schöffengericht
wegen Aufwiegelung zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt, weil er in mehreren Schreiben zu
äußern gewagt hatte, daß ein evangeliſcher
Pfarrer einer politiſchen Organiſation, welche
politiſch-katholiſche Ziele verfolgt, nicht
beitreten könne.

Die neueingeführten Pflichtvorleſungen an
den öſterreichiſchen Hochſchulen über welt
anſchauliche Erziehung werden ausſchließlich
von Profeſſoren ſtreng politiſch-katho
liſcher Richtung geleſen. Die evanort Studenten ſind zum Beſuch dieſer

orleſungen verpflichtet. Die Schritte
der evangeliſchen öſterreichiſchen Hochſchul
lehrer dagegen blieben praktiſch erfolglos.

Toleranz? Nein, Gegenreformation!

General Appell des R
Es ſprechen Rudolf Heß und Hühnlein

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 11. Januar. Der verſchoben ge
weſene Generalappell des NSKK iſt nunmehr
auf Donnerstag, den 16. Januar, 20 Uhr, in
der DeutſchlandHalle angeſetzt worden. An
ihm nehmen neben der Motor-Brigade Berlin
Abordnungen aller angrenzenden Motor-
Gruppen ünd Brigaden, alſo auch eine ſolche
der Motor-Grüppe Mitte, ſowie das
geſamte Führerkorps des NSKK teil.

Jm Rahmen dieſes Appells werden der
Stellvertreter des Führers, Reichsminiſter
Rudolf Heß und Korpsfühter Hühnlein
das Wort ergreifen. Den Abſchluß des
GeneralAppells bildet ein Vorbeimarſch, den
Korpsführer Hühnlein in der Maſurenallee
abnehmen wird.

Hikler-Junge als Lebensrekker
Er bewahrte 5 Kinder vor dem Ertrinken

Drahtmeldung unseres Korrespondenten

Stettin, 11. Januar. Jn der Nähe der
Jugendherberge in Stabitz im Kreiſe
DeutſchKrone fuhr ein 12jähriges Mädchen
mit ſeinem kleinen Bruder beim Rodeln das
Seeufer hinab und geriet auf der ſchwachen
Eisdecke in Lebensgefahr. Drei Brüder des
Mädchens, die es einbrechen ſahen, kamen zur
Hilfe und gerieten ebenfalls in Gefahr. Ein
HitlerJunge, der zufällig in der Nähe der
Unglücksſtelle war und die Hilferufe hörte
ſprang ſofort ins Waſſer und brachte die fün
Kinder glücklich an Land.

Ausſcheiden von Kichterbeamken
in Ausführung des Keichsbürgergeſetzes

Schriftleitung
Berlin, 11. Januar. Auf Grund einer An

ordnung des Reichsjuſtizminiſters an die Ober
landesgerichte, Landgerichte, Amtsgerichte und
Arbeitsgerichte müſſen auf Grund des Reichs
bürgergeſetzes in den Ruheſtand treten:

Senatspräſidenten, 1 Landgerichtspräſi
dent, 89 Landgerichtsdirektoren, 54 Ober
landesgerichtsräte, 350 Kammergerichtsräte,
6 Landgerichtsräte, 1 Amtsrichter, 1 Amts
gerichtsrat, 3 Erſte Staatsanwälte, 1 Staats
anwaltſchaftsrat, 4 Direktoren beim Arbeits
gericht, 1 Strafanſtaltsmedizinalrat, 1 Straf
anſtälts-Rabbiner.

Drahtbericht unserer Berliner

Gauleiter und Hauptamtsleiter Pg. Wächt
ler hat ſämtliche Gauamtsleiter, Gaugeſchäfts-
führer, Reichsfachſchaftsleiter und Reichsfach
referenten des Hauptamtes für Er
zie her zum 28. d. M. nach Bayreuth
geladen.

Haupkſchriftlettung: Dr. Walter Trautmann.
Cdef vom Dienſte Hanns Gert Freiherr v. Eſebeck.

Verantwortlich: Politkk: Dr. Curt Leps; Wirtſchaft. Dipl.- Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolitik und
Unterhaltung: Dr. Joachim Bergfeld; Frauenfragen und
Reiſezeitung: Rita-Sophie Eilers; Kommunalpoltiſt:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten; Bernhard
Thümmel: Provtnz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Kurt Mickelmann; lämtlich in Halle
Saale): für Ausgabe Zeitz: Erich Schulendurg, Zettz;
Ausgabe Weitzenfels: Oskar Kaps, Weißenfels Aus-
gabe Naumburg: Heinz Feiſfe, Naumburg; Ausgabe
Merſedurg: Werner rauck, Merſeburg: Ausgabe
Bitterfeld? Günter Melchert, Bitterfeld; Ausgade Delitzſch
Otto Pfeil, Delitzſch Unzetgenteil: Alf Heitjan, Halle
(Saale), Geiſtſtraße «7.

Berliner Schriftlettungt Robert Kehler,Berlin SW68, Zimmerſtraße 77.
Durchſchnittsauflage für den Monat Dezember 1935:

Geſamtauflage der „MNg“ über 62 800
Halle und Umgebung 45 200e. e vdavon Bitterfeld Deliſch Uber 7800

Merſeburg. e 6 400Gau- Ausgabe Oſt s 800Gau Ausgabe Weſt z r s 900
Ausgabe Weißenfels über 5 850Ausgabe Zets 7 6850Ausgabe Naumburg 4 400Verlag „Die braune Front“, G m. b. H., Halle (Saale),

Geiſtſtraße 47.
Rotatkonsdruck: Walter Kerſten, Halle (S)), Geiſtſtr. 7.
Ausgaben Zeitz, Weißenfels und Naumburg: „MNg“

Druckerel, Zettz.

Für unverkangt und unfranktert eingedende Beiträge
wird keine Gewähr Abernommen.

Anmeldeſchluß für den Reichsberufswettkampf: 13. Januar



Leuchter
Heute, Sonnabend und mo rgen,

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend 20 bis gegen 28 Uhr

Grüne Tanne
Sonntag Halle (Saale), Mansſelder Str. 58

Kappentfeſt Jeden Sonnabend u. Sonntag e r z W s re J Krach im HinkerhausUnterhaſtungsmusik Die sonnige Höhenstadt im Schwarzwald Komödie von M. BöttcherErſtklaſſige Tanzmuſik Eämträtt u. Tam frei mit ihren berühmten ebenen, stets gebehnten Fuhwegen Aus verkauft bis auf Oberring.
Sonntag, 19.30 bis gegen 22.30 Uhr

Der Graf von Luxemburg
Operette von Fr. Lehar.

Zahlung der 6. Rate für Dienstag
Stammkarten erbeten

Thalig-Theaker
Sonntag, 20 bis gegen 23 Uhr

Krach im Hinterhaus
Komödie von M. Böttcher

Für Winterkuren hervorragend geeignet
Vom 20. Dezember bis 31. Oktober voſler Kurbetrieb

Sämmtliche Hotels geöffnet

h e h

9990996Billig. Wintersport- Sonderzug

nach Oberstdorf (Allgäu)
vom 8. bis 22. Februar 1936.

Voranzeige:
Sonnabend, den 1. Februar

der große Maskenball
Es laden freundlichst ein

R. Gimpel und Frau

Ruhe's Deutsche Bierstuben
am Roßplatz
SsSonnabend, Sonntag
Grohes Bochkchbierlest

Ab 18 Uhr Schweinsohr mit Erbspüree 70 Pfennig
Schrammel Duo: Toni Wölscher aus Berchtesgaden

Walhallau. Vereinszimmer

50 Prozent Fahrpreisermäßigung!
Ab Halle (Saale) am 8. Febr., 232 Uhr
Rückkehr am 22, Februar, 190 Uhr.
Fahrpreis hin und zurück ab Halle-S.

2. Klaſſe 3. Klaſſe
nur 38,40 27,80 RM.

Eintrittskarten im Vorverkauf jeweils

ab Montag an der Stadttheaterkaſſe

Billiger Kartenveckauf ab ſofort bei den Fahr re tnen u Amen Heute Sonnabend ringen len e en orins r
orf, Merſeburg, LeungWerke un Merſeb urger StrMN7T Hapag m S onderzu Hroßtorbetha ſoſbie in Hallees. uns Koburg gegen Feterson I ernruf 21075 3. (etzter) Abend

Merſeburg bei den MER-Reiſebüros. Charlottenburg ine Irma Thümmel-Trio
stlanReichsbahn Verkehrsamt Halle N Preiswertund gun Trio ung sonaten

Reger Brahms StraußSzymkowski gegen Zspevacekzur Grünen Woche nach

9000000000000 en3 erm. ulz gegen F. Posso Hothan, Stoch un endRasse S

99 r. oroll 2 große u. Strumpfwaren i. d.e elnsna r z t. Spes. Geschäft Ammendoram Sonntag, dem 26. Januar a re h Enischeidungskämpfe Goldener Adler Am men don
Schnes nan

Sr. Steinstr. 84
Gegründett s

Schnell Billig
7.17 Uhr ab Halle (Saale) an 2246 Uhr
7.42 Uhr ab Bitterfeld an 2222 Uhr
9.19 Uhr an Berlin Anh. Bhf. ab 20.50 Uhr

Fahrpreis III. Klasse hin und zurück ab Halle (S.)
RM S. 40, ab Bitterfeld RM 4.S0 (ein-
schließlich Teilnehmerabzeichen)

Gelegenheit zu preis werten Stadtrundfahrten
(2.75 ſtatt 4. RM pro Person), ermäßigter
Eintritt i. d. Ausstellungshallen (0.75 statt 1RM)

losef Kunst gegen H. Schwarz
Ex-Dtsch. Meister Weltmeister 34

H. Westphal gegen Aliben Abdu

Hamburg Marohko

Bequem Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Sonntags Nachmittags u. Abends

Unterhaltungsmusſh

mit TanzeinlagenVolkshochſchule. Wir weiſen nochmals darauf hin,
daß die für morgen, Sonntag, angeſetzte Führung
durch das Stadtthegter erſt am Sonntag, dem
26. Januar, ſtattfindet. Am Mittwoch, dem 15. Jan
16 Uhr, Stadtärchivaſſiſtent Rolfe Hünicken durch
däs ſtädtiſche Muſeum in der Moritzhurg. Treffpunkt:

e e en Deine Heiting ſt die mus
ich meine Familiengeſchichte?“

Bekanntmachung

Betr. Vorlegung der

Straßenbahn Haltoſtolen

am KReileck
Am Hienstag, d. 14. 1. 1935
werden die Haltestellen am
Reileck i. d. Bernburger Str.
und in der Ludw. Wucherer-

h mus genommen

zum Ziel gekommen

Wochenſpielplan des Stadttheaters,
Sonnabend, 11. Januar, 20 Uhr: „Krach im Hinterhaus“,

Komödie von M. Böttcher.
Sonntag, 12. Januar, 19.30 Uhr: „Der Graf von Luxem

burg“, Operette von Fr. Lehar.
Montag, 13. Januar, 19.30 Uhr: Deutſche Jugendbühne

in der NS-Kulturgemeinde (Theaterring
Hockewanzel“, ein Volksſtück von H. Ch. Kaergel.

Dienstag, 14. Januar, 20 Uhr: Erſtaufführung: Thomas
aine“, Schauſpiel von Hanns Johſt.

Mittwoch. 15. Januar, 15 Uhr: „Knurks hat doch ein
Hergz“, die Geſchichte eines Nußknackers. Ein
Weihnachtsmärchen mit Muſik Und Tanz von

Vorverkauf: 11-2 und ab 5 Uhr
Anfang s.15 Uhr Ruf 283 85

Freunde des human. Gymnaſiums. Montag, den
13. Januar 1936, 20.30. Uhr, im Hörſgal 18 der Univer
ſikät Lichtbildervortrag von Prof. Dr. Freiherr von
Biſſaing: Aeghyptiſche Kultbilder helleniſtiſcher Zeit.
Gäſte willkommen. Anmeldungen am Saaleingang.

Es ist mit einer starken Besetzung des Sonder-
zuges zu rechnen, weshalb baldmögliche Lösung
der Fahrkarten empfohlen wird Kant-Geſellſchaft: Dienstag, 14. Jan. 20 Uhr, im

Melanchthonianum, Vortrag, Aſſiſtent Berkefeld: Die
philof. Grundlagen der Handſchriftdeutung“ (mit Licht
bildern). Eintritt auch für Nichtmitglieder.

üchen neAm ſchwarzen Brett im Waage

H. J. Malberg.
20 Uhr Der Bettelſtudent“, Operette v. C. Millöcker,

Donnerstag, 16. Januar, 20 Uhr: „Hockewanzel“
Freitag, 17. Januar, 15.30 Uhr Deutſche Jugendbühne

in der NSeKulturgemeinde (Theaterring 1):
„Hockewangzel“.

20 Uhr: „Thomas Paine“.

Anmeldung und Fahrkarten-Verkauf:

MN2-Reisedienst
Geistsiraße 47, Fernruf 27631

und Annahmestellen: Alter
Markt 3; Gr. Steinstraße 15

Hapag-Reisebüro
Halle (Saale), im Roten Turm

Fernruf 325 38 unck 290 60

in Merseburg, Hapag vertreter ebäude, Marktplatz 24, und an denen e F. W. Voigt, Adolf- Hitler Schlaſzimmer Anſchlagſauten iſt die Vekanntmachung Straße aufgehoben. Die Sonnabend, 18. Januar, 15.30 Uhr: „Knurks hat doh
er ehe alla, Leip- Straße I1, Hernruf 3006 speisezimmer ber den vom 20. Märs bis 5. April Hoaltestellen der Linien 8 ein Herz v t

in Leuna, Hapagvertreter Emil Polsterwaren [1936 ſtattfindenden Krammarkt ver und 5 werden an die Bin- 20 Uhr: „Figaros Hochzeit“, Oper von W. A. Mozart.
Sottschlich öffentlicht. änd 9 Reilstraße Sonntag, 19. Januar, 15 Uhr Deutſche Jugendbühnepreiswert und gut Der Oberbürgermeiſter mündung er in der NSeKulturgemeinde (Theaterring III):in Bitterfeld. Hapagvertrefer,Paul Polko, Hitler Str. 12 und die der Linie 7 an dieEinmündung der Richard-

Wagner-Strabe verlegt.
als Ortspolizeibehörde. „Hockewanzel“.19.30 Uhr: „Der Bettelſtudent“,

Thalia Theater
„Sonntag, 12. Januar, 20 Uhr „Krach im Hinterhaus“,

Komödie von M. Böttcher.
Sonntag, 19. Januar, 20 Uhr: Erſtaufführung: „Lotf

an Bord eine Fiſcherkomödie von Fr. Oeſau

ono Berhhar a
Herrenstraße 19 t

eine Bekanntmachung über die Neutzedarfsdechangs- ſehung von Hluchtlinten für das Halle, den 10. Jannar 1936

Am ſchwarzen Brett im Waage
gebäude Marktplatz 24) befindet ſich

Verlangt in allen Gaſtſtatten die N. Werte der ächt ofen.
Amtliche Bekanntmachungen

Abt. A. Nr. 4500: Wilhelm Wöhlk, Halle a. S.
Jnhaber iſt der Kaufmann Wilhelm Wöhlk

Abt. A. Nr. 1618: Thiem Töwe, Maſchinen
und Autokühlerfabrik, Halle a. S. Frau
Charlotte Rabe geb. Steckner iſt aus der

zember 1934 (RGBl. I S. 1262 ff.) auf denJn das Handelsregiſter iſt
alleinigen Geſellſchafter Karl Merkel dasworden in

eingetragen

Abt. B. Nr. 1100: Deutſche Anwalts- und
NotarVerſicherung, Lebensverſicherungsver
ein auf Gegenſeitigkeit, Halle a. S. Die Er
laubnis zum Geſchäftsbetrieb iſt am 4. Ja
nuar 1908 erteilt. Die Sicherheitsrücklage
beträgt 1000 000, RM. Gegenſtand des
Unternehmens iſt: Verſicherung deutſcher
Juriſten für den Fall des Todes, der Be
rufsunfähigkeit oder der Erreichung eines
beſtimmten Alters. Vorſtand: Dr. jur. Fritz
Oellers, Rechtsanwalt in Halle a. S. Be
ſteht der Vorſtand aus mehreren Mit
gliedern, ſo bedürfen Erklärungen, die den
Verein verpflichten. der Unterſchrift des
Vorſitzenden des Vorſtandes oder zweier
Vorſtandsmitglieder oder eines Vorſtands
mitgliedes in Gemeinſchaft mit einem Pro
küuriſten oder zweier Prokuriſten. Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht: Die Höhe
der Beiträge bemißt ſich nach den Tarifen
des Vereins unter Berückſichtigung des
Alters des Verſichernden. Ein etwaiger
Fehlbetrag iſt in erſter Linie aus den
Aeberſchußrücklagen und aus der Sicherheits
rücklage zu decken. Erſt wenn die ſämtlichen
Rücklagen nicht ausreichen, ſind gemäß Be
ſchluß der Mitglieder, der der Genehmigung
des Reichsaufſichtsamts für Privatverſiche
rung bedarf, die Anſprüche der Verſicherungs
nehmer und Rentenempfänger herabzuſetzen.
Die Erhebung von Nachſchüſſen iſt ausge
ſchloſſen. Bekanntmachungen erfolgen durch
den Deutſchen Reichsanzeiger, die Juriſtiſche
Wochenſchrift und die Deutſche Notar-Zeit
ſchrift. Die Mitgliederverſammlung wählt
Vorſtand und Aufſichtsrat. Mitglieder des
Aufſichtsrats ſind: a) gewählte Mitglieder:
Rechtsanwälte Senatspräſident Prof. Dr.
Nogck, Halle; Dr. Dr. Nelte, Köln; Dr.

Wiebols, Leipzig; Dr. Schiller, Halle; Go
nella, Berlin; Dr. Hawlitzky, Forſt (Lauſitz);
Juſtizrat“ Dr. Kühn, Nürnberg; Liman,
Halle; Rupp, Karlsruhe; Schubert, Mün
chen; Juſtizrat Brücklmeier, Leipzig; Dr.
Heiſe, Danzig. b) ſatzungsmäßige Mit
glieder: Auſſichtsrätsmitglieder ſind hier
für die Dauer ihres Hauptamtes der je
weilige Präſident, Vizepräſident und Schrift
führer der Reichsrechtsanwaltskammer, ſo
wie der Präſident oder Geſchäftsſührer der
Reichsnotarkammer. Mitgliederverſamm-
lungen werden durch den Vorſtand durch
öffentliche Bekanntmachung in den ſatzungs
gemäß beſtimmten Blättern einberufen.

Abt. B. Nr. 5: Halleſche Hartſteinwerke, Geſell
ſchaft mit beſchr. Haftung, Halle a. S. DurchBeſchluß der Veſellſchafterverſammlüng vom Einzelprokura erteilt. der Geſellſchaft ausgeſchieden. Neu einge net mit beſchr. Haftg., Schtoßfabrit
3. Januar 1936 iſt auf Grund des Geſetzes Aht. A. Nr. 4499: Halleſche Kiſtenfabrik Otto treten iſt Malermeiſter Werner Wolf, Halle a. S.
vom 5. Juli 1934 (RGBl. l S. 569 ff.) und
der Durchfühxungsverordnung vom 14. De

S

Vermögen der Geſellſchaft einſchließlich der
Schulden übergegangen. Die Firma iſt er
loſchen. Als nicht eingetragen wird ver
öffentlicht: Den Gläubigern der Geſellſchaft,
die ſich binnen 6 Monaten nach der Be
kanntmachung der Eintragung zu dieſem
Zwecke melden, iſt Sicherheit zu leiſten, ſo
weit ſie nicht Befriedigung verlangen
können. Die Gläubiger werden auf dieſes
Recht ausdrücklich hingewieſen. Der Ge
werbehandelsbetrieb wird nicht fortgeſetzt.

Abt. B. Nr. 26: WerſchenWeißenfelſer Braun
kohlenAktienGeſellſchaft, Halle a. S. Zum
weiteren ordentlichen Vorſtandsmitglied iſt
Bergwerksdirektor DiplomJngenieur Franz
Hellberg. Berlin, beſtellt.

Abt. B. Nr. 153: Willy Zander, Geſellſchaft
m. beſchr. Haftung, Halle a. S. Karl Eike

in Magdeburg hat Einzelprokura.
Abt. B. Nr. 663: Robert Gerling K. Cie., Ge

ſellſchaft m. beſchr. Haftung, Halle a. S. Die
Prokura des Ernſt Scheffler iſt erloſchen.

Abt. B. Nr. 746: Aktiengeſellſchaft für Jn und
Auslandstransporte, Halle a. S. Durch Be
ſchluß der Generalverſammlung vom 1. No
vember 1935 iſt S 16 des Geſellſchaftsver
trages (Geſchäftsjahr) geändert.

Abt. B. Nr. 896: „Nordfee“ Deutſche Hochſee
fiſcherei Bremen-Curhaven Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S. Die in der Generalverſammlung
vom 5. Dezember 1934 beſchloſſene Herab
ſetzung des Grundkapitals um 6 000 000 RM.
iſt erfolgt. Durch Beſchluß des hierzu er
mächtigten Aufſichtsrats vom 12. November
1935 iſt der S 2 Abſatz 1 des Geſellſchafts
vertrages (Grundkapital und Einteilung)
geändert worden. Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht: Das Grundkapital von
18 000 000 RM. iſt eingeteilt in 16 000 Ak-
ten zu je 1000 RM. und 20000 Aktien zu je
100 RM., alle auf den Jnhaber lautend.

Abt. B. Nr. 1035: Autohaus Kühn, Geſellſchaft
m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Otto Kühn
iſt als Geſchäftsführer abberufen.

Abt. B. Nr. 1099: Getreidelagerhaus Geſell
ſchaft mit beſchr. Haftg., Halle a. S. Durch
Beſchluß der Geſellſchafterverſammlung vom
9. Dezember 1935 iſt der Geſellſchaftsvertrag
hinſichtlich der S 4 (Abtretung und Ver
pfändung von Geſchäftsanteilen) 5 Abſ. 2
(Abberufung des Geſchäftsführers) geändert
worden.

Abt. A. Nr. 4498: Eugen Dankhoff, Halle a. S.
Jnhaber iſt der Anzeigenvermittler Eugen

Dankhoff in Halle a. S. Der Ehefrau Marie
Dankhoff geborenen Boſſe, Halle a. S., iſt

Romeife. Halle a. S. Jnhaber iſt der Kauf
mann Otto Romeike in Halle a. S.

Abt. A. Nr. 281

Abt. A. Nr. 864:

Abt. A. Nr. 999:

in Halle a. S. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Vertrieb von Büromaſchinen
und Bürobedarfsartikeln. Die Geſchäfts
räume befinden ſich Bernburger Str. 11.

Abt. A. Nr. 4501: Rudolf Steußing, Halle a. S.
Jnhaber iſt der Kaufmann Rudolf Steußing,
Halle a. SAbt. A. Nr. 4502: Wilhelm Zimmermann
Co., Großſchlächterei, Diemitz. Offene Han
delsgeſellſchaft, die am 1. Januar 1936 be
gonnen hat. Perſönlich haftende Geſell
ſchafter ſind der Großſchlächter Wilhelm
Zimmermann und der Schlächter Richard
Roſenberg, beide in Diemitz. Zur Ver
tretung der Geſellſchaft iſt nur Richard
Roſenberg ermächtigt.

Abt A. Nr. 4503: W. Bieſterfeld Co., Zweig
niederlaſſung Halle, Halle a. S. (Haupt
niederlaſſung befindet ſich in Hamburg.)
Jnhaber iſt der Kaufmann Wilhelm Bieſter
feld in Hamburg. An Reinhold Zſcheyge,
Halle a. S., iſt Einzelprokurag erteilt.

Abt. A. Nr. 144: Carl Lüttig, Halle a. S. Die
Prokura an Richard Heſius iſt erloſchen.

Carl Fromme Nachf.,
Halle g. S. Die Kaufleute Kurt Kämmerer,
Zwintſchöna, und Alfred Feeſt. Halle a. S.,
ſind in das Geſchäft als perſönlich haftende
Geſellſchafter eingetreten infolge Verkaufes
der Firma durch den letzten Jnhaber. Die
Firma iſt in Carl Fromme Nachf. Jnh.
Kämmerer Feeſt geändert (Nr. 4497).
Offene Handelsgeſellſchaft, die am 1. De
zember 1935 begonnen hat. Die Prokura an
Kurt Kämmerer iſt erloſchen.

Abt. A. Nr. 302: Bruno Freytag, Halle a. S.
Kaufmann Dr. Kurt Freytag und Frau
Marie Freytag geborene Welſch ſind aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden. Dadurch iſt die
Geſellſchaft in eine offene Handelsgeſellſchaft
umgewandelt.

Herrmann Roſenberg,
Halle a. S. Die Firma lautet jetzt Herrmann
Roſenberg Nachf. Der Kaufmann Reinhold
Voiat, Halle a. S., iſt in das Geſchäft als
perſönlich haftender Geſellſchafter einge
treten. Offene Handelsgeſellſchaft, die am
20. Dezember 1935 begonnen hat.

Albert BVinder, Diemitz.
Dem Guſtav Hildebrand, Gerhard Böttger
und der Anna Lemke. ſämtlich in Halle a. S.,
iſt Geſamtprokura erteilt. Jeder der 3 Pro
kuriſten ſoll ermächtigt ſein, zuſammen mit
einem anderen Prokuriſten die Geſellſchaft
zu vertreten.

Abt. A. Nr. 1275: Robert Wolf, Halle a. S.
Malermeiſter Bernhard Biermann iſt aus

Halle a. S., als perſönlich haftender Ge
ſellſchafter.

Geſellſchaft ausgeſchieden. Neu eingetreten
iſt der Kaufmann Otto Lämmche, Halle a. S,
als perſönlich haftender Geſellſchafter. Die
Prokuren an Willy Hoffmann und Otto
Lämmche ſind erloſchen.

Abt. A. Nr. 2509: Becker Sauerzapf, Halle
a. S. Jnhaber iſt jetzt der Maurermeiſter
Willy Raum, Halle a. S.

Abt. A. Nr. 3788: Halleſches Papierkontor
Auguſt Ernſt Nachfolger, Halle a. S. Die
Firma iſt geändert in: Halleſches Papier-
kontor Pohle Co. Die Ehefrau Bertha
Pohle geborene Reinhardt, Halle a. S., iſt
in das Geſchäft als perſönlich haftende Ge
ſellſchafterin eingetreten. Offene Handels
geſellſchaft, die am 1. Januar 1935 begonnen
hat.

Abt. A. Nr. 4245: Rudolf Hänſch, Halle a. S.
Die Firma lautet jetzt: Rudolf Hänſch Jn
haber Walter Noack. Jnhaber iſt jetzt der
Kaufmann Walter Noack in Halle a. S.
Forderungen und Vrerbindlichkeiten ſind
beim Erwerb des Geſchäfts durch Walter
Noack ausdrücklich von jeder Haftung aus
geſchloſſen worden.

Abt. A. Nr. 4452: Bergwerks, Hütten, Ma
ſchinenbedarf Breitner Schügner, Halle
a. S. Die Firma iſt geändert in: t
werks. Hütten und Maſchinenbedarf Mel
chior Breitner. Der bisherige Geſellſchafter
Oberingenieur Melchior Breitner, Halle a. S
iſt alleiniger Jnhaber der Firma. Die Ge
ſellſchaft iſt aufgelöſt. t

Abt. A. Nr. 4456: Halliſche Nachrichten Hud
Co., Halle a. S. Die Geſellſchaft iſt auf

gelöſt. Dr. Wolfgang Huck in Berlin iſt aus
der Geſellſchaft ausgetreten.
Folgende Firmen ſind erloſchen:

Abt. A. Nr. 237: S. Friedländer, Halle a. S.
Abt. A. Nr. 1011: Carl Berger, Halle a. S
Abt. A. Nr. 3153: Bernhard Engelart

Halle a. S.
Abt. A. Nr. 3942: Erich. Ott, Halle a. S.
Abt. B. Nr. 777: Deutſcher Benzolvertrieb der

Harpener BergbauAktiengeſellſchaft, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haſtung, Halle a. S.

Abt. B. Nr. 1031: Werſchener Montanwachs
und Brikettwerke, Geſellſchaft mit beſcht
Haftg., Halle a. S.

Firmen ſind von amtswegen ge
öſcht:

Abt. B. Nr. 585: Th. Franz Co., Geſellſchaft
mit beſchr. Haftg., Halle a. S.

Abt. B. Nr. 664: Hermann Arold jun, Ge

Halle a. S., den 9. Januar 1936.
Das Amtsgericht, Abt. 19
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Der ſchaffende Wenſch
Die Stenotypiſtin

Mit dieſem Artikel
Reihe, um die Arbeit und den Arbeiter, natür
lich auch die Arbeiterin, der Allgemeinheit

beginnen wir eine

näher zu bringen. Die Kenntnis der Tätig-
keit der verſchiedenen Berufe iſt mit eine Vor
ausſetzung für das gegenſeitige Verſtehen, und
dieſes wieder trägt viel zur Schaffung der
Volksgemeinſchaft im idealſten Sinne bei.
Jeder iſt nur ein Rad in dem Arbeitsgetriebe
des Volkes, der eine hätte ohne den anderen
keine Daſeinsmöglichkeit. So ſind wir alle
Arbeiter, der eine mit der Hand, der andere
mit dem Geiſt, und geſtalten in ſinnvoller
Arbeitsteilung unſere Wirtſchaft. Was wir
tun und ſchaffen, geſchieht zur wirtſchaftlichen
Du kulturellen Höherentwicklung unſeres

olkes.
Höflich, wie wir nun einmal ſind, ſoll der

erſte Artikel einem weiblichen Beruf gewidmet
ein: Der Stenotypiſtin. Sie iſt noch nicht
ehr alt, ſondern erſt ein Kind dieſes Jahr-

hunderts. Mit der Einführung der Schreib-
maſchine am Anfang dieſes Jahrhunderts hat
ſich der Beruf erſt mehr und mehr heraus-
gebildet und iſt heute der Lieblingswunſch
vieler junger Mädchen.

Früher ſchrieb man alle Brieſe kalligraphiſch
mit der Hand, und zwar taten das Männer.
Sie ſaßen an hohen Pulten und ſchrieben nach
den Angaben ihres Prinzipals, oder waren
ſog. ſelbſtändige Korreſpondenten.

Eins iſt ja aus dieſer Zeit erhalten ge
blieben: der ſaubere, fehlerloſe Brief. Er iſt
die Viſitenkarte der Firma auch heute noch mit
der Schreibmaſchine. Hieraus geht ſchon her
vor, daß die Stenotypiſtin ordnungsliebend
ſein und gewiſſenhaft arbeiten muß.

Das Maſchinenſchreiben kann man lernen,
ob früher mit einem Finger jeder Hand,
oder heute nach dem Zehnfinger-Syſtem.
Die Leiſtungen haben ſich allerdings in den
paar Jahrzehnten gewaltig fortentwickelt. All
jährlich auf dem großen Leiſtungswettkampf
werden Hunderte von Anſchlägen in der Mi-
nute erreicht, u. W. waren es im vergangenen
Jahre ſogar bis 700.

Schreibmaſchine und Stenogrammblock ge
hören zuſammen, alſo muß unſere Steno
typiſtin natürlich auch ſtenographieren können,
damit ſie nach Diktat die Briefe oder ſonſti
gen Schreibarbeiten aufnehmen kann. Das
Stenographieren iſt nun auch nicht ſchwer.
wenn auch nicht ſofort Höchſtleiſtungen von 250
bis 300 Silben in der Minute erreicht werden.
Aber das verdammte Wiederleſen. So kann
man denn manchmal das boshafte Wort hören

beſſer iſt, man ſollte es nicht zu hören be
kommen Iſt das nicht ein dummer Eſel, hat's
geſchrieben und kann's nicht leſen. Vorwärts
kommen wird nur die „perfekte“ Stenotypiſtin
Das Diplom dafür erlangt ſie bei einer Prü-

Aufn. Hoffmann

fung, die alljährlich von den Jnduſtrie und
Handelskammern veranſtaltet wird.

Zu den techniſchen Fertigkeiten gehört natür
lich auch eine gute Allgemeinbildung. Man
darf mit der deutſchen Sprache nicht auf
Kriegsfuß ſtehen und muß, je nach dem Ge
ſchäft, in dem man tätig iſt, auch gewiſſe
Branchenkenntniſſe ſich aneignen. Dafür iſt
der vorherige Beſuch einer Handelsſchule eine
unerläßliche Bedingung. Hier kann denn auch
der Grundſtein für eine „ganz perfekte“ Steno
typiſtin gelegt werden, die außerdem fremde
Sprachen beherrſcht und darin die Korreſpon
denz erledigen kann.

Wenn es ſich nicht um einen ganz großen
Betrieb handelt, hat die Stenotypiſtin auch
ſonſtige Büroarbeiten mit zu erledigen, wie

DIE GAVSTADT HALLE
das Bedienen des Telephons, Führen der
Portokaſſe uſw. Doch dieſe Arbeiten fallen
ſchon mehr in das Gebiet der Sekretärin und
werden ein anderesmal mit behandelt.

Für heute wollen wir ja nur einen Einblick
in die Tätigkeit der Stenotypiſtin geben, die
mit kurznägelig getippten Fingernägeln die
Schreibmaſchine bedient. Wie bei jeder Arbeit,
ſo kommt es auch hier darauf an, daß ſie mit
Luſt und Liebe verrichtet wird. Mach' ein
lachendes Geſicht, ſumme einen Schlagertert
vor dir hin, dann beginne mit Ernſt und Eifer
und die Arbeit wird zur Freude. Jſt es nicht
ein befriedigendes Gefühl, wenn abends die
Poſt erledigt wird und viele Briefe ſind unbe
anſtandet vom Betriebsführer unterzeichnet

worden F. G.
Tödliche Unfälle vor Gericht

Porſicht bei feuchten Straßen
Der 20jährige Karl R. aus Merſe

burg fuhr am 23. November des vergange-
nen Jahres wenige Minuten nach 19 Uhr mit
ſeinem Kraftwagen von Merſeburg nach
Halle. Zu derſelben Zeit kam ein Arbeiter
auf ſeinem vorſchriftsmäßig erleuchteten Rade
die Merſeburger Straße entlang in der Rich
tung zum Roſengarten und wollte in der
Nähe der Freiligrathſtraße abbiegen,
um die Straße zu überqueren. Er wurde von
dem in ſtarker Fahrt ankommenden Wagen des
R. erfaßt und beiſeite geſchleudert. Der Wagen
führer bremſte ſofort, konnte aber ſeinen
Wagen erſt 24 Meter hinter der Unfallſtelle
zum Halten bringen. Dann bemühte er ſich
ſofort um den Schwerverletzten und fuhr ihn
in das Krankenhaus Bergmannstroſt. Doch
jede menſchliche Hilfe kam zu ſpät, der Mann
ſtarb an ſeinen Verletzungen.

Bei der geſtrigen Verhandlung vor dem
halliſchen Schöffengericht wurde zur
Entlaſtung des Fahrers zwar zugegeben, daß
auch dem Radfahrer ein Teil der Schuld an
dem Unglücksfall zugemeſſen werden müſſe. doch
hätte der Wagenführer auch nicht allen Forde
rungen genügt. die in einer ſo belebten Straße
an einer durch den Uebergang beſonders ge
fährdeten Stelle an jeden Fahrer geſtellt
werden müßten. Auf der an dieſem Tage durch
Sprühregen feuchten und ſomit ſchwer fahr
baren Straße hätte der Wagenführer un
bedingt die Pflicht gehabt, mit geringe-
rer Geſchwindigkeit zu fahren.

So erfolgte unter Zubilligung mildernder
Umſtände die Verurteilung des Angeklagten
wegen fahrläſſiger Tötung in Tat-
einheit mit Vergehen gegen die Reichsſtraßen
verkehrsordnung an Stelle einer verwirkten
Gefängnisſtrafe von 25 Tagen zu einer Geld
ſtrafe von 100 RM.

Kraftfahrer wurde freigeſprochen
Eine 93jährige Hallenſerin, Frau M. geht

am 16. November des vergangenen Jahres die
Hindenburgſtraße aufwärts nach dem
Bahnhof zu. Ungefähr auf der Höhe der
Kliniken will die alte Frau die Straße über
queren. Sie iſt in natürlicher Folge ihres
Alters unſicher und ſehr vorſichtig. So ſieht
ſie erſt nach links und rechts, ob der ſtarke
Autoverkehr in dieſer belebten Straße ihr auch
ein gefahrloſes Ueberſchreiten erlaubt. Leider
war die alte Frau ohne Begleitung und es
wäre beſſer geweſen, wenn ſie irgend einen
vorübergehenden Volksgenoſſen gebeten hätte,
ſie hinüberzugeleiten.

Zu dieſer Zeit kommt ein Berliner
Fabrikant mit ſeinem Perſonenwagen auf
der vorgeſchriebenen rechten Seite der Straße
in normalem Tempo angefahren. Als ein über
holender Wagen dem Berliner Fahrer die Sicht
nach vorn wieder freigegeben hat, ſieht er
plötzlich gar nicht weit vor ſich, ziemlich in der
Mitte der Fahrbahn eine Frau ſtehen, die
anſcheinend nicht mehr ein noch aus weiß. Der
Fahrer gibt Signale, darauf geht die Frau
einen Schritt zurück, um ohne jeden Grund und

ganz unvermutet dann ſo ſchnell es ihr über
haupt möglich iſt, der gegenüberliegenden
Seite zuzuſtreben. Der entſetzte Fahrer, der die
Frau in die Fahrtrichtung ſeines Wagens
kommen ſieht, macht den letzten Verſuch, ſie
links zu überholen und das wäre aller
Vorausſicht nach geglückt, wenn die Frau in
ihrer Aufregung nicht völlig die Beſinnung
verloren hätte. Aber ſie dreht ſich wieder um
und rennt zurück. Verzweifelt reißt der Fahrer
ſeinen Wagen nun nach recht s herum. Doch
das Unglück iſt nicht mehr aufzuhalten. die
Frau wird erfaßt und zu Boden geſchleudert,
der Wagen kommt auf den Bürgerſteig. ſtreift
einen Baum, wird durch den Anprall aus der
Richtung geworfen und fährt gegen den näch
ſten Baum, wo er ſtehen bleibt. Die Be
ſchädigungen waren ſo ſtark, daß er abgeſchleppt
werden mußte. Die ſchwerverletzte Greiſin
wurde ſofort zur Klinik gefahren, wo ſie zwei
Tage ſpäter ihren Verletzungen erlegen iſt.

Der Beſitzer und Führer des Wagens hatte
ſich geſtern vor dem hal liſchen Schöffen-
gericht wegen fahrläſſiger Tötung zu ver
antworten. Nach eingehender Beweisaufnahme
erfolgte ſein Freiſpruch. da er alles getan
hatte, was in ſeiner Kraft ſtand, um den
Unglücksfall zu verhindern. Die Frau war ihm,
wie eine Zeugin, die den Vorfall aus geringer
Entfernung geſehen hatte, bekundete, direkt
ins Auto hineingelaufen und hatte durch ihr
mehrmaliges Vor und Zurücklaufen dem
Fahrer jede Möglichkeit genommen, an ihr
vorüberzukommen.

I. Beiblatt, Nr. 10

Willi Schlüter 70 Jahre
Schon als Schüler der Oberrealſchule der

Franckeſchen Stiftungen und noch mehr während
ſeiner Univerſitätsjahre, 1885--1888, erregte
Willi Schlüter bei ſeinen Lehrern und Do
zenten berechtigtes Aufſehen wegen ſeines tief
gründigen Wiſſens auf allen Gebieten der be
ſchreibenden Naturwiſſenſchaften. Wahrlich kein
Wunder, denn er hatte im Hauſe ſeines Vaters,
des Gründers und Leiters der weltumfaſſenden
Naturalien und Lehrmittel-Anſtalt Wilhelm
Schlüter ſeltene Gelegenheit, die Faung und
Flora faſt aller Erdteile kennenzulernen. Sinn
und Neigung für Naturwiſſenſchaften ver
erbten ſich bereits vom Großvater her in der
alten halliſchen Familie, denn ſchon Friedrich
Schlüter liebte die Natur über alles und galt
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts als
einer der bedeutendſten Conchyliologen ſeiner
Zeit.

1894 übernahm Willi Schlüter die Leitung
des väterlichen Unternehmens und hat es ver
ſtanden, die Anſtalt in eifriger Schaffenskraft
umſichtig und zielbewußt auszubauen. Die
Naturalien, insbeſondere die ornithologiſchen
und zoologiſchen Sammlungsbeſtände, traten
mehr und mehr in den Hintergrund. Wohl
aber machte Willi Schlüter ſich die neuen
Richtlinien im biologiſchen Unterricht um die
Jahrhundertwende zunutze und beträchtete es
als ſeine ernſteſte Aufgabe, in ſteter Fühlung-
nahme mit der Wiſſenſchaft ganz neuzeitliche
Lehrmittel aus dem reichen Gebiet der be
ſchreibenden Naturwiſſenſchaften (Anthro
pologie, Zoologie, Botanik, Mineralogie, Geo
logie und Palaeontologie) in den Dienſt des
Unterrichtes zu ſtellen. Sein kulturelles Wirken,
frei von jedem perſönlichen Geltungsbedürfnis,
verſchaffte ihm hohes Anſehen in der natur
wiſſenſchaftlichen Fachwelt.

Ende 1911 legte Willi Schlüter die Leitung
der Anſtalt in die Hände ſeines jüngeren
Bruders Dr. phil. Curt Schlüter und ſeines
langjährigen Mitarbeiters Otto Maß, die das
1853 gegründete Unternehmen in ſeinem und
des Gründers Geiſte unter der Firma „Dr.
Schlüter Dr. Maß“ weiterführen.

Aus geſundheitlichen Gründen überſiedelte
Willi Schlüter 1919 nach der ſchönen Harz-
ſtadt Wernigerode, wo er ſich mit ſeinen reichen
Privatſammlungen, ſoweit ſie nicht inzwiſchen
in die Schatzktammern ihm naheſtehender
Muſeen übergegangen ſind, beſchäftigt. Mit
offenem Sinn durchwandert er die herrlichen
Harzwälder und beobachtet, ein abgeklärter
Erdenpilger, wiſſenden Auges alle Vorgänge
und Regungen im großen Haushalt der gött-
lichen Natur.

Keichsberufswettkampf 1936 naht
Anmeldung bis 15. Januar bei der Kreisjugendwaltung der DAF

Tauſende von Jungen und Mädel unſeres
Stadtkreiſes Halle werden auch in dieſem
Jahre wieder in einen friedlichen Wettſtreit
der Leiſtung hineingehen, denn für jedes be
rufstätige Mädel und jeden Jungarbeiter iſt
die Teilnahme am Berufswettkampf eine
Selbſtverſtändlichkeit. So gelten dieſe Zeilen
beſonders den Jugendlichen, die ſich noch nicht
entſchloſſen haben, am Berufswettkampf teil
zunehmen Viel Zeit iſt nicht mehr zu ver
lieren, der letzte Termin zur Anmeldung iſt
für alle Berufsgruppen auf den 15. Januar
feſtgeſetzt worden. Sie haben für den Stadt
kreis Halle bei der Kreisjugendwal-
tung der DAF, Robert Franz Ring 16,
zu erfolgen.

Der letzte Scharabend der Hitler-Jugend
ſtand ganz im Zeichen des kommenden Reichs
berufswettkampfes. Jn der Ausſprache brach
ten dort die Kameraden der HJ ihre Er-
fahrungen und Erlebniſſe aus dem Berufs
leben vor. Sie befaßten ſich mit der Frage
der Freizeit, dem Urlaub überhaupt,
dem Amt des Jugendwalters im Betriebe und verſchiedenen anderen ſozialen
Problemen.

Die Halloren beim Neujahrsempfang des Führers im „Haus des Reichspräsidenten“ Text siehe im politischen Teil

Der Führer der Schar richtete abſchließend
an alle den dringenden Appell, ſich ſofort bei
der zuſtändigen Stelle zu melden, denn ſchon
die freiwillige Teilnahme bedeute für jeden
Kämpfer eine Auszeichnung. Der Reichsbe
rufswettkampf der deutſchen Jugend erfaſſe in
dieſem Jahre nicht nur einen Teil der Jugend,
ſondern die geſamte deutſche ſchaf
fende Jugend. Auch die un- und an
gelernten Arbeiter wurden zum Wett-
ſtreit aufgerufen.

Die Führung dieſer Jugend hat ſie zur
Pflichterfüllung aufgerufen. Dieſe Pflicht
kommt in ihrer Geſchloſſenheit im Reichsbe
rufswettkampf zum Ausdruck. Mit dem
Kampf wird auch der Wille zur Leiſtung
herausgeſtellt. So wird jedem Teilnehmer an
dieſem Wettkampf die Möglichkeit einer Selbſt
prüfung gegeben, d. h., ſeine beruflichen
Schwächen feſtzuſtellen und zu beſeitigen.

Der Reichsberufswettkampf 1936, deſſen
Ortswettkämpfe in der Zeit vom
3. bis 15. Februar durchgeführt werden,
wird auch unſere Gauſtadt Halle wieder mit
einem geſchloſſenen Block im Kampffeld ſehen.

Aufn. Scherl



Ke. Nicht nur die winzig kleinen, grünen
Raſenſpitzen, die vorwitzigen Knoſpen an
manchen, in den Anlagen der Stadt ſchon
grünſchimmernden Sträuchern und gar erſt
die Tierwelt, beſonders die Vögel, und hier
wiederum vornehmlich die ſich mit lärmendem
Gekreiſch raufenden Spatzen, werden von der
ſo gar nicht winterlichen, ſondern ſehr früh
lingshaften Witterung genasführt,
nein, man ſcheint auch an höchſter Stelle der
Wettermacherei tüchtig durcheinander gekom
men zu ſein. Denn wie wäre ſonſt dieſes
geſtrige Blitzen und Donnern, das ſich uns als
erſtes Gewitter des neuen Jahres vor
ſtellte, zu erklären

Doch ſo wird es geweſen ſein!

Der friſche, würzige Geruch, den die Erde
jetzt ausſtrömt, wird hinaufgeſtiegen ſein bis
in die weiten Räume des Wolkenheimes der
Wettermacher aller Art, jener Gehilfen des
allmächtigen Petrus. Beſagter Duft wird
zwar die Froſt, Schnee- und Eisgeſellen in
höchſtem Grade geſtört und verärgert haben,
doch er muß auch in die Naſen der in tiefem
Winterſchlaf liegenden Bereiter des Früh
lings geſtiegen ſein. Und ſicher ſind ſie entſetzt
hochgefahren, haben augenblickslang ſchreckens
geplagt an die Möglichkeit des Verſchlafen
habens gedacht, werden ſich dann aber tüchtig
die Augen gerieben und mit einem ſchnellen
Blick auf ihren von verläßlichen Engeln be
dienten Abreißkalender geſchaut haben. Wüten
des und nicht weniger ſchwungvolles Herum
werfen auf die andere Seite zu berechtigtem
Weiterſchlaf wird die Folge geweſen ſein.

Und gerade dieſes Herumwerfen im
Wolkenbett, das waren die paar voreiligen
Donnerſchläge genannt Wintergewitter
geſtern nachmittag über der halliſchen Heide.

Und die ſachliche Erklärung der
Wetterkundigen lautet: Ein ſeltenes, außer
gewöhnliches Tief von nur 720 Millimetern
liegt über der Nordſee, England und Süd
ſkandinavien. Subtropiſche Luft ſtrömte
außerdem unaufhaltſam zu. Südengland meldet
ſchwerſte Stürme und über der Nordſee herrſchen
Orkanerſcheinungen, wie ſie ſonſt im Früh
jahr, aber nicht im tiefſten Winter üblich
ſind. Jn der Rheinebene ſind wolkenbruch
artige Regengüſſe bei 15 Grad Wärme nieder
gegangen.

Doch der Umſchwung kündigt ſich ſchon an.
Es wird aber Tage dauern, bis in Mittel
deutſchland der Winter wieder ſeine Rechte
anmelden kann.

Beſitzzeugnis beim Kauf von Orden
Aus den Kreiſen der Verkäufer von Orden

und Ehrenzeichen ſowie der dazu gehörigen
Bänder wird Klage darüber geführt, daß von
Perſonen in offenbarer Unkenntnis der Be
ſtimmungen verſucht wird, Orden und Ehren
zeichen und Bänder zu kaufen, ohne das Beſitz
zeugnis vorzulegen. Es wird wiederholt dar
auf hingewieſen, daß nach der Ausführungs
verordnung zum Ordensgeſetz der Verkauf von
Orden und Ehrenzeichen ſowie der Bänder
nur gegen Vorlegung der Beſitz
zeugniſſe geſtattet iſt. Mit Strafe bedroht
iſt derjenige, der Orden und Ehrenzeichen ſo
wie Bänder an Privatperſonen auüshändigt,
die nicht einen ordnungsmäßigen Ausweis
vorgelegt haben.

Jn letzter Zeit ſind wiederholt Bauherren
bei Durchführung ihrer Bauvorhaben durch
unzuverläſſige Bauunternehmer geſchädigt
worden. Die Schädigung hat ſich ſowohl in
ſchlechter Bauausführüng als auch in Schwie
rigkeiten auf finanziellem Gebiet gezeigt. Meiſt
ſind zu hohe Abſchlagszahlungen verlangt
worden, die zu den Leiſtungen des Unter
nehmers in keinem Verhältnis geſtanden
haben, ja in einigen Fällen ſind die Bauten
nach Erhalt des Bargeldes überhaupt nicht
oder mit erheblicher Verzögerung und Mehr
koſten fertiggeſtellt worden. Die dann ge
führten Prozeſſe ſind in der Regel nicht zu
Gunſten des Bauherrn ausgegangen, weil die
vertraglichen Abmachungen mit ſeinem Bau
unternehmer unzureichend geweſen ſind, oder
weil der Unternehmer von vornherein zah
lungsunfähig war.

Die Baupolizei warnt daher jeden
Bauherrn vor unzuverläſſigen Bauunter
nehmern und rät dringend, nur ſolche
Bauunternehmer zu beauftragen, die
über die nötige berufliche Sachkunde

Duft in die Naſe geſtiegen. Warnung vor unzuverläſſigen Bauunkernehmern

verfügen und auch in
vertrauenswürdig ſind.
warnt ſie vor dem übereilten Abſchluß von
Bauverträgen in unzulänglicher Form und
empfiehlt, die Ausführung von Bauten nur
auf Grund ſchriftlicher Verträge,
denen genaue Zeichnungen, Maſſenberech-
nungen und ausführliche Koſtenanſchläge mitBaubeſchreibung zu Grunde liegen müſen, zu

vergeben, womöglich unter Zuziehung eines
Rechtsanwalts.

Angebote über ſogen. ſchlüſſelfertige Bauten
oder über Bauten zu ſogen. Feſtpreiſen ohne
die vorſtehende vertragliche r bieten
keine ausreichende ewähr für tatſächliche
Fertigſtellung des Bauwerkes.

Auch iſt es notwendig, der Baupolizei
Kenntnis zu geben, wenn ein Bauherr glaubt,
durch einen Unzuverläſſigen Bauunternehmer
geſchädigt worden zu ſein, damit ſie in die
Lage verſetzt wird, auf Grund der geſetzlichen
Beſtimmungen gegen den Bauunternehmer
vorzugehen.

ſonſtiger Beziehung

39 neue Wohnungen geſchaffen

Jm Dezember wurden durch die Bau
polizei insgeſamt 84Baugenehmigungen
erteilt. Hiervon entfielen auf Neubauten
für Wohngebäude 13, auf gewerbliche Anlagen
und Wirtſchaftsgebäude Lauben, Schuppen,
Kraftwagenunterſtänden uſw.) 8 und auf Um
bauten, die durch Aufſtockung, Wohnungs-
teilung, e r e üſw. veranlaßt
wurden, 63 Genehmigungen.

Die Wohngebäude ſind beantragt als
2 Einfamilienhäuſer in der Kronprinzen- und
Lettiner Straße, als 9 Zweifamilienhäuſer am
Funker, Flieder-, Apfel- und Fliegerweg und
in der Zeppelin- und Richthofenſtraße, als
2 Mehrfamilienhäuſer in der Tholuckſtraße
und am Advokatenweg.

Durch die Wohngebäude ſind 32 und durch
Umbauten 7 Wohnungen geſchaffen worden.
Die Neu und Umbauten entſprechen einer
Bauſumme von rund 600 000 RM.

Für Anpreiſungseinrichtungen (Reklamen)
wurden 47 Erlaubnisſcheine ausgeſtellt.

Unſere Kinder wachſen ſchneller
Zunahme an Körpergröße und Gewicht

Seit dem Kriege hat man bei den Schul
kindern eine auffallende Zunahme an Gewicht
und Körpergröße beobachtet. die inzwiſchen
auch ſtatiſtiſch feſtgeſtellt werden konnte. Die
Zunahmen betrugen bei Knaben für die
Zeit von 1918 bis 1932 6,5 bis 7,8 Zentimeter
an Größe und 2,5 bis 7,4 Kilogramm an Ge-
wicht bei Mädchen betragen die entſprechen
den Zahlen ſogar 4,6 bis 16,5 ZJentimeter und
2,7 bis 10,3 Kilogramm

a. Aus dieſen Tatſachen. den Schluß zu ziehen,
daß die Nachkriegsgeneration viel größer ſein
werde als die letzte Generation vor dem
Kriege, wäre aber nicht richtig. Zwar wachſen
die Kinder raſcher, aber ſie erreichen die end
gültige Größe 1 bis 124 Jahre früher. Vor
dem Kriege galt ein Junge im Alter von
17 Jahren als annähernd ausgewachſen;
heute iſt er das ſchon mit etwa 152 Jahren.

Die Urſachen des raſchen Wachstums
ſind noch ungeklärt. Man hat angenommen,
daß die ſich auf wiſſenſchaftliche Forſchung
gründende zweckmäßigere Ernährung mit
wirke; dies kann aber, ebenſo wie die Zu
nahme des Sportes nur Teilurſache ſein.
Jn dieſem Zuſammenhang wird u Er
fahrungen hingewieſen, die in der geſamten

werden.

e gemacht worden ſind. Danach iſt
das Licht imſtande, ſowohl Wachstum als
auch Reifung der Lebeweſen zu beſchleunigen,
und zugleich der Nachweis erbracht, daß in den
letzten 20 Jahren der menſchliche Körper dem
Sonnenlicht bedeutend mehr ausgeſetzt
war als früher, ſo daß vielleicht hierin die
Urſache des raſcheren Wachstums geſehen
werden kann.

Merſeburger Straße iſt neue Straße
Verwaltungsſtreitſachen der Anlieger vom
Oberverwaltungsgericht grundſätzlich zu
Gunſten der Stadtgemeinde entſchieden.

Ueber den Stand der Verwaltunggsſtreit
ſachen der Anlieger der Merſeburger Straße
iſt an dieſer Stelle wiederholt berichtet worden.
acht wurde am 24. Oktober 1935 über den

erlauf des Verhandlungstermins vor dem
Oberverwaltungsgericht am 22. Oktober 1935
in der Reviſionsinſtanz Mitteilung gemacht.
Parteien wurde am Schluſſe des Termins er
öffnet, daß den Beteiligten die Entſcheidungen
ſchriftlich zugeſtellt würden. Dieſe ſind nun
mehr eingegangen. Die Merſeburger Straße
iſt als „neue“ Straße im Sinne desBaufluchtengeſetzes anerkannt und der
Verjährungseinwand der Kläger als
unbegründetzurückgewieſen worden.
Die Forderung der Stadtgemeinde auf Zahlung
der Anliegerbeiträge iſt hiernach
„grundſätzlich“ als zu Recht beſtehend
anerkannt Bei einer etwaigen Neuver-
handlung vor dem Bezirksverwaltungsgericht
ſoll lediglich noch die Koſtenfrage erörtert

S

Drei Eintopfgerichte für den 12. Jannar

Der Leiter der Wirtſchaftsgruppe Gaſt
ſtätten- und Beherbergungsgewerbe teilt
ſeinen Mitgliedern mit, daß für den 4. Ein
topfſonntag am 12. Januar folgende drei Ein

er e für die Gaſtſtätten vorgeſchrieben
nd:

1. Graupenſuppe mit Rind oder Hammel
fleiſch,

2. Fiſchgericht nach freier Wahl,
3. Gemüſetopf vegetariſch oder mit Fleiſch

Einlage.
Die Feſtlegung dieſer Eintopfgerichte gilt

nur für Gaſtſtätten.

Jns beſondere

Ekwas noch nie Dageweſenes im Joo

Ein Pärchen Schlitzrüßler erworben

Der Zoologiſche Garten der Stadt Halle i
in Fachkreiſen dafür bekannt, daß er die Hal
tung beſonderer Merk würdigkeiten und Selten
heiten, insbeſondere unter den kleinen Tieren,
als Spezialität betreibt. Die bunte Welt des
ſogenannten Affenhauſes legt Zeugnis hiervon
ab. Das, was jetzt dort aber eingezogen iſt,
hat es tatſächlich noch nie in Deutſchland ge
geben. Es iſt dies ein Pärchen Schlitz
rüßler. Der Name ſagt nicht viel. Der
Sachverſtändige wird in den meiſten Fällen
die age ſtellen: Gibt es denn dieſe Tiere
überhaupt noch? Sie wurden nämlich als be
reits ausgeſtorben gemeldet. Expeditionen,
die ihnen galten, kehrten erfolglos zurück.
Durch allerhänd Zufälligkeiten iſt es aber doch
gelungen, dieſe merkwürdige Tierart, von der
noch kein Dutzend in Muſeen als Präparat
vorhanden iſt, und zwar gleich in einem Pär-
chen zu erwerben. „Hans“ und „Grete“ ſind
in einem der kleinen Käfige auf der linken
Seite des Affenhauſes untergebracht, begrüßen
aber nicht ſtändig ihre Beſucher, da ſie als
Nachttiere während des Tages Beläſtigungen
nicht lieben. Einzelheiten werden über ſie
noch mitgeteilt werden.

Einen Diemen in Brand geſteckt

Er wollte ins Gefängnis
Am geſtrigen Abend gegen 6 Uhr ließ

Feuerſchein am Himmel ein Großfeuer ver
muten. Es brannte ein Diemen mit Rapsſtroh
auf dem Gelände des Stadtgutes Seeben
lichterloh. Ein 31 Jahre alter Mann hatte
ihn in Brand geſteckt und gab bei ſeiner Ver
nehmung er ſtellte ſich ſelbſt der Polizei
an, daß er die Tat begangen habe, weil er ins
Gefängnis wolle.

h BiIIIEE
Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der

Arbeitsgau 14 ein Winterhilfskonzert,
und zwar am 1. Februar, 20 Uhr, im „Reichs
hof“. Es ſpielt der Muſikzug des Arbeits
gaues 14, Merſeburg.

Gegen 8 Uhr ſtießen an der Ecke Reil
und Zietenſtraße ein Laſtzug und ein
Straßenbahnwagen zuſammen. Perſonen wur
ſhüdid cht verletzt, die Straßenbahn leicht be

ädigt.

Ein Arbeiter der ſtädtiſchen Straßenreini-
gung, der einen Aſchenkübel über die Straße
trug, wurde gegen 13 Uhr von einem Per

ſonenkraftwagen angefahren und erlitt leichte
Verletzungen am

Gegen 14.10. Ahr überholte ein Kraftwagen

Auge.

in der Franckeſtraße die Straßenbahn 108
der Linie 9 und ſtreifte hierbei dieſen beim
Einbiegen nach rechts. Der Vorderperron
wurde aufgeriſſen, ein Trittbrett abgeriſſen
und eine Fenſterſcheibe zertrümmert.

Vor der Hauptpoſt wurde 16.30 Uhr ein
14jähriger Junge von Krämpfen befallen. Er
erholte ſich ſchnell wieder und konnte ſeinen
Weg fortſetzen.

Ein leichter Verkehrsunfall ereignete ſich
gegen 16.40 Ahr vor dem Grundſtück Mans
felder Straße 25. Ein Motorwagen der
Linie 4 fuhr mit einem Pferdefuhrwerk zu
ſammen. Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt.

Fünfundzwanzig Jahre
Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft

Der Auftakt der Feierlichkeiten

Aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens der
KaiſerWilhelm Geſellſchaft zur Förderung der
Wiſſenſchaften, der die Reichshauptstadt ſeit
zehn Jahren als förderndes Mitglied angehört,
n am Freitag im Berliner Rathaus ein
Abendempfang durch Staatskommiſſar Dr.
Lippert ſtatt.

Wohl noch niemals war in dem auf eine
lange Tradition zurückblickenden würdig aus
geſchmückten Feſtſaal ein ſo großer Kreis her
vorragender Perſönlichkeiten von Staat und
Wiſſenſchaft verſammelt, deren Namen, Klan
und Geltung in der geſamten öffentlichen Welt
haben. Neben dem Präſidenten der Kaiſer
Wilhelm-Geſellſchaft, Geheimrat Profeſſor Dr.

lanck, und dem Erſten Vizepräſidenten Dr.
rupp von Bohlen und Halbach ſah man u. a.

Reichsminiſter Graf Schwerin von Kroſigk, die
Staatsſekretäre Dr. Lammers, Pfundtner und
Körner, den Kommandanten von Berlin,
Generalleutnant Schaumburg, den Präſidenten
des Deutſchen Akademiſchen Austauſchdienſtes
Generalmajor a. D. von Maſſow, den Heeres
Sanitätsinſpekteur Generalſtabsarzt Profeſſor
Dr. Waldmann, Generaldirektor Dr. Vögler,
Vizepräſident Steeg ſowie viele weitere nam
hafte Vertreter des Staates, der Wehrmacht,
der Partei, der Wiſſenſchaft und der Jnduſtrie.

Stagtskommiſſar Dr. Lippert betonte in
ſeiner Begrüßungsanſprache, daß eine Einrich
tung wie die Kaiſer-Wilhelm-Geſellſchaft, die
dem reinen und abſoluten Forſchungszweck ohne
jeden hindernden Ballaſt zu dienen vermag,
wohl einzig in der Welt daſtehe. Als einen be
ſonders glücklichen Umſtand ſehe er es an, daß
die wiſſenſchaftliche Betätigung der Kaiſer
Wilhelm- Geſellſchaft niemals die innere Be
ziehung zu dem lebendigen Leben von Volk
und Nation verloren habe. So hätten die Ar
beiten beiſpielsweiſe der Jnſtitute für Biologie,
Anthropologie, Erblehre und Eugenik gerade

in jüngſter Zeit im Blickfelde nationalſozia
liſtiſcher Volksführung und Weltanſchauung be
ſondere Bedeutung als Spender unumſtößlicher
wiſſenſchaftlicher Erkenntniſſe und Wahrheiten
erhalten. Darüber hinaus aber ſei die Geſell
ſchaft nach ihrem ganzen Aufbau ein ſchönes
Beiſpiel für die Fruchtbarkeit einer wohlver
ſtandenen Zuſammenarbeit ſtaatlicher und frei
wirtſchaftender Kräfte.

Der Staatskommiſſar ſchloß mit dem
Wunſch, daß die Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft
in dem jetzt anbrechenden zweiten Viertel-
jahrhundert ihres Daſeins immer im Zeichen
des gleichen edlen Gemeinſchaftsſtrebens ſtehen
möge.

Geheimrat Planck hob in ſeiner Dankes-
anſprache hervor, daß faſt die Hälfte aller Jn
ſtitute der Geſellſchaft auf Berliner Boden
liege, und daß ſich die Stadtverwaltung mehr
als einmal hilfreich erwieſen habe, wie z. B.
durch Ueberlaſſung des ſtädtiſchen Kranken-
hauſes in Buch für die wiſſenſchaftlichen Ar
beiten des Hirnforſchungsinſtitutes.

Die Feier wurde umrahmt von Darbie
tungen des Streichorcheſters der Leibſtandarte
Adolf Hitler.

Der Führer hat dem Geheimrat Prof. Dr.
ne Aſchoff in Freiburg i. Br. an
läßlich ſeines 70. Geburtstages am 10. Januar
d. J. in Anerkennung ſeiner hervorragenden
Verdienſte um die deutſche Geſundheitswiſſen
ſchaft den Adlerſchild' des Deutſchen Reiches
verliehen.

Hans Bethge 60 Jahre alt
Der in Berlin lebende Dichter Hans Bethge,

der in Halle einſt das Gymnaſium beſuchte,
vollendete am 9. Januar ſein 60. Lebensjahr.
Am volkstümlichſten unter Bethges Büchern
wurde „Die chineſiſche Flöte“, die 52 Auflagen
erlebte und von verſchiedenen Komponiſten
tertont wurde, darunter von Richard t i
Graener u. a. Jn weiten Kreiſen bekannt iſt

ſeine Anthologie Deutſche Lyrik ſeit Lilien
cron“; darüber hinaus hat er ſich beſonders
mit der Ueberſetzung vrientaliſcher Lyrik einen
Namen gemacht. Der immer noch jugendfriſche
Dichter iſt weiter eifrig bei der Arbeit, und
die deutſche Literatur kann auch in Zukunft
Schönes von ihm erwarten.

Fremdenvorſtellung im Skadkkheaker Halle

Das Stadttheater Halle wählte diesmal
als Fremdenvorſtellung für Sonntag, den
12. Januar 1936, 15 Uhr, Franz Léhars
Operette „Der Graf von Luxemburg“. Es hat
ſich gezeigt, daß dieſe Operette noch nichts vonihrer reren Wirkſamkeit eingebüßt hat, ſie
wurde Weihnachten und Silveſter vor aus
verkauftem Hauſe geſpielt. Die Geſchichte des
tollen Grafen, die Witze des Fürſten Baſilo
witſch, das luſtige Karnevalstreiben, die ein
ſchmeichelnde Muſik, die flotten Tänze und die
ſtimmungsvollen Bühnenbilder, dies alles
wirkt zuſammen, um dem auswärtigen Publi-
kum ein paar recht angenehme Stunden im
Stadttheater Halle zu verſchaffen.

Abwehr deutſcher Bücher in Oeſterreich

Die Amtliche Wiener Zeitung veröffent
licht jetzt die Einzelheiten des Verlagsför
derungsgeſetzes:

Auf alle verkauften Bücher und Muſikalien,
gleichgültig ob neu oder gebraucht, wird ein
dreiprozentiger Zuſchlag erhoben. Dieſer wird
in einem Fond geſammelt, der ſeinerſeits wie
der Zuſchüſſe an öſterreichiſche Verleger ver
teilt, wenn ſie Werke öſterreichiſcher Autoren
herausbringen. Dadurch ſoll auch eine Senkung
des Ladenpreiſes öſterreichiſcher Bücher erzielt
werden. Die Verwaltung des Fonds obliegt
dem Unterrichtsminiſterium.

Dieſe Maßnahme erfolgt, um den Umſatz
der erheblich billigeren deutſchen Bücher in
Oeſterreich möglichſt niedrig zu halten.

Heinrich Schlusnus
Liederabend im Stadtſchützenhaus, Halle

Der Liederabend, den der gefeierte Bari
ton Heinrich Schlusnus geſtern in Halle gab,
geſtaltete ſich zu einem großen Ereignis. Der
Beifall des ſehr gut beſuchten Hauſes wurde
von Lied zu Lied herzlicher, und das Publi
kum errang ſich nicht weniger als insgeſamt
ſechs Zugaben.

Schlusnus hat von dem eigenartigen perſön
lichen Reiz ſeines Vortrages noch nichts ein
gebüßt und rein ſängeriſch befand er ſich in
guter Form. Beſonders im Forte erfreute die
Stimme durch prachtvolle Größe bei weicher
warmer Klangfarbe.

Man hörte Liedgruppen von Schubert,
Brahms, Wolf und einen Zyklus „Eros Thana
thos“ von Ernſt Smigelski. Die Neuheit er
wies ſich als äußerſt wirkungsvoll und von
bemerkenswerter muſikaliſcher Qualität. Smi-
gelski iſt nachromantiſcher Eklektiker; er baut
auf Wagner, Brahms, Wolf, Strauß und
Reger, beſitzt darüber hinaus aber auch etwas
Eigenes im Temperament des Rhythmiſchen
und im reichen Verſtrömen des Gefühls. Das
ſtärkſte der fünf untereinander verbundenen
Lieder mag das vorletzte ſein: „Und ich will
ſo geduldig ſein“.

Stärkſten Eindruck hinterließ Schlusnus
mit der dramatiſchen Geſtaltung von Schuberts
„Erlkönig“; von Brahms verlangt „Am Sonn
tag Morgen“ beſondere Unterſtreichung, und
in der WolfGruppe gelangte „Wohl denk ich
oft“ zur tiefſten Wirkung. Von den Zugaben
gefielen beſonders gut Paul Graeners „Der
alte Herr“ (hier reicht der Komponiſt bald an
Wolfſches Format!) und die virtuos vorge
tragene Kavatine des Figaro von Roſſini.

Am Flügel waltete Sebaſtian Peſchko
techniſch und muſikaliſch in jeder Weiſe zu
verläſſig ſeines Amtes. Er bewies hervor
ragende Anpaſſungsfähigkeit und feines Klang
empfinden, wozu er beſonders bei Smigelski
reiche Gelegenheit hatte. Dr. B.
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Humor und Tanz
Kameradſchaftsabende von Ortsgruppen

um Kameradſchaftsabend der Ortsgruppe
gern er höhe der NSDAP mit allen ihren
Gliederungen war der Hofjägerſaal mit ſeinen
Rebenräumen überfüllt. Ein reichhaltiges
Programm ſorgte für Abwechſlung und Unter
haltung. Nach herzlicher Begrüßung durch den
Ortsgruppenleiter eröffnete eine Gruppe BDM
den Reigen der Darbietungen und erfreute
die Anweſenden mit friſchem Geſang. Zuletzt
ſangen ſie noch einmal im gemiſchten Chor
mit dem Jungvolk. Das Jungvolk wartete mit
turneriſchen Vorführungen auf und ernteten
mit der Bodenakrobatik reichen Beifall.
Zwiſchendurch ſorgte der Humoriſt Schotte
für die nötige Unterhaltung. Ein flött ge
ſpieltes Hans SachsStück „Das Kälberbrüten
ließ die Laächmuskeln lange nicht zur Ruhe
kommen. Zwiſchen all dieſen Darbietungen er
freute immer wieder die Kreiskapelle mit
flotten Weiſen. Bei frohem Tanz blieb dann
nach alles gemütlich beieinander. Die An
weſenheit des Kreisleiters Pg. Dohm-
goergen mit ſeinem Adjutanten Albrecht
erfreute alle Teilnehmer.

„Es braucht der Menſch, ſoll er gedeih'n,
auch mal ein bißchen Sonnenſchein war das
Motto des Kameradſchaftsabends der Orts
gruppe Berliner Straße. Einige flott
geſpielte Muſikſtücke der Kreiskapelle leiteten
über zu den Begrüßungsworten des Orts
gruppenleiters. Der Männergeſangverein von
1911 brachte einige Volkslieder zu Gehör,
denen ein gut einſtudierter Tanz „Roſen aus
dem Süden (Fräulein Giſela Blaczyce
folgte Ein Kunſtpfeifer, Pg. Schröder,
brachte Tierſtimmen meiſterhaſt zum Vortrag.
Pg. Erich Zimmer als Anſager und Hü-
moriſt erregte ſtürmiſche Heiterkeit. Die
erſte Männerriege des HTSV zeigte Boden
gymnaſtik und ſchwierige Uebungen am
Barren. Flott wickelte ſich das Programm ab
und fand ſeinen Abſchluß in einem indiſchen
Tempeltanz. Dann kamen die Tanzluſtigen zu
ihrem Recht. Mit Freude wurde das Er
ſcheinen des Kreisleikers Pg. Dohmgoer-
gen begrüßt.

MzHapag Sonderzug
zur Grünen Woche nach Berlin

Um allen Volksgenoſſen eine billige Mög-
lichkeit zum Beſuch der Reichshauptſtadt und
der am Sonntag, 26. Januar, dort ſtatt
findenden „Grünen Woche“ zu geben, führen
wir wieder zuſammen mit dem HapagReiſe
Büro Halle einen Sonderzug mit 60 v. H.
Fahrpreisermäßigung nach Berlin durch. Auch
für dieſen Sonderzug hat die Nachfrage wieder
außerordentlich ſtark eingeſetzt, ſo daß allen
Intereſſenten empfohlen wird, ſich baldmög-
lichſt anzumelden. Die Fahrzeiten ſind ſo ge
legt, daß auch Teilnehmer von auswärts ſo
wohl auf der Hin wie auch Rückfahrt günſtige
Anſchlüſſe haben.

Der MR3 Hapag Sonderzug wird mit
Schnellzugsgeſchwindigkeit, und zwar im
folgenden Fahrplan durchgeführt: 7.17 Uhr ab
Halle 742 Uhr ab Bitterfeld und 9t9 Uhr
an Berlin Anh.Bf., und zurück ab Berlin
20.50 Ahr, an Bitterfeld 22.22 Uhr und an
Halle 22.46 Uhr.

Die Fahrpreiſe betragen hin und zurück:
3. Klaſſe ab Halle 5.40 RM. und ab Bitter
feld 4,50 RM. einſchl. Teilnehmerabzeichen.
Jm Amkreis bis zu 100 Kilometer gelangen
50 v. H. ermäßigte Anſchlußfahrkarten zur
Ausgabe.

Für Beſucher der „Grünen Woche“ ſind
außerdem verbilligte Eintrittskarten (0,75 RM.
ſtatt 1, RM. je Perſon) erhältlich.

Luftpoſtbeförderung von Poſtanweiſungen

Poſtanweiſungen nach der Südafrika
niſchen Union können fortan auf dem
ganzen Wege mit der Luftpoſt befördert
werden. Der Luftpoſtzuſchlag beträgt für jede
Poſtanweiſung 35 Pfg. Dieſe Gebühr ſchließt
den Luftpoſtzuſchlag innerhalb Deutſchlands
ein. Daneben iſt es weiter wie bisher zuläſſig,
Poſtanweiſungen nur innerhalb D
lands (alſo bis Köln) auf dem Luftwege
befördern zu laſſen. Jn dieſem Fall beträgt
der Zuſchlag 10 Pfg. Die bis Südafrika mit
Luftpoſt zu befördernden Poſtanweiſungen
müſſen den Vermerk „Mit Luftpoſt bis Süd
afrika“ die nur bis Köln auf dem Luftwege
zu befördernden Poſtanweiſungen den Vermerk
„Mit Luftpoſt bis Köln“ tragen.

Turmblaſen. Jn der Woche vom 12. bis
18. Januar werden folgende Choräle von den
Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag: „Wach
auf, wach auf, du deutſches Land“, Montag:
„Es iſt gewißlich an der Zeit“, Dienstag: „Jch
bin durch die Welt gegangen“, Mittwoch: „Bis
hierher hat mich Gott gebracht“, Donnerstag
„Es iſt ein Schnitter, der heißt Tod“, Frei
tag „Anter Lilien jener Freuden ſollſt du
r Sonnabend: „Selig ſind des Himmels

rben“.

Zur Sicherung der Luftfahrt und zu wiſſen
ſchaftlichen Zwecken werden von r
meteorologiſchen Jnſtituten im Deutſchen
Reich und im Auslande mit Hilfe von Ballonen
und Drachen Jnſtrumente aufgelaſſen, die die
Temperatur und andere Wetterelemente ſelbſt
tätig aufzeichnen. An dieſem Aufſtiegsbetrieb
beteiligen ſich alle Kulturſtaaten. Die Finder
ſolcher Ballone oder Drachen mitRegiſtrierinſtrumenten werden er-
ſucht, die an dieſen befindlichen Anweiſungen
genau zu befolgen. Jn dieſen Anweiſungen
iſt ſtets die Drahtanſchrift oder der Fernruf
des in Frage kommenden Jnſtituts enthalten.
Dem Finder werden die Unkoſten für die Be
nachrichtigung erſtattet. Bei richtiger Behand
lung der Jnſtrumente, die genau angegeben
wird, erhält der Finder außerdem eine Be
lohnung. Solche Ballone Drachen ſowie die
mitgeführten Apparate ſind Staatseigentum.
Böswillige Beſchädigung oder Entwendung
wird ſtrafrechtlich verfolgt.

MTTELDEVTSCHLEAND
wildererlakein

Wilde Kaninchen mit Steinwürfen erlegt

Da lag eine ganz annehmbare Jagd
ausrüſtung bei der geſtrigen Verhandlung des
halliſchen Schöffengerichts auf dem Richtertiſch:
Ein zuſammenklappbares 6Millimeter Teſching
mit gezogenem Lauf, und, was der Waffe erſt
ihre beſondere Bedeutung verlieh, mit einem
vorzüglich gearbeiteten Schalldämpfer und
einem ausgebohrten Patronenlager, um auch
ſtärkere Ladungen verwenden zu können. Ein
gutes Fernglas, ein Jagdmeſſer, ein zweites
derbes Taſchenmeſſer, eine Handvoll Schrote,
44 Schuß 6MillimeterKugelmunition, zwei
Lichtdolche und andere Kleinigkeiten, alles zu
ſammen von einem Ruckſack umhüllt, in dem
Haare von Wildkaninchen oder von einem
Haſen Zeugen einer unberechtigten Jagdtätig-
keit des Beſitzers waren. Der Ruckſack gehörte
dem 31jährigen Willi P. aus Ammen dorf,
der zuſammen mit ſeinem Vetter, Wilhelm P.,
den Ruf genießt, den Wildererfreuden nicht
abgeneigt gegenüberzuſtehen. Und wenn P.
das Wildern ſo beherrſcht, wie bei der geſtrigen
Verhandlung das Wildererlatein, ſo iſt er ein
ganz Gefährlicher.

Der Richter beginnt zu fragen „Wem ge
hört das Schrot?“ „Das weiß ich nicht, ich

weiß gar nicht, wie es in meinen Ruckſack ge
kommen iſt. „Was iſt das für ein Jagd
meſſer?“ „Das iſt. nur mein Taſchenmeſſer,
das zweite Meſſer gehört meinem Vetter, auch
das Fernglas iſt nicht mein.“ „Wozu habenSie Lies Teſching?“ „Nur zum Sperling
ſchießen!“ „Und der Schalldämpfer? Wer
hat den ſo ſachgemäß daraufgearbeitet? Was
ſoll er überhaupt?“ Den habe ich ſelbſt
aufgeſetzt, damit meine Nachbarn nicht durch
die Knallerei beim Spatzenſchießen geſtört
werden.“ Jm weiteren Verlauf der Verhand
lung gibt der Angeklagte zu, daß er Anfang
Oktober bei der Schächtanlage der Grube
Heydt Kaninchen „geholt“ habe, er ſei arbeits
los und habe Hunger gehabt, aber „gewildert“
habe er die Kaninchen nicht, ſondern er habe
ſie durch Steinwürfe getötet! „And
die Erklärung für die Kaninchenhaare im
Rückſack?“ Das ſind keine Kaninchenhaare,
das ſind Haare von einem Haſen. Und den
habe ich auch nicht gewildert, ſondern den
habe ich eines Abends gefunden, er war von
der Kohlenbahn überfahren worden, und weil
ich Hunger hatte, habe ich ihn mit heim
genommen. Seit dem 22. Rovember ſitzt der
ſteinwerfende Wilderer in Unterſuchungshaft,
und geſtern wurde er wegen Jagdvergehens
und wegen Vergehens gegen das Waffengeſetz
zu vier Monaten Gefängnis bei An
rechnung der AUnterſuchungshaft verurteilt.

Deutſche Werkarbeit für das WHW
wie die Alabaſtergips- Abzeichen der 3. GauStraßenſammlung enkſtehen

Die vordringlichſte Aufgabe des Führers
und ſeiner Getreuen war, iſt und bleibt die
Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit. Mit eiſerner
Energie wurde an dieſer Kardinal-Aufgabe
der nationalſozialiſtiſchen Regierung gearbeitet.
Ein neuer Begriff der Arbeit iſt wieder
zum Leben erwacht, der im Herzen jedes deut
ſchen Mannes ſchon immer wach war und nur
von den Volksverführern ertötet wurde: Heute
ſieht jeder ein, von welch unermeßlichen Segen
eine geregelte ſchaffende Tätigkeit iſt. Alles,
was wir heute wieder haben, alles, woran wir
arbeiten, dient letzten Endes der Arbeits
beſchaffung und damit der ſeeliſchen und
ſozialen Geſundung unſeres Volkslebens.

Der Arbeitsbeſchaffung dient auch die Her
ſtellung von Plaketten für das Winter
hilfswerk. Es handelt ſich hierbei nur ſelten
um Großbetriebe mit modernen Maſchinen,
laufenden Bändern uſw., ſondern die Plaketten
und Abzeichen werden in kleinen Betrieben
handwerklich hergeſtellt, wodurch erſtens
eine Beſchäftigungsmöglichkeit auf lange Sicht
und zweitens eine innerljche Verbundenheit
mit dem Werkſtück, damit aber perſönliche
Zufriedenheit, garantiert werden.

Die kleine Stadt Oſt ero de am Harz be
herbergt ſeit November ebenfalls einen ſolchen
Betrieb der Plakettenherſtellung und zwar die
Kunſtgewerbehilfe E. V. Der Kreis
und die Stadt Oſterode beſaßen früher neben
anderen Jnduſtrien eine Anzahl bedeutender
kunſtgewerblicher Werkſtätten von denen
einige Weltruf genoſſen. Etwa 1000 Kunſt
gewerbler, ſonſtige Facharbeiter und Hilfs
kräfte fanden in dieſem Gewerbezweig lohnen
den Verdienſt Es wurden kunſtgewerbliche
Artikel aller Art in Bronce, Marmor, Stein

und Alabaſtergips hergeſtellt. Jn den traurigen
Jahren der Syſtemzeit iſt dieſer Gewerbezweig
vollſtändig zum Erliegen gekommen, die Be
triebsſtätten verfielen, und die Arbeiter wur
den erwerbs- und brotlos. Der ehemalige
reiche Kreis Oſterode mußte zum RNotſtands
gebiet erklärt werden. Zahlreiche Volks
genoſſen friſten ihr Daſein z. T. ſchon ſeit
8-210 Jahren von Wohlfahrtsunterſtützung.
Seit der Machtübernahme iſt auch hier eine
Beſſerung eingetreten. Trotz großer Schbierig
keiten gelang es, verſchiedene Betriebe wieder
in Gang zu bringen. Zu den Maßnah nen für
Arbeitsbeſchaffung gehört auch die Gründung
des obengenannten Betriebes für Plaketten
herſtellung, durch den eine Anzahl Kunſt
gewerbler und Hilfskräfte wieder Arbeit und
Brot gefunden haben.

Die Beſichtigung der Werkräume zeigte die
Herſtellung der Plaketten vom Entwurf über

die Bronze und Gummiform und das Gießen
aus Alabaſtergips bis zur weiteren Fertigung
und ſorgfältigſten Verpackung. Den Geſichtern
der Arbeitskameraden ſah man deutlich an, daß
ſie init Freude arbeiten; hat doch jeder Arheit
Und Brot für ſich und die Seinen gefunden
und in einem Betriebe, der ſorgſamſte Hand
arbeit verlangt.

Und dieſes geſchmackvolle WHW- Abzeichen
wird am Sonntag, 19. Januar, in Stadt und
Land im Gau Halle Merſeburg für den
üblichen Preis von 20 Pfennig zum Verkauf
angeboten Wir ſind ſicher. daß auch dieſes
Abzeichen, wie die meiſten bisherigen, gern
und freudig gekauft wird. Jeder Volksgenoſſe
und jede Volksgenoſſin trage am 19. Lannar
die Alabaſtergips-Plakette!

Perſonalnachrichken

der KReichsbahndirektion Halle
Ernannt zu ReichsbahnJnſpektoren:

Die außerplanmäßigen ReichsbahnJnſpektoren
Meyer in Halle, Brettſchneider in Merſeburg;
zum außerplanmäßigen ReichsbahnJnſpektor:
ZivilSupernumerar Wiſchmann in Wolfen.

Zu ReichsbahnSekretären: Die Reichsbahn
Aſſiſtenten Reußner und Wolf in Halle. Arnold
in Altenburg, Jacob in Leipzig, Schelz in
Leipzig-Wahren, Schulat in Deſſau, Bajog in
DeſſauAlten, Grabow in Wittenberg, Zeidler
in Falkenberg, Röhmus in Schkeuditz, Moritz
in Muskau.

Zum Oberrangiermeiſter:
Stinner in Güſten.

Verſetzt: Die ReichsbahnJnſpektoren
Broſius von Lübben nach Elſterwerda. Karl
Schmid von Mückenberg nach Lübben, Daesler
von Elſterwerda nach Mückenberg.

Die außerplanmäßigen ReichsbahnJnſpek
toren Hans Berndt von Halle nach Engelsdorf,
Freyboth von Halle nach Eilenburg, Jähnigen
von Halle nach Aſchers-ben, Zieſe von Halle
nach Deſſau-Roßlau, Siedt von Halle nach
Jena, Treffkorn von Blankenburg (Thür.)
nach Halle.

Die Reichsbahn-Sekretäre Thielicke von
Merſeburg nach Leipzig, Kaſiſchke von Bitter
feld nach Raguhn.

Jn den dauernden Ruheſtand
verſetzt: ReichsbahnOberinſpektor Richter
in Leipzig.

Die ReichsbahnOberſekretäre Poſſien und
Wahl in Deſſau, Deutſchbein in DeſſauRoßlau,
Prellwitz in Cottbus, Freitag. Priſky, Rögner
und Ryſſel in Leipzig. Joſt in Halle, Burg-
hardt in Raguhn, Heinold in Pegau.

Die Reichsbahn-Sekretäre Küſter in Bitter
feld, Treffkorn in Deſſau, Otto Weiſe in
DeſſauRoßlau, Brauckhoff in Leipzig. Wer
mann in Geithain, Franz Schulze in Groß
lehna und Steinborn in Golßen und der Ober
rangiermeiſter Käſeberg in Leipzig.

Rangiermeiſter

Erfurt. Oberbürgermeiſter Dr.
Zeitler beurlaubt.) Der Reichs und

Preußiſche Miniſter des Jnnern hat Oberbür
germeiſter Dr. ZJeitler bis auf weiteres be
ürlaubt. Die Dienſtgeſchäfte des Oberbürger-
meiſters werden einſtweilen von Bürgermeiſter
Dr. Kleemann, vertretungsweiſe wahrge-
nommen.

Naumburg. (1000 Mark gewonnen.)
Ein vorübergehend in Naumbürg weilender
Einwohner aus Oberbeung nahm beim Glücks
mann der WHW- Lotterie ein Los. Es war
ein Gewinn von 1000 Mark.

Wernigerode. (Brandſtiftung in
einem Sägewerk.) Jn den ſpäten Abend-
ſtunden iſt das Sägewerk im Baugebiet der
Arbeitsgemeinſchaft der Zillierbachtalſperre
niedergebrannt. Die Ermittlungen haben er-
geben, daß es ſich um Brandſtiftung
handelt. Für die Ergreifung und Ueberfüh-
rung des Täters iſt eine Belohnung in Aus
ſicht geſtellt.

Wernigerode. (Bubenhände.) Jn dieſen
Tagen iſt die 1933 von den Schützen im Stadt
teil Haſſerode g epflanzte Hitler-Eiche von
Bubenhand abgeſägt worden.

GroßMühlingen. (Tauſendjähriges
anhaltiſches Dorf.) Groß-Mühlingen
kann in dieſem Jahre ſein tauſendjähriges Be
ſtehen feiern.

Ehepaar mit Ehrenkreuzen ausgezeichnet

Leipzig. Dem Ehepaar Hans und Eva
Dalldorff in Leipzig-Dölitz, das während
der Belagerung von Tſingtau der deutſchen
Beſatzung tatkräftig Hilfe geleiſtet hatte. wurde
in feierlicher Form Ehrenkreuze überreicht.
Die Frau iſt Deutſch-Ruſſin. Während der
Mann an der Front ſtand, leiſtete die Frau
Dienſte beim Roten Kreuz. Sie hat manchen
Fliegerangriff miterlebt und half den deutſchen
Beſatzungstruppen auch noch, als die Japaner
bereits Tſingtau beſetzt hatten. Von der ehe-
maligen Beſatzung Tſingtaus hat Frau Eva
Dalldorff ein Erinnerungsblatt erhalten. das
u. a. den Namen des Gouverneurs Meyer-
Waldeck trägt und die treue Hilfe beſonders
anerkennt.

Gau5chulungskagung der AsV
Heimleiterinnen aus fünf Gauen

in Hummelshain
Um der geſundheitlichen, erzieheriſchen und

nationalpolitiſchen Bedeutung der Mütter-
erholungsfürſorge in erhöhtem Maße
gerecht zu werden, iſt vom Hauptamt für
Volkswohlfahrt bei der Reichsleitung der RS
DAP die Durchführung von beſonderen Schu
lungskurſen im ganzen Reichsgebiet angeſetzt.

Die Organiſation einer dieſer Tagungen,
die im Müttererholungsheim Humme s
hain bei Kahla in Thüringen ſtattfindet,
iſt der Gauamtsleitung des Gaues Halle
Merſeburg übertragen worden. Der Kurſus
findet in der Zeit vom 12. bis 18. Januar ſtatt
und vereinigt die Gaue Südhannover-Braun
ſchweig, Sachſen, Thüringen, Magdeburg An
halt und Halle Merſeburg.

Dieſe Schulung iſt gedacht für die Heim
leiterinnen der NSV in den Mütter
erholungsheimen, ſowie die Kameradſchafts
leiterinnen bzw. Vertrauensfrauen, die in
Heimen der anderen Organiſationen zurMütterbetreuung entſandt werden. Beſondere
Bedeutung bekommt der Kurſus durch ein Re
ferat der Reichsſachbearbeiterin für „Mutter
und Kind Pgn. Fink, die über das Thema
„Der Sinn der Mütterſchulung“ ſprechen wird;
ferner ſind Referate des Gauamtsleiters der
RSV Pg. Uebelhoer, der Gaufrauen-
ſchaftsleiterin Pgn. Leiſtikow und der
Obergauführerin des BDM Käthe Reifert
beſonders erwähnenswert.

Aus dem Fenſter geſtürzk
Magdeburg. Freitag morgen fiel eine

Frau, die in der Scharnhorſtſtraße die Fenſter
im vierten Stockwerk eines Hauſes putzte, auf
die Straße. Mit ſchweren Verletzungen blieb
ſie auf dem Bürgerſteig liegen. Mit einem
Krankenwagen der Feuerwehr wurde die Ver
unglückte ins Krankenhaus Altſtadt gebracht,
wo ſie bald nach ihrer Einlieferung an den
Folgen des Sturzes ſtarb.

Berufs-Kingkämpfe in Halle
1. Kampf Weſtphal (Hamburg) gegen

Szymkowſtki, (Polen). Sieger Szymkowſki nach
einer Geſamtzeit von 1 Std. 23,40 Min. durch
Doppelnelſon. 2. Kampf Priborſki (Tſchecho
ſlowakei) gegen Peterſon (Eſtland). Unent
ſchieden. 3. Kampf H. Schwarz jun. (Deutſch
land) gegen Ritſche (Pommern). Sieger
Schwarz in 12 Sek. durch Untergriff.
C. Kampf Ali ben Abdu (Marokko) gegen
Poſſoff (Brandenburg). Unentſchieden.
5. Großer Entſcheidungskampf Zſpevacek
(Tſchechoſlowakei) gegen Doſe (Hamburg).
Sieger Doſe durch Ueberſtürzer in 40,40 Min.
Geſamtzeit.

wieder elwas kühler
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, berichtet am Freitagabend:
Von Donnerstag auf Freitag wanderte ein

kräftiges Ozeantief von Jrland nach der nor-
wegiſchen Weſtküſte und führte dabei Meeres-
luft ſubtropiſchen Urſprungs über den größten
Teil Deutſchlands hinweg. Jm Flachlande
ſtiegen dabei die Temperaturen auf den unge
wöhnlich hohen Betrag von 13 Grad, und auf
dem Brocken bewegte ſich die Lufttemperatur
zwiſchen 3. und 4 Grad über Null. Das Vor
dringen der feuchten und warmen Luftſtrömung
gab an vielen Orten Anlaß zu für dieſe
Jahreszeit ſeltenen Gewittern. Die große
Luftfeuchtigkeit und Wärme zeigte ſich auch im
Zuſtandekommen mächtiger Haufenwolken und
in ergiebigen Schauern, wie wir ſie nur von
der wärmeren Jahreszeit her gewöhnt ſind.
Der Wärmeluftvorſtoß hat nun ſeinen Höhe
punkt erreicht. da wir am Sonnabend von der
kühleren Rückſeitenſtrömung des Tiefdruck
gebietes erfaßt werden.

Ausſichten bis Sonnfag abend
Mäßhige bis friſche weſtliche Winde, wech

ſelnde Bewölkung mit einzelnen Regenſchauern.
Temveraturen etwa 5 Grad niedriger als am
Freitag, auf dem Brocken etwas unter dem
Nullpunkt ſinkend.

Waſſerſtands Meldungen

Datum:-10. Januar 1936 Wiichs Fall
Saale

Grochlitz 2,46 010Trotha 2.430 00Bernburg 2.42 0,10Calbe, Oberpegel 1.68 004Calbe, Unterpegel 3 12 60,14
Grizehne 3.16 0,13

Elbe
Leitmeritz e r e 0,02 0,03Auſſig 2 0,32 0,13Dresden m 1,78 006Torgau. 260 024Wittenberg 8,10 0,02Roßlau 234 0,18Allen 2,48 0,20 SBarby 2.49 0,15Magdeburg 1,93 0,10 STangermünde 2.76 0,04
Wittenberge 2,54 0,06Lenzen 2,81 0,15Dömitz 1.98 0,11Darchau 2,64 0,10 SBoizenburg 1,69 0,05Hohnſtorf 2,00 0,11



Ankräge auf das HJEhrenzeichen

bis zum 31. Januar
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

U Berlin, 11. Januar. Die er zur
Einreichung des Antrages auf das HJEhrenzeichen läuft am 31. Januar ab. Bis zu dieſem

age müſſen alle Anträge bei dem zuſtändigen
Gebiet der HJ bzw. beim BDM Obergau ab
gegeben ſein.

Berechtigt zum Tragen des HJ-Ehren
zeichens iſt jeder, der vor dem erſten Reichs
jugendtag in Potsdam der HJ angehörte und
der noch heute in der HJ oder einer Gliede-
rung der Parteiorganiſation tie Bisher
ſind beim Perſonalamt der eichsjugend
a rn 70 000 Anträge eingegangen, vondenen bereits 40 000 bearbeitet ſind is Ende
März hofft das Perſonalamt auch die übrigen
Anträge n zu haben, ſo daß man da
mit rechnen kann, daß bis Ende März 80 000
alte Hitler-Jungen mit dem Ehrenzeichen der
HJ ausgezeichnet ſind.

Dank des Führers an die Kriegsopfer

Berlin, 11. Januar. Der Führer hat in
einem Schreiben an den Reichskriegsopfer
führer Oberlindober ſeinen beſonderen
Dank für das von den Kriegerhinterbliebenen
und den alten Kameraden in ſelbſtloſem Ein
ſatz erfolgreich durchgeführte Hilfswerk am
Sammeltage der deutſchen Frontſoldaten aus
geſprochen

Granakſplikker nach 20 Jahren
herausgekreten!

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Hagen, 11. Januar. Jm September des
Jahres 1916 drang einem Reichsbahnbedien
ſteten aus Herbern in der Schlacht an der
Somme ein Granatſplitter in den Kopf. Ein
Stück blieb ihm über dem rechten Auge am
Kopf ſtecken, wo ſich eine dicke Geſchwulſt
bildete. Erſt jetzt, nach faſt 20 Jahren brach
die Geſchwulſt auf und der Granatſplitter
konnte entfernt werden.

Der letzte Verſuch
Kabelbericht unseres Korrespondenten

P Trenton, 11. Januar. Die Staagtsbe
hörden von New Jerſey kündigten unmittelbar
nach der Erklärung der Verteidiger Haupt
manns, daß ſie in der Gnadenverhandlung am
kommenden Sonnabend neues Ent la ſt un g s
material für ihren Klienten vorbringen
würden, an. daß ſie einen Ueber
raſchungszeugen“ vorführen würden. der
ausgeſagt habe, daß er Frau Hauptmann
kurz vor der Entführung des Lindberah
Kindes auf der Landſtraße bei der Hopewell
Farmn geſehen habe. e

Memelland dein Kampf geht weiter!
Aufruf des Buncles Deufscher Osfen, G. Mitte

Zum 13. Male jährt ſich der Tag, an dem
als Ziviliſten verkleidete litauiſche Trup
pen im Memelgebiet einrückten und es
widerrechtlich annektierten. Unſägliche Not,
Unterdrückung und Verfolgung mußte ſeitdem
die Bevölkerung dieſes Landes ihres Deutſch
tums willen erdulden. Litauiſcher Haß und
Terror verletzte jedes international zugeſicherte
Recht und verſtieg ſich in letzter chauviniſtiſcher
Vernichtungsgier zu dem Kownoer Bluturteil,
das 4 Memelländer zum Tode, 2 Memelländer
zu lebenslänglichem und die andern An
geklagten zu insgeſamt 43534 Jahren Zucht
haus verurteilte.

Zum 5. Male gingen unſere Brüder im
deutſchen Memelland vor kurzem in den Wahl
kampf, um ein Bekenntnis für ihr
Deutſchtum abzulegen. Gegen fremde Will
kür errangen ſie einen Sieg der ſich würdig
neben den unſeres nationalſozialiſtiſchen
Kampfes im Reich ſtellen kann. 24 deutſchen
Vertretern des memelländiſchen Landtoses
ſtehen nur 5 Litauer gegenüber. Der Un
befangene könnte glauben, daß es den Litauern
jetzt ernſt ſei, den Memeldeutſchen ihre ver
brieften Rechte zu geben. Jn Wirklichkeit aber

müſſen unſere Brüder weiter um ihr Recht
ringen. Die Kownoer Machthaber haben ſofort
nach dem deutſchen Wahlſieg ein ſogenanntes
Statutgericht ins Leben gerüfen, das nur aus
Litauern beſteht und die Macht beſitzt, feder
zeit die Beſchlüſſe des Landtages zu durch
kreuzen.

Nach den Verwicklungen und Unruhen, die
der Volſchewismus in der ganzen We ent
facht hat, wird der Druck dieſer aſiatiſchen
Macht auch im europäiſchen Oſten ſtärker. Nach
wie vor ſteht hinter Litauen Rußland Litauen
wurde gedungen, um über das deutſche Wemel
land dem Volſchewismus eine Brückenkopf
ſtellung zu erobern.

So geht der Kampf im Memelland mit
aller Schärfe weiter.

Deutſcher im Reich, vergiß es nie, daß
deutſche Brüder für Dich täglich, ſtündlich in
ſchwerſtem Volkstumskampfe ſtehen
und daß durch ihre Standhaftigkeit Deine
Sicherheit und friedliche Arbeit gewährleiſtet
wird. Dein Treuebekenntnis zu den
Kämpfern an der Oſtfront ſei daher
der ſelbſtverſtändlichſte Ausdruck Deines Dankes.

Amerikaniſche Zahlen

Es liegen jetzt amtliche ſtatiſtiſche Daten
über die Zahl der Verkehrsunfälle in den Ver
einigten Staaten von Amerika. das heißt alſo
in dem Lande vor, in dem nach einem Ford
ſchen Grundſatz jedermann ſein eigenes Auto
haben ſoll. Das Ergebnis iſt geradezu er
ſchütternd. Denn es erweiſt ſich. daß in der
Republik täglich hundert Männer, Frauen
und Kinder unter den Rädern des Automobils
ſterben. Wie hoch dieſer Prozentſatz iſt, mag
man daraus erſehen daß beiſpielsweiſe in Eng
land das Automobil im Jahre 1935 täglich
nur achtzehn Todesopfer forderte.

Jnsgeſamt ſind infolge von Automobilun
fällen in den Vereinigten Staaten von Ame
rika im letzten Jahre 36400 Perſonen
ums Leben gekommen. Das bedeutet, daß wäh
rend der vergangenen zwölf Monate ein
kriegsſtarkes Armeekorps von Ame
rikanern auf den Straßen und Chauſſeen des
Landes zugrunde gegangen iſt. Und dabei be
zeichnen die Statiſtiker dieſes Ergebnis als un
verhältnismäßig günſtig. Denn gegenüber dem
Jahre 1934, in dem gleichfalls 36 000 Bürger
dem Automobilverkehr zum Opfer fielen, habe
ſich die Zahl der Kraftwagen in den Vereinig
ten Staaten um 4,3 v. H. erhöht. Man hatte verwundet worden.

für das vergangene Jahr mit viel ſchwereren
Verluſten gerechnet.

Jn den Dorfgemeinden Andryſchau und
Ryſki bei Bielitz in Oſtoberſchleſien kam
es zu ſchweren ſuden feindlichen Aus
ſchreitungen. Zahlreiche füdiſche Geſchäfte
wurden geſtürmt und verwüſtet.

Der kägliche Grenzzwiſchenfall
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Moskau, 11. Januar. Moskau mel
det einen myſteriöſen Grenzzwiſchenfall an der
mandſchuriſch ſowietruſſiſchen Grenze in der
Nähe Wladiwoſtoks.

Einem amtlichen Kommuniqué zufolge
iſt ein japaniſches Heeresflugzeug
innerhalb ſowjetruſſiſchen Gebietes nieder
gegangen. Die Jnſaſſen des Flugzeuges, zwei
japaniſche Militärflieger, ſollen nach der
Landung den Verſuch gemacht haben, einen
ſowietruſſiſchen Stagtsangehörigen zu ent
führen. Jn einem Feuergefecht, das ſich im

Anſchluß an dieſen Vorfall dann zwiſchen den
Japanern und ruſſiſchen Grenzwachen ent
ſponnen habe, ſeien die japaniſchen Flieger

s Preſſe
im Bahnhofsbuchhandel

Werbung für die parteiamtlichen Zeitungen
eine Dankespflicht

Berlin, 11. Januar. Welche Bedeutung die
Deutſche Reichsbahn der Verbreitung der par
teiamtlich anerkannten Zeitungen der NSDAP
entgegenbringt, wird neuerdings durch eine
Mitteilung der Hauptverwaltung der Deut
ſchen Reichsbahn Geſellſchaft an die Reichs
bahndirektionen bewieſen

Jn dieſer Mitteilung heißt es: Der Reichs
verband Deutſcher Bahnhofsbuchhändler hat in
ſeiner Zeitſchrift Der Bahnhofsbuchhandel“
wiederholt einen Aufruf abgedruckt, in dem es
u. a. heißt:

Bahnhofsbuchhändler!
Denkt ſtets daran, daß ihr an erſter Stelle

dazu berufen ſeid, für laufende Steigerung des
Umſatzes der parteiamtlich anerkannten natio
nalſozialiſtiſchen Preſſe tatkräftig zu ſorgen.

Jhr erfüllt damit eure Dankespflicht
gegenüber dieſer Preſſe, für deren unendliche
Mühewaltung und für ihre dargebrachten
großen Opfer im Kampfe um die Machtergrei
fung in Deutſchland durch den National
ſozialismus.

Wer von euch dieſer Pflicht nicht jederzeit
nachkommt, verletzt ſeine vaterländiſche
Pflicht und die Erfüllung ſeiner Aufgaben
als Mitglied des Reichsverbandes Deutſcher
Bahnhofsbuchhändler.

Ein Rakhaus in die Luft geflogen
Schweres Exploſionsunglück in Jndiang

Neuyork, 11. Januar. Wie aus Pend
leton (Jndiana) gemeldet wird, wurde das dor
tige Rathaus durch eine Exploſion völlig in
Trümmer gelegt.

Das Unglück ereignete ſich während der
erſten Sitzung des neugewählten Gemeinde
rates. Bis jetzt gelang es den Rettungsmann
ſchaften, vier Tote zu bergen. Außerdem wur
den 13 zum Teil ſchwer Verletzte feſtgeſtellt.
Ueber die Urſache des Unglücks wird bekannt,
daß ein Schloſſer, der am Abend vorher in
einem Schacht unter dem Rathaus gearbeitet
hatte, die Exploſion verurſacht haben ſoll. Er
hatte an der Arbeitsſtelle ſeine Brille ver
loren. Beim Suchen zündete er ein Streich
holz an, worauf die Flamme in dem Schacht
angeſammelte Gaſe entzündete.

Wie die Blätter aus Kruſchewatz in Alt
ſerbien melden, ertranken bei einem
Bootsunglück acht Menſchen

Kreuzer „Karlsruhe“ iſt am Freitag vormittag in Batavig eingelaufen. Der
Aufenthalt in Batavia iſt auf ſechs Tage be
rechnet.

Am 10. Januar verſchied nach einem arbeitsreichen
Leben mein lieber Mann, unſer treuſorgender
Vater und Großvater, der Molkereibeſttzer

Bernhard Arndt
im 72. Lebensjahre.

Sein Leben war ein Kampf, ewiger Friede ſei

Der am 9. Jan. entſchlafene Herr

Hermann Grundmann
hat uns als Hausverwalter des
Hauſes Huttenſtraße 81, in dem
er wohnte, über 25 Jahre lang
zur Seite geſtanden und ſeine
Aufgabe mit ſeltener Redlichkeit,
Gerechtigkeit und Treue erfüllt.
Wir werden ſeiner ſtets mit
Ehre und Achtung gedenken.

Henſel K Müller

vel

M
Juſerenten

kaufen
V

Polster- Möbel
sehr preiswertdie Krönung!

Die trauernden Hinterbliebenen
Selma Arndt und Sohn Bernhard
Ernſt Keller u. Frau Elſe, geb. Arndt
Richard Schade u. Frau Helene, geb. Arndt
Erich Herrmann u. Frau Olga, geb. Arndt
und 6 Enkelkinder

Bennſtedt, den 11. Januar 1936

Die Beerdigung findet am Sonntag d. 12. Januar 1936,
14.80 vom Trauerhauſe, Torſtraße 22 aus ſtatt.

Statt Karten
Am 10. Januar 1936 entſchlief nach kurzer, ſchwerer Krankheit
mein geliebter Mann, herzensguter Vater, Schwiegervater und
Opa, der Polizeihanntwachtmeiſter i. R.

Guſtav Daeneke
im Alter von 68 Jahren.

In tiefer Trauer
Alwine Daenerke, geb. Krull
Willz Daeneke
Margarete Paeneke, geb. Mücke
Hans-Foachim Daeneke

Halle (Saale), Vorkſtraße 76b, den 10. Januar 1936
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Januar 1936,
14.80 von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Von Bei
leidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

iſt richtig!Holzhandlung

Nach langem in Geduld ertragenem Leiden ver
ſchted ſanft am 9. Januar, meine innigſtgeliebte,
herzensgute Frau, Tochter, Schweſter und

Helene Loeper
geb. Marré

im Alter von 39 Jahren.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Kurt Loeper
Halle a. S., den 11. Januar 1986
Parkſtr. 18 I
Die Beerdigung findet am Montag, d. 13. Jan.
1936, 13 Uhr, von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Frdl. Zugedachte Kranzſpenden abzugeben bei
Firma Bürkel, Kl. Steinſtr. 1.

Schwägerin, Frau

Preise je nach Form u. Ausführung
Kuutsch r Ruhehetten
54. 68. 74. 28.- 27.- 30.- 36.

85. 98. 40. 43. 48.
bett Rautseh gotag

Fesvel 13.50 22. 30, 33. 46.

Eigene Polsterwerkstätten

PARISniſf
n

Wönschen Sje sich ein d

Schifferklavier?
Große Auswahl bei

U 6 u J Pfennig
Namono zu 4 Pfennig
sind von hervorragender Qualität
Beste Orienttabake in meisterhafter Mischung,
überraschen und erfreuen, ebenso wie die
gesetzlich ges. Beilagen (Spielgeld usw.) Der
Kopf der Sagenumwobenen ägyptischen Königin
„Nofrotete“ schützt als Kenngeichen unsere Marken

Wichtig wie das ABC!
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Kunden am Vormittag?
ß S ZeSehr einfach, die M NZ ist dochl e l Morgenzeitung
ſern JI

BiereAVG HECK
Uhr machermeisfer

e frische Sehwelne- Leber 120,5,
frische Schweine-Nieren 66.9

Zum Einkopf- Gericht
W Il e- S., Leipziger Strafe 73

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran

ziskus und Eliſabeth. An Sonntagen: 6 Uhr ſtille heil.
Meſſe; 7 Uhr heil. Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr heil.
Meſſe mit Predigt; 9.30 Uhr Kindergoltesdienſt mit
Predigt; 10.45 Uhr Hochamt mit Predigt; 18 Uhr Se

ensandacht. An Werkkagen: 6.45, 7.15 und 8 Uhr
eil. Meſſen.

MethodiſtenKirche, Königſtraße 94, Eingang Waiſen
hausApotheke (Aktusgebäude). Sonntag 10 Uhr Gottes
dienſt, Pred. Trommer; 11.15 Uhr Sonntagſchule; 20
Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Bibelſtunde.

Den lang gehegten Wunſch
eine ſchöneDie

C C lengarnitur zubeſißen, erfüllen
wir Jhnen

durch unſere
vorteilhaften
Angebote zu

25.-, 36.-

120.- M.Sekr. Fungblut, Abbrechtſtr 37

empfehle ich besonderskühner -fritasses 24
Rlein gehacht, Pfund
als Frikassesu 115Gänss-Hocheiseh ausgehachi

Hasen- Kleinohne Kopf, 1 Pfunck 35.

Hasen-Iäufchen 90
Hasen-Bücken 1104,

finden

durch die

Nachruf
In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag verſchied
nach ſchwerem Leiden unſer Gefol ſchaftsmitglied, derFormer

Herr Richard Eichhorn
Gr war ſeit mehreren Jahrzehnten in unſerem Werke be
ſchäftigt und hat uns wertvolle Dienſte geleiſtet. Wir
werden ſein Andenken in Ehren halten.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

Halle, den 10. Januar 1986. t

200 Kinderwagen
erster deutscher Markenfabriken habe ich z. Zt.
vorrätig. Die neues ten Frühjahrs-Modelie
sind in großer Auswahl eingetroffen.
Jeder Wagen wird mit meinen anerkannt
geschmackvollen Verdechausschlägen
geliefert.

Kasten wagen D. 42. 45, 48. uswPeddigrohr-Korbwagen N. 58. 62. 68.
Faltwagen mit 6 Riemen R. 51.50 55. 54.50

Alle Preise verstehen sich einschließlich Verdech-
ausschlag und Büsche. Auch neue Wochen-
endwagen-Modelle sind schon eingetroffen.

Korb a Lühr
untere Leipziger Straße, Eche Kleine Märkerstr.

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 11. Januar 1936:
10 Uhr, AdolfHitlerRing 13:

1 Radiogerät (VE) mit Batterie und
2 kompl. Küchen, 1 Couch.

Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 11. Januar 1936:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Partie Stoff 2 Schreibkaſſen, 1
Partie Seidenſchlüpfer, 2 Radio-
Apparate (Seibt), 1 Motorrad, 8
HerrenFahrräder, 1 Kaffeemaſchine,
1 Partie Herren, Damen, Kinder
und Jungvolk-Stiefel, 1 Geldſchrank,
1 Dreiradlieferwagen.

Beachtung

II

große

Ver
breitung

Hasen-Keulen 1204
Freitag u, Sonnabend 2 billige

Reklame-Konserven-Tage!
Junge, zarke

Schnitthohnen z 8.
die Tekilo-Dose

und aushalten ung 289
deshalb Igran ren Spargef

be ra I clie e 78
die I-Kilo-Dose, mit hopt 9255

92 w tA. Knäuſel
Dietrich, Obergerichtsvollzieher. h

r
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Falſche Propheten, die ſich widerſprechen
Was die Zukunftsdeuter in Paris, London, Mailand und Madrid alles „wissen“

Sonderbericht unseres Pariser Korrespondenten Axel Bell
Unser Pariser Korrespondent hat sich

die Mühe gemacht, all die weisen Zu
Kkunftsdeutungen, die die Berufs-
hellseher des Auslandes in Deufsch-
land sind sie glücklicherweise verschwun-
den für das Jahr 1936 verkünden,
zusammenzustellen. Allerdings scheinen
sie sich hinsichtlich der Prognosen durch-
aus nicht einig zu sein

„Garantiert echte“ Prophezeiungen für zwei
Groſchen, Vorausſagen aus dem Kaffeeſatz, den
Handlinien, Augäpfeln und Sternen: All das
gab es vor nicht allzu langer Zeit auch noch
in Deutſchland. Ein einziges Geſetz hat ge
nügt, um all die Ausbeuter menſchlicher Zu
kunftsangſt zum Schweigen zu bringen. Aber
jenſeits unſerer Grenzen blüht
üppiger denn je das Gewerbe der falſchen
Seher und unwahrhaftigen Wahrſager. Was
bringt 193672 Die Berufspropheten in Paris,
London, Mailand und Madrid behaupten es
genau zu wiſſen, nur ſind ſie ſich untereinander
nicht ganz einig!
Madame Fraya sieht schwarz

Was ſagt zum Beiſpiel die höchſtbezahlte
aller Pythias, Madame Fraya? Sie
wohnt in einer prächtig ausgeſtatteten Villa
unweit des Bois de Boulogne und hat zur
Jahreswende ſo viel zu tun, daß man ſchon
Wochen vorher bei ihr angeſagt ſein muß, um
auf ein Viertelſtündchen empfangen zu werden.
1000 Franss koſtet ſolch ein Blick in die
Zukunft aus den ſchwarzen Lakritzenaugen der
Madame Fraha. Aber wer ſich das nicht
leiſten kann, wird ſich eine Zeitung kaufen und
darin leſen, was die Prophetin uns für das
neue Jahr verſpricht. Madame Fraya iſt Peſſi
miſtin. Schon für das vergangene Jahr ver
ſprach ſie uns eine „menſchenmordende Peſt“,
die, aus NiederländiſchIndien kommend, die
Menſchheit bedrohe, und den Tod des engliſchen Königs. Da nun aber veide Ereigniſſe
im Jahre 1935 nicht eintrafen, werden ſie uns
in den nächſten zwölf Monaten überkommen,
Nur ein wenig Verſpätung nicht mehrl
Dabei ſieht es auch ſonſt nicht ſehr gut aus.
Japan und Rußland ſollen ſich in die Haare
kriegen, England läßt „Tommies“ auf die
„Berſaglieris“ ſchießen, Anwetter da kann
man ſich nie ganz irren! verwüſten Flo
rida und Südfrankreich. Revolution in Küba

auch da kann man ſich nie irren Muſſo
lini wird ſchwer krank Stalin ſtirbt, der
Franc ſtürzt und die Preiſe klettern. Auch
für Liebespaare ſieht Madame Fraya düſter,
ſoviel geplatzte Verlobungen, Frauentränen
und Porzellanſcherben hat es noch in keinem
Jahr gegeben. Dafür ſteht noch eine gewaltige
umwälzende Erfindung vevor, die alle Welt
in Unruhe und Beſtürzung verſetzt.

Pflanze, die Hunger stilit
Der ſchwarze „Magier“ Lodia dagegen

ſieht den Himmel der Zukunft in ſtrahlendem
Blau. Nicht nur im übertragenen Sinne, denn
ihm zufolge wird 1936 das Jahr des herr
lichen Sommerwetters, auch im Frühjahr,
Herbſt und Winter. Börſenſpekulationen wer
den ſehr lohnend ſein, Lotterienummern mit

ungrader Endzahl bringen Glück. Eden, Laval,
Muſſolini und der Negus, vom Jupiter beein
flußt, ſchicken den ſchmollenden Mars nach
Hauſe und vertragen ſich. Japan, Rußland
und China ſchließen einen Dreibund, der Völker
bund gewinnt an Einfluß, Herriot wird fran
zöſiſcher Miniſterpräſident und im Kongo ſoll
eine neue Pflanze entdeckt werden, die die
Menſchheit aller Nahrungsſorgen
enthebt. Jedermann wird glücklich ſein, be
ſonders aber, wenn er das „heilige indiſche
Holz“ erwirbt, das der ſchwarze Magier für

den beſcheidenen Preis von 12 Francs 50 ver
ſchleißt.

R. H. Naylor heißt der Gentleman, der
ſich die blauen Dämpfe ſeiner kurzen Shag-
pfeife in die Naſe ſteigen läßt und für die
Leſer einer engliſchen Sonntagszeitung Zu
kunftsgeſchichten ſchreibt. Er iſt bekannt wegen
ſeiner genauen Prophezeiungen, beſonders auf
ſportlichem Gebiet. So „ahnt“ er, daß Sunder-
land engliſcher Fußballmeiſter 1936 wird, was
allerdings nach einem Blick auf den großen
Punktvorſprung dieſes Vereins gar nicht ſchwer

Aufnahmen: Scherl
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zu prophezeien iſt. Gewagter ſind ſchon die
Prognoſen für die Olympiade. Jm Marathon
lauf ſoll der Kanadier Harper ſiegen, die
hundert Meter eine Beute des Negers Met-
calfe werden. Deutſchland gewinnt immer
nach dem Londoner Propheten die olym
piſche 45100-Meterſtaffel, und Schmeling
ſchlägt Louis in der 11. Runde k. o. Max,
mach dir keine Sorgen mehr!

Stars und Sterne
Miſter Naylors ſchärfſter Konkurrent iſt

ein Zigeuner namens Neroman. Er deutet
die Zukunft der Stars aus den Sternen. Wenn
wir ihm glauben ſollen, ſo bringt 1936 eine
große Umwälzung in der Welt des Zelluloids.
Jhre Hauptſtadt wird von Hollywood nach
London verlegt. Unmittelbarer Anlaß dazu
iſt ein gewaltiger Brand, der die Filmſtadt
in Kalifornien beinah ganz vernichtet. Greta
Garbo wird nur noch einen Film drehen und
dann von der Leinwand verſchwinden, Clark
Gable wird von einer abgewieſenen Ver
ehrerin niedergeſchoſſen. Weder der Farben
film noch der plaſtiſche Film werden ſich durch
ſetzen, im Gegenteil, man wird wieder zum
Stummfilm zurückkehren.

Josselita und die Liebe
Zigeunerin iſt auch die „Joſſelita“, eine

ſchlanke braune Schönheit, bei der Madrid er
fahren will, was ſie von der Zukunft hällt.
Sie deutet die Zukunft aus friſchgebrochenen
Blumenzweigen, es iſt erſtaunlich welch ge
lehrtes Zeug ſolch eine weiße Jasminblüte er
zählen kann. Das ſagen die weißen Blüten-
blätter, daß Rooſevelt über ſeine Silberpolitik
ſtürzt, daß eine Wirtſchaftskonferenz den
Währungsſchwankungen Einhalt gebietet,
Amerika keine Wolkenkratzer mehr baut und
das Fernſehen Allgemeingut wird. Da paßt
es ſchon beſſer zu den Blumen, wenn ſie durch
den Mund der Joſſelita mitteilen, daß die
Liebespaare ſich vor dem Monat März in acht
nehmen müſſen, aber in der zweiten Julihälfte
beſonders begünſtigt ſind.

Das ſind wahllos herausgegriffen die
Anſichten einiger „Zukunftsſeher“ über 1936.
Es gibt kein Anheil, das ſie nicht verkünden,
keinen Glücksfall, den ſie nicht verſprechen
und kaum eine Tatſache, die wirklich ein
trifft. Das junge Jahr aber hört ſich über
legen lächelnd an, was man von ſeiner Zu
kunft erzählt und macht dann Seitenſprünge,
daß den Sehern das Sehen vergeht bis zum
nächſten Jahr.

Regenſchirm für zwei
Jm Großſtadtverkehr fällt es oft ſchwer,

einen Zuſammenſtoß zwiſchen dem eigenen ge
öffneten Regenſchirm und dem eines entgegen
kommenden oder parallel gehenden Paſſanten
zu vermeiden. Will man aber die Diſtanz
zwiſchen ſich und ſeinem zugehörigen Partner
auch bei Regenwetter möglichſt gering halten,
eventuell ſogar eingehängt gehen, ſo bleibt
einem nichts anderes übrig, als unter einem
einzigen Regenſchirmdach zu wandeln, was auf
Koſten des Regenſchutzes geſchieht. Dieſem
Mangel will nun ein Londoner Fabrikant ab
helfen. Er hat einen zweiteiligen
Regenſchirm erfunden, der ein zu
ſammengefügtes Doppelgeſtell mit zwei Griffen
hat und im geſchloſſenen Zuſtand ſehr geſchickt
von einer Perſon getragen werden kann. Die
Pärchen haben nun Ausſicht, unter einem
Doppelregenſchirm auch bei ſtrömendem Regen
geſchützt Arm in Arm wandern zu können.

D- Zug 517
Roman von Maria von Peteani

Copyright: Muſarivn-Verlag, München

22. Fortſetzung
Ellinor war jung, unerhört ſchlank, und

wenn auch nicht gerade ſchön, ſo doch ein Typ,
der gefährlich genannt werden mußte. Von
Bemitleiden alſo keine Spur. Jm Gegenteil.
Man kam ſich provinzleriſch, ungeſchickt und
ſchlecht angezogen neben ihr vor. Daß Didier
ſie in Frau Kammerſtädters Gegenwart wie
einen luſtigen Kameraden behandelt hatte,
tröſtete zwar einigermaßen, ſchaffte aber das
Deprimierende der Angelegenheit nicht aus
der Welt.

Frau Helene alſo fuhr in ihrem ſchönen
Mercedeswagen zurück in ihre Villa und
ſpielte einen Tag lang „verratene Liebe“.

Von all dem hatte Didier nicht die leiſeſte
Ahnung. Wohl vermied er es ſchon gewohn
heitsmäßig aus prinzipiell beruflichen Grün
den, den Leuten ſein Verheiratetſein an die
Naſe zu binden, wenn ſie es aber dennoch er
fuhren, na, dann war ihm das auch gänzlich
gleichgültig. Für Seelenzwieſpälte wie die
er Frau Dr. Dorner und die der Frau

Kammerſtädter hätte er, wenn man ihn davon
unterrichtet hätte, nur erſtaunte Augen ge
habt. Wieſo, warum, weshalb hätte er kühl
gefragt. Doch niemand berichtete ihm davon,
und ſo ſaß er denn am folgenden Morgen nach
Erledigung der mühſamen Gehübung zufrieden
auf ſeinem Fenſterplatz, las die eingelaufene
Poſt und ſchaute angenehm entſpannt zum
Fenſter hinaus.

Denn es regnete! Zum erſtenmal fiel es
dem Himmel ein, zu regnen. Er tat es rück
ſichtsvoll. Sanfte gleichmäßige Waſſerſchleier
ſanken über die dürſtende Erde und hüllten
die Landſchaft in zartes Silbergrau. Jn den

Büſchen zwitſcherten die Vögel, Wieſengrün
leuchtete, die ganze Natur ſchien geſchäftig,
das lang entbehrte Bad zu genießen.

An jedem Fenſter des Pavillons aber ſaß
einer der Jnſaſſen: Am erſten Maeſtro Volpi,
der der Klaviatur ganz leiſe eine Paraphraſe
über Straußſche Walzermotive abſtreichelte,
am zweiten Didier, mit dem Sortieren von
Briefen beſchäftigt, daneben im angrenzenden
Zimmer Richard Sturm, gänzlich tatenlos, nur
einfach in den Regen hinausſchauend, und
linker Hand um die Ecke Winternitz, der das
Kurshuch ſtudierte. Auf der anderen Seite
aber ſtand Ebba vor dem Spiegel und pro
bierte ein Kleid, das, aus ſchwarzer Seide
verfertigt, viel zu groß und keineswegs ihr
Eigentum war. So alſo war die äußere
Situation geſtellt, als ſich folgendes ereignete
Volpi beendete ſein Spiel und begann in
Noten zu blättern. Mitten in die plötzlich
entſtandene Stille hinein ſandte Didier ſeine
erſte Morgenübung. Zuerſt nur ein paar loſe
Töne. „Tra--lah Tra--lah Stimme
gut, ja Naſe frei? „Tragglah

Dann Cavaradoſſis Hymne an den Tag, der
ihn mit Tosca vereinen ſoll. „Dir, o Tag.
Jauchzender Aufſtieg und langſames Abklin
gen. „Du nahſt in flammendem Rot. dir gilt
ünſer Sang, Liebe bezwang den Tod!“

Es iſt dies eine von den Opernphraſen,,
die Didier zur Stimmübung bevorzugt. Auch
heute wiederholt er ſie zweimal und will nach
einer kleinen Pauſe eben zum drittenmal an
ſetzen, als er ſeinen Ohren kaum traut: Eine
andere Tenorſtimme erhebt ſich ſcheinbar nur
wenige Schritte von ihm entfernt in die Luft:

„Dir, o Tag, jauchzend entgegen mit all
deinem Segen

Was iſt das?
Didier und Volpi ſchauen einander ver

blüfft an. Wer ſingt da? Volpi deutet mit
der Hand auf das Nebenzimmer. Ja, es kann
nur von dort kommen!

Aber ſchon iſt Stille eingetreten.
Laut, nur das Rauſchen des Regens.

Die beiden warten eine Weile mit lauſchend
vorgeneigten Köpfen wie auf ein Phänomen.

Nichts.

Dann beginnt Didier von neuem: „Dir, o
Tag, jauchzend entgegen Er ſingt
ganz raſch und flüchtig, nur als Anfeuerung,
und richtig kaum hat er geendet, als von
nebenan das Echo einſetzt: „Dir, o Tag,
jauchzend entgegen

Didier lacht. Die Sache macht ihm Spaß.
Natürlich ſingt der unſichtbare Jmitator nicht
geſchult, aber in dieſer kurzen Phraſe zeigt er
dennoch, daß er eine junge Tenorſtimme beſitzt.
Wer zum Teufel kann das ſein?

Volpi ſpringt auf. Er will nachſehen
gehen, aber Didier erwiſcht ihn beim Rock
zipfel. „Hier geblieben!“ Er möchte das Spiel
fortſetzen.

„Jch ſtarr zum Himmel beginnt er.
Erſter Akt „Bohème“. Aufreizend im eng
Das Echo folgt nach. Ganz nett ſogar. Mittel
lage iſt zwar ein bißchen wacklig üund arm
immerhin!

Nun lachen ſie beide.
Volpi.

Nur Winternitz im dritten Zimmer hat
noch nichts bemerkt. Er hört viel zu unauf-
merkſam zu, als daß ihm der Unterſchied
zwiſchen den beiden Stimmen gleich auffallen
könnte.

Ebba hingegen, die ſchon bei Didiers erſten
Tönen in der Kleidanprobe innegehalten hat,
findet ſich nicht zurecht. Was iſt das? Wie
ſingt er heute? Jmmer eine Phraſe gut und
die nächſte anders? Als ob er ſich ſelbſt ver
ſpotten würde Komiſch! Jſt das überhaupt die gleiche Stimme?

Kein

Didier ſowohl als

Jetzt hat Volpi das Motiv der „Martha“
Arie angeſchlagen: „Ach, wie ſo fromm, ach,
wie ſo traut Er muß es zweimal
wiederholen, ehe der Anſichtbare einſetzt. Dann
tut er es unſicher, jedoch nicht ohne eine gewiſſe
Süße des Klanges.

Aber Didier iſt damit nicht zufrieden.
„Etwas Schwereres,“ flüſterte er. „Auftritt
des Othello! Na, los!“

Volpi ſchlägt an.

„Eſultate dröhnt Diders Glanzorgan
wie ein goldener Trompetenſtoß durch die
Stille.

Jetzt hebt auch Winternitz den Kopf. Was
hat er denn?, denkt er. Mir ſcheint, da tut
ſich was

Die zweite Stimme ſchweigt.
Aha, das kann er alſo nicht. Didier lacht

boshaft. Na, warte! Auftritt des Lohengrin:
„Heil dir, König Heinrich! Ehrenvoll und
groß ſoll Gott zu deinem Throne ſtehen!“

Nebenan bleibt es ſtill. Bei Heldenpartien
beißt er alſo nicht an. Gut, kommen wir
ihm wieder lyriſchh Was wär's mit der
Kadenz der Donna è mobile?“ Wie? Seit
der letzten Grammophonaufnahme hat Didier
ſie nicht geſungen. Jetzt trällert er ſie ohne
Stimmaufwand ganz leicht empor. Das kann
nur ein Meiſter der Geſangskunſt. Volpi
lächelt.

Der daneben ſetzt ſofort ein ſo eine
Frechheit! O weh, die Kadenz zerbricht in
Stücke Nee, mein Jungchen, das kannſt
Du nicht! Laß ab, oh, laß ab! Es klingt
miſerabel! Aber jetzt was? Der Kerl
wird doch nicht Ja, wahrhaftig, er nimmt
das hohe C. Nimmt es leicht und mühelos,
nicht im Falſett, ſondern ganz regelrecht mit
der Bruſt!

Jetzt iſt Volpi nicht mehr zu halten. Er
muß wiſſen, wer das iſt. Er ahnt ſchon

Jnmm ſelben Moment, wo er in den Gang
hinausſtürzt, kommt aus dem dritten Zimmer
Winternitz hervorgeſchoſſen. Gleichzeitig fallen
ſie auf die Tür von Nummer zwei und reißen
ſie auf. Jn der Mitte des Raumes ſteht mit hoch
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Private Gelegenheitsanzeigen
in der Ausgabe Halle u. Umgeb. (Auflage über 45200)
jedes Leberſchriftswort 20 Pf., jedes weitere Wort 8 Pf.

MNZ-Kleinanzeigen Private Gelegenheitsanzeigen
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Haustochter

liches
iunges

Lehrling Konditorei u. Ko
lonialwaren bedie

zu Oſtern 1936 ge nen kann oder ler
fucht, welcher das nen möchte. Per
Bäcker- und Kon- ſönliche Vorſtellungditoreihandwerk er erwünſcht. Fritz der die Dampf
lernen will. Karl SHecht, Bäckerei und Kesselbesitzer be
Knape, Bäckermſtr., Konditorei, Zwo sucht zur Mit
Seyda, Bez. Halle,
Markt 60. Fernruf 227.

Suche baldigſt ehr
gewandtes
Fräulein,

welches auch den
Laden für Bäckerei,

chau bei Delißſch.

Zeugnis

Halle, Kirchnerſtr.2

nahme eines gu

Generalvertreter
um Verkauf einer von derReichs-
leitung der DAB. genehmigten
gußeisernen Beliefplatte

gesucht.
Parteigenossen erhalten den Vor
zug. BReferenzen erforderlich.
Friedrich Stodt, Hannover W.

fügung.

L. 6052 an

Geiststraße 47

Suche zum 15. Januar oder später
für Guishaushalt ohne Außen-
Wirtschaft eine

tüchtige, umsichtige Stütze
bei Familien Anschluß, die im
Kochen und Wäschebehandlung

Zeugnisabschriften
und Gebaltsforderung an Frau
Iise Goeldner, Glebitsch boi
Roiissch, Kreis Bitterfeld, Fern-

erfahren ist.

ruf Roitzsch 376

Jlott.
HerrenFriſeur
Bubikopfſchn.
Jahre, Vork.
Damenfach,
Stellung,

Angabe
Eggert,
(Oſtpr.),
dorfer Str. 2

Perl ehe

Kenotyptstunen
für sofort von größerem In dustrie-
unternenmen gesucht.
Angebote mit Beifügung des Lebenslaufs
und Zeugnisabschriften unter L 6050 an
die MNZ, Halle (Saale), Geiststraße 47

und Vrervielfälti
gungen.

Nachtigal-Str. 31.

Suche
für meine Tochter,
welche Oſtern die
Schule verläßt,
Stellung als Koch
lernende. Angeb.

Tüchtige

Form erTrochen- und
Schablonenguß stellen ein

Wegelin e üähbnmer A.
für Naß-,

Halle (Saale)

an Frau AnnaHoffmann, Roigſch
gen b. Landsberg.

16jähriges
Hitlermädchen
groß und kräftig,
etwas Schneidern,
Stenographie und
Schreibmaſchine er
lernt, ſucht Stel

Für zwei Verrechnungsabteilungen
eines lebhaften Unternehmens in
Halle werden zum ſofortigen Ein
tritt, ſpäteſtens zum 1. April 1936,
zwei tüchtige, zuverläſſige, an
flottes Arbeiten gewöhnte

Buchhalter
geſucht, die in der Lage ſind, neben
ihren Buchungsarbeiten eine Ab
teilungsbuchhaltung verantwortlich
zu überwachen. Es kommen nur
verantwortungsbewußte Fachkräfte
in Frage, die das Buchhaltungs
weſen reſtlos beherrſchen und ein
wandfreie Arbeiten gewährleiſten.
Handgeſchrieb Angebote mit allen
nötigen Unterlagen u. Fürſprachen
unter L 6053 an die Geſchäfts
ſtelle der MNZ, Halle (Saale),
Geiſtſtraße 47, erbeten.

lung, am liebſten
bei Pg. Jrmgard
Dewenter, Piska
born, üb. Kloſter
mansfeld.

Mecrmietungen

8 Zimmer

Blücherſtr. 14 I, z.
April zu vermiet.
Näher. Hausmann
Schreiber od. Fern
ſprecher 267 26.

3 Zimmer
Küche, Bad, freie
Lage am Heide
rand zu vermiet.
Telephoniſch zu er
fragen unt. 364 69.

abſchriften
Richard Vormeyer,

beurteilt. Artikels
gesucht. Ia Refe-
renzen zur Ver

Angebote unter
die

MNZ, Halle (S),

27

im
ſucht

um ſich
zu verändern. An
gebote m. Gehalts

Heinrich
Allenſtein

Fittigs

Abſchriften

Halliſche
Schreibſtube, Guſt.

Fernruf 255 32.

Wohnung

No. Ein
r

Bad, Mä.-Zi
usw. 1. 7. 36

MNZ, Halle,

Für Naturfreunde

m. all. Komf., beste freie Lage
im Süd., 5 Zi., Kü., W. -Diele,

Anfr. Angeb. u. L 6040 an die

Veranda, Gart.
z. verm. 160. MR.

Geiststraße 47

Alle
Buchbinder

meſſene Preiſe.

ſtraße 41.

Zzshler,
t

Dame zum

2 sonnige leere immer
mit Bad, sucht berufstätige, ruhige

1. April 1936. Preis
angebote erbeten unter G 7646,
MNZ Halle, Geiststraße 47

Elegante
Maßanzüge

ſehr preiswert.

Autofeder
AnhängerReparat.
Mittag, Reilſtr. 11

arbeiten
gewiſſenhaft, ange

Buchbinderei Diens

berg, Große Wall

Saarſchneide

Schneiderei Koch,
Jägerplatz 18.

Die gute
aßarbeit

Halle, Mansfelde
Straße 3 (Klaus
brücke).

Neu, Moderniſie
ren billigſt.

Schuhwerk

2 Nummern jnach Art „Record“

Brunnenſtraße).

Firmenſchilder
Stöbe, Halle (S.)

Burgſtraße 72.

Herren u. Damen
garder. Porumpka,

Polſterarbeiten

Huth,
Kellnerſtraße 10.

längt weitet bis

Reilſtraße 35 (Ecke

Malerarbeiten

Autofahren

ſicher! Max Schacht
ſchabel, Königſtr.93,

r neben Waiſenhaus-
Apotheke.

Fahrſchule
Becker

Halle,
Ldw. Wucher. Str.
Nr. 28, Hof, Ruf

Nr. 350 06.

e bremſenrepariert
„AteLockheed“
Bremſendienſt,

Halle, Gr. Brau
hausſtraße 24/28.
Fernruf 233 83.

42 Zimmer

geſucht.
unter

Geiſtſtraße 47.

Suche
4—5 Zimmer

Wohnung
m. Bad uſw., evtl.

Tauſch gegen
3 Zimmer

mit Küche.
unter L

Angeb.
6044 an

Geiſtſtraße 47.

Rentnerin

gr. Stuben, Küche,
Zubehör, Halle od
Umgebung. Angeb.
unt. E 524 an Ge
ſchäftsſtelle Stock,
Gr. Steinſtr. 15.

Dauermieter
ſucht Zimmer

(evtl. gut möb
liert, Bad, Zentr.
Heizung, Televh.
erwünſcht, mögl.
Stadtmitte, zum 1.
Febr. Preisangeb.
unter L 6031 an
MN8, Halle (S.),Geiſtſtraße 47.

2 Zimmer
und Küche von
jung. Ehepaar ſo
fort od. ſpäter zu
miet. geſucht. An
gebote unt. G 7649
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Tauſch
3 Zimmer, Küche,
im Süden gegen
gleiche od. weniger.
Angeb. u. G 7650
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Tageszeitung
Wir suchen für den Versand unserer

tichgen, unbedingt znverläfigen Jähler

In Frage kommen nur Bewerber,
clie eine längere Praxis bei Tages-
zeifungen oder in ähnlichen Betrieben
nachweisen können.

Mitteldeutſche Ralional- Zeitung
Halle (Sacle), Geiststrabe 47.

De neuesten Rungtunkgerate
stets in großer Auswahl am Lager

Radlo-Bail e eher r

Dein Werbeplan ist nicht Romplett,
wenn darin fehlt die

Wohnung
mit Bad für ſofort

Angebote
L 6042 an

MNZ, Halle (S.),

Wohnung

MNZ, Halle (S.),

ſucht baldigſt zwei

Alleinverkauf für Halle!

P. Z. Cellou-
Iampenschirme 9.50 8.00 6.50
Schlafzimmerampeln
komplett 9.85 8.00 5.75

ſTurf unsen reiſzah lung

H. Ernst TVrroff
obere qroBße Sfeiris f. 69

An der Haupfpost

Nachhilfe
Beaufſichtigung von

Schularbeiten.
Georgſtraße 14, I
Sprechzeit 18--19.

Unterricht erteilt in
Klavier, Violine
Mandoline. Kurt
Donner, Halle (S.),
O. Kitfn.Str. 71a.

Kurgzfriſtige
ngliſch

Sprächkurſe
Goetheſtr. 13, III.

Maſchine
ſchreiben

Genge, Halle (S.),
Friedrichſtraße 62.

Klavier
unterricht

Frau Margarete
Voshage, HalleS.,
geprüfte Klavier

Kachelofen
Neu, Umſetzen,

Reinig., Reparatur.
Stephan, Seebener
e Wo vo Ruf
Nr. 31 5Beſtecke v en

romt ſauberer Hiett Polſterarbeiten
Becker“, Halle /S., u. Tapesiererarbeit.
nur Kl. Brauhaus Renovierung von
ſtraße 11 Wohnung. Seidel,Einrahmungen Triftſtraße 365.
Gerahmte Bilder, Dauerwellen

Kunſtblätter, ab 4,50.
Photorahmen, Waſſerwellen
Reparaturen. RM. 1,25.Peißker Nachf. Alfred Gotthart,
Gegr. 1855. Halle (S.), Rich.

Barfüßerſtraße 8. Wagner-Straße 8,
Ruf 291 49. ModeFriſeur.

Ofenbau BilderOfenreinigung einrahmungen
Kachelöfen Reparaturen nur

Buſch, Halle, Burg beim Fachmann
ſtr. 48, Ruf 31288

Oefen
neu, umſetzen. Rud
loff, Halle, Fried
richplatz 5 früher
Albrechtſtr.). Fern
ruf 223 52.

Autoſcheiben
und Maſchinenglas,
Kriſtallglas.
Brunner u. Brandt,
Schmeerſtraße 18.

Ruf 238 20.
Elektro

ſchweißerei
aller Metalle (Heiz
keſſelglieder), Zy
linderblöcke. Ertel,
Turmſtr. 60, Fern
ruf 335 30.

Kachelöfen
Reinigen, Reparier.,

Kunſt
Bauſchloſſerei
Eiſenkonſtruktion

Hermann Claaſſen,
Halle, Albrechtſtr.

Glaſermſtr., Halle,

Johannes Mende,
Halle, Mittelſtr. 4,

Ruf 228 21
Gegründet 1878.

Sämtliche
Malerarbeiten
führt aus Adolf
Kupfer, Maler
meiſter, Halle/S.,
Ludwig Wucherer
Straße 13.

Dauerwellen
Waſſerwellen

Werbemon. Januar
Nur fachmänniſche
Bedienung. Salon
Rahm, Halle, Gr.
Klausſtr. 20

Fenſter
Schiebefenſter
vier verſchiedene

Syſteme z. Anfſicht.
Sämtliche Glaſer

arbeiten.
Alfred Büttner,

Triftſtraße 33. Ruf
Nr. 299 01.

Schreibmaſch.
Reparaturen
Wohlfahrt,

Halle (Saale),
Nr. 11/12. Fernruf Nr. 292 25.

Lindenſtraße 10,
Ruf 251 02

führt billigſt aus

Battttſchertte,
Gartenarbeiten, Neuanlagen, Lieferung
ſämtlicher Obſtbäume und Roſen

C. Roſenhahn, Ammendorf
Halliſche Str. 87

Rundfuntz We
Leipzig

Wellenlänge 382,

6.00: Von Hamburg Hafenkonzert. 8.00:
Aus Freiburg: a e 8.30: Aus Jena:

ieder. 9.00: Das ewige
Reich der Deutſchen. 10.00: Von Königs
berg Bekenntnis der Tat. Morgenfeier der

10.30: Muſik am Sonn
tag. 11.30: Bachkantate. 12.00: Mittags
konzert. 14.00: Jeit, Wetter. 14.05: Land
arbeiter am Werk. 14.25: Nur ein Viertel
ſtündchen Schallplatten. 14.50: Winter

Auslandsdeutſche

Königsberger HJ.

am Fichtelberg und Keilberg. 15.10: Paul
Hungar: Streichquartett AMoll.
Deutſcher Glaube Will Veſper lieſt eigene
Gedichte. 16.00: Von Köln.
aus Köln. 18.00: Melodie und Rhythmus.

Altes Handwerk Beſuch bei den
den im Thüringer Wald. 19.55:

Sonderſportfunk. 20.00: Unter der Fahne.
lge Walter Steinbach. 22.00:Nachrichten und Sportfunk. 22.30:

München Anterhaltungs und Tanzmuſik

19.40:
Nagelſchmieden

Hörfolge von

Sonntag, den 12. Januar

15.35:

Nette Sachen

Deutſchlandſender

6.00: Von eeDer Bauer ſpr
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00. Voll
Ernſt die Luſt und heiter alle Arbeit!
10.45: Ballettmuſik aus „Margarethe“ v. Gou
nod. 11.00: Morgenturnen Sportgedichte.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30:
Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 12.00:
Allerlei von zwölf bis zwei! 14.00: Kin-
derfunkſpiel „Die Nachtigall“. 14.30: Muſi
kaliſche Kurzweil. 15.15: Eine Viertelſtunde
Schach. 15.30: Die Dorfjugend tanzt.
16.00: Nachmittagskonzert. 17.30: Was iſt
das? Dichter geben Rätſel auf. 18.00:
Melodie und Rhythmus. 19.40: Deutſch
landSportecho. 20.10: Lottchens Geburts
tag. Luſtſpiel von Ludwig Thoma. 21.00:
Walzer aus Wien. 22.00: Wetter, Tages
und Sportnachrichten. 22.30: Eine kleine

Deutſcher Seewetter-
bericht. 23.00: Wir bitten zum Tanz!
Nachtmuſik.

Wellenlänge 1571

Hafenk
r Baueicht

22 45

onzert. 8.00:
r hört. 9.00:

Herren

dert,
gebügelt.
ſtraße 12, III.

agendorf
Reilſtraße 23.

Alle Führerſcheine!

garderobe
wird billig geän

ausgebeſſert,
Stern

lehrerin, Leipziger
Straße 14, III.

Janzschule

Eichelmann
Gr. Ulrichstraße 19
Eing. Bölbergasse

ENGIISCH
für alle Zweche

Mr. John Morgan
Scharrenstr. 9 (Eche
Univ.-Ring) T. 365 46

Halle a. S., Hinden

DkW- Schwebeklasse
Limousine, vier- bis fünfsitzig, steuer-
frei, sehr gut in Ordnung wenig
gefahren preiswert u

TauseherKraftfahrzeughandelsgesellschaft,

derkaufen.

burgstr. 6. Ruf 29267

Fernruf 365 60 bi

jetzt Merseb. Str. 8

a T
Fahrlehrer Ingenieur Opihz,

llig Fernruf 363 60

I. Nähe Riebeckplatz

MNZ, Halle

Halle (Saale)

löbr. Klein-Auto
eu haufen gesucht. Ausf. Angeb.
mit Preis unter L 6o27 an die

q”qqhq cchqcqcourmoa——
Wirkschaftlich denken:
Büssing NAG- lenken
30 jährige Spesialerfahrungen
Alleinverkauf seit 1. April 1920

Delitscher Straße 41

Geiststr. 47

Fernruf 29274

Halle a. S., Hin
Handelsgesellschaft

Fernruf 365 69
denburgstraße 59,

erlern. Sie ſchnell,

Halle (Saale)

IIIIIII

Zentralheizungsanlagen, e
Etagenheizungenerstellen preiswert und uverlässig

IHallesche Röhrenwerke A. G.
Fernsprecher 26903

Tageszeit. Weitere

JanZ n lalBech
Mein großer Winterkursus

(Kaufleute, Schüler) beginnt Donnerstag,
dem 16. Jan. Einzelunterricht zu jeder

Hitler-Ring 17 (gegenüber der Hauptpost)

IINNBBGIII

Anmeldung. Adolf-

mit Laden u

Raufen. Ang
MNZ, Halle,

Gewerbe- Grundstück
i. Mansfelder Seekreis gelegen,

für Schlosser-, Klempner- und
Elektro Arbeiten
wegen Todesfall sofort zu ver

großer Werkstatt

eingerichtet,

ebote unter L 6048
Geiststraße 47.

Merſeburg
Erbteilungshalber

ſer Oelgrube 9 u.
13 ſowie Sand 14a
früh. Weißenfelſer
Str. 6) zu verkau
fen. Auskunft:

Büro Rößner,
Weißenfelſer Str.

Nr. 2.

ſind die Mietshäu

Eſel
zugfeſter, junger,
flotter, ſtrammer,
mit Geſchirr; zug
feſter brauner
hornloſer Ziegen
bock, 1 Meter hoch,
verkauft Arnſtedt
Nr. 8, b. Hettſtedt.

bu

Louis Stephan

Sonnabend,
11.
großer Transport beſter
originaler Belgiſche,

Schwediſche und Olden

darunter 3 tragende Zuchtſtuten, unter
kulanten Bedingungen preisw. z. Verkauf

Hindenburgſtr. 67

den
Januar, ſteht ein

rgerAcker und
Wagenpferde

Co., Halle5.,
Fernruf 255 48

Megochiedeneo

Wäſcherei
Seydlitzſtraße 6

wäſcht auf Haus
frauenart.

Beerdigungs
inſtitut

Oskar Anders,
Tiſchlermeiſter,
Brunoswarte 4.

Ruf 228 55. Silb.
Medaille. 66 J. am
Franckeplatz, 1 Mi
nute v. Standes-
u. Begräbnisamt.

Laſtautofuhren
aller Art ſchnell,
billig, ſorgfältig.
Ruf 330 44.

Autotransporte
216 To., fern und
nah. Fitzner,Schmeerſtraße
Ruf 281 52.

Brillant
Wäſcherei

Halle, Neumarkt
ſtr. 6, Ruf 822 09.
Wäſcht mit weichem
Waſſer von null
Härte Grad ſchon.,
ſauber, billigl

Strapazier
ſchuhwerk

Gr. 40--46 von
4,90 an. Schuh
inſtandſetzg „Fuß
wohl“, Kirchnerſtraße 184.

Autoruf 322 89
Fernfahrten

Hamann, König
ſtraße 71.

ihrem

was war es?

Unterricht geben.

Weshalb eigentlich
Können ausgerechnet Schulzens soviel
für die Ausbildung ihres Sprößlings
tun? Kürzlich Kam es mit Hau-ruck
und Geächze die Treppe herauf. Und

Ein Klavier für die
Familie Schulze. Und jetzt lassen sie

Jungen sogar

Klein- Anzeigen
steits studieren,
aueh mal selber
inserieren?

Man kommt ja aus
dem Staunen garnicht heraus. Ja, ja,
Schulzens haben sich auch den Grund-
satz zu eigen gemacht:

noch Klavier-

e
Bücherſchrank 42.
Dipl.Schreibt. 40.-
Dam Schreibt. 18.
Vertiko, Ausziehtiſch
Tiſche, Chaiſelongues
Couch, Waſchtiſch,

Kleider Schränke
Stühle, Spiegel,

Federbetten billig

Fa. Kornkreff
Schimmelſtraße 17

am Stadtbad

Reichhal tigstes
Auslieterungs-

Lager

Wittig
Halle (Saale)
Röderberg 2

Rut 22810

Erſtlings wäſche.
Jübchen à 38 Pf
Hemdchen à 40 Pf.
Windeln à 30 Pf.
H.Schnes, Nacht.

Gr. Steinſtraße 84

(vedrauenie

Planos
in meiner WerR-
statt gut durch
gearbeitet, sowie

Niet Pianos
billig bei

Pianohaus
Gr. Ulrichstr. 55

Neue u. gebr.

Iddel
Gebrauchte

Stühle v. 2.- an
25.

an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Neue Möbel in
großer Auswahl
Bedarfsdeckgsſch.
Jah lungserleichtg

Bitzmann
Wauerſtraße 3

neben Eliſabeth

u. Hatraoizen
wie sie neuzeitlich
sein sollen,

Hektoll-Betistellen
mit Patentmatratzen 15,50, 18,50, 22,50,

25, 28, 22, 36,50.
NHolz-Beitstellen
18. 24. 27. 50. 33. 29.
Kinder-Beittstellen
14. 21,75, 24. 26.80,
54. 38.
Auflege-afroizen
Steilig mit Keil 13.75. 16.50, 18.50,
21, 25. 28. 30. 32. 55.
58. 42.

einfache RM. 11.50
Schlaraffio-Motraotzen
das beste lnnenfedersystem, 60.-, 64.-,

68. 78. 88.
Staohldraht. Haitrafzen12. 14. 15. 16. 50, 19.

Bettenhaus

O PARI
nan hl Bndetr2z bis bomplett

51.

„Rekaso“
die neue total

addierende

e 2peziRegistrier-
Kasse
m. automatiseh.
Angzeigevorrich-

tung von 1 Pfg. bis 99,99 M.
nur 250. MK.

Vorführung unverbindlich.
Cassen- Schulze a et

Kochenin großer Auswahl billigl
Mod. Speisezimmer 21S.Couch S. T.Auch gegen günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstädt
Möbelfabrik Handel, Halle (S.)

Große Märkerstraße
Ehestandsdarlehnsscheine

werden in Zahlung genommen

Sutterkartoffeln
geſunde Ware preiswert abzugeben
Karl Erbe Hindenburgſtraße 67

am Riebeckplatz

la Räucherspäne!] Dipl. Schreibtiſch
verkauft BismarckBrennholz ſtraße 3, I, r.

(ofenfertig)
aus Buche à Ztr. 1,50
ab s Zztr. frei aus

Vereinist-
Börsten- Fabriken
Dessauer Straße 7 Sind's

Fernruf 264 62

Kreisſäge Möbvel,
m. Wagen u. Vorgelege zu verkauf. Maturalien,

S ean MN8, Halle, rSee g. Zimmer
Büromöbel Anzeigen

faſt neu, vreiswert zu verkanfen helfen Dir immer

Angeb. u. L 6049an M. vsalle eGeiſtſtraße 47.

e

o

e
reibungslos klappen soll
mub h Büro gut und zochgemeß
eusgerüstei sein. Gescheftsbücher,

Ordnoer, Formularkäsfen usw. stets
preiswert und fochgemöb bei

Friedr. Müller, Halle.
Leipziger Str. 29, Fernr. 221 02, 256 16

Krankenhaus



u ARBEII. UND VIRTSCHAFI
Wirtschaftliche Rundschau

Errichtung eines Seidenwerks in Apolda.
Jm Rahmen des Aufbaus einer eigenen deut
ſchen Seidenwirtſchaft hat die Spinnhütte AG,
Celle, ein Zweigwerk in Apolda (Thüringen)
errichtet. Jm Auguſt 1935 wurde der erſte
Spatenſtich auf dem Gelände getan, auf dem
als erſter Teilbetrieb die Weberei nunmehr
fertiggeſtellt und in Gang geſetzt worden iſt.
Bisher ſind 22 Webſtühle aufgeſtellt und in
wenigen Wochen wird auch die Spinnerei in
Betrieb kommen. Sobald die Produktion voll
eingelaufen iſt, werden etwa 500 Arbeitskräfte
beſchäftigt werden.

Die erſte Börſenbeſprechung an der Mittel
deutſchen Börſe zu Leipzig zeichnete ſich durch
guten Beſuch aus. Jn ſeiner Begrüßungsan
ſprache gab Börſenpräſident Pfeil einen
Ueberblick über die Entwicklung der Mittel
deutſchen Börſe. und die Werte, die ſeit der
Zuſammenlegung mit der Dresdner Börſe am
Renten- und Aktienmarkt eingeführt worden
ſind. Die Abſicht des Reichswirtſchaftsmini
ſteriums, den Heimatbörſen eine eigene Baſis
zu ſchaffen, iſt zum großen Teil bereits ver
wirklicht worden. Soweit ſich irgendwelche
Hemmungen noch ergeben haben, werden ſie im
laufenden Jahre überwunden werden. Es ſei
wünſchenswert, ſo fuhr er fort, daß die Leiter
der auswärtigen Banken öfter Gelegenheit
nähmen, die Börſe zu beſuchen. Jeder Börſen
vertreter und Händler, der durch ſeine eigene
Jnitiative in das Börſengeſchäft eingreife, ſei
für die Mitteldeutſche Börſe ein Aktivum, das
für die Verbreiterüng ihrer Baſis notwendig
ſei. Eng verbunden mit dieſer Frage ſei die
Kurspflege, der weitere Aufmerkſamkeit
n allen Börſenbeſuchern gewidmet werden
müſſe.

Bekanntmachung des Reichskohlenverbandes
über Brennſtoffverkaufspreiſe. Die AG Reichs
kohlenverband veröffentlicht im Deutſchen
Reichsanzeiger eine Bekanntmachung über
Aenderung bzw. Ergänzung der Liſten
preiſe für Brennſtoffverkäufe. Sie
betrifft die Verkaufspreiſe ab Werk der im
Niederſächſiſchen Kohlenſyndikat, im Oberſchle
ſiſchen Steinkohlenſyndikat und im Sächſiſchen
Steinkohlenſyndikat zuſammengefaßten Gruben.

Steuerwirtſchaftliche Woche des Verbands
Deutſcher Diplom Kaufleute e. V. Da durch
Umſtellung der Finanzpolitik außerordentlich
viele und ſchwierige Zweifelsfragen entſtanden
ſind, die der einzelne Wirtſchaftspraktiker nicht
immer ohne weiteres klären kann, veranſtaltet
der Verband Deutſcher Diplom Kaufleute e. V.
vom 20. bis 29. Januar 1936 in der Zeit von
19 bis 21 Uhr in der WirtſchaftsHochſchule
Berlin eine Steuer wirtſchaftliche
Woche, auf der Männer der Steuerbehörden,
der Steuerpraxis und der Steuerwiſſenſchaft
ſprechen werden.

Erſte Durchführungsverordnung zum Spinn
ſtoffgeſetz. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat
eine Durchführungsverordnung zum Spinnſtoff
geſetz erlaſſen. Jn ihr werden nähere Be
ſtimmungen über die Führung des Lagerbuches
getroffen Ueber Geſpinſte, die für den Einzel
Handel aufgemacht ſind braucht kein Lagerbuch
geführt zu werden. Von gewiſſer Bedeutung
für die Baumwollwirtſchaft iſt die Vorſchrift,
daß Waren aus Baumwolle auch bei laufenden
Verträgen unter Verwendung von bis zu
20 v. H. künſtlicher Spinnſtoffe geliefert wer
den können wenn die Ueberwachungsſtelle eine
Beimiſchung auch nur in geringerer Höhe an
geordnet hat. Schließlich iſt noch eine Reihe
techniſcher Fragen geregelt worden. Die Ver

wird im Reichsgeſetzblatt veröffent
icht.

Fiſcherglück in Kabeljau. Das Fiſcherglück
iſt dem deutſchen Volke wieder einmal ganz
beſonders gewogen. Zahlreiche Fiſchdampfer
bringen von den Fiſchgründen, vor allem von
der norwegiſchen Küſte, außerordentlich große
Fänge. Die Anladungen beſtehen überwiegend
aus Seelachs und Kabeljau, die ſich bei
den Verbrauchern als ganze Fiſche zum Kochen,
als Karbonade und Filet zum Braten beſon
derer Beliebtheit erfreuen. Kabeljau und
Seelachs werden auch von der deutſchen Fiſch
induſtrie in ſteigendem Maße zu geräuchertem
Stückfiſch verarbeitet und bieten damit einen
willkommenen Erſatz für die jetzt nur knapp
zur Verfügung ſtehenden Heringe und Bück
linge. Hoffentlich machen die Hausfrauen von
dem reichlichen und billigen Angebot an See
fiſchen entſprechenden Gebrauch.

Die deutsche Ernte 1935
Ergebnisse der Ernte an Kartoffeln, Rauhfutter und Hülsenfrüchten

Die Witterung des Erntejahres 1935 war
im allgemeinen für die Entwicklung der Kultur
pflanzen nicht beſonders günſtig. Vor allem
hatten die Kartoffeln, deren Hauptentwicklung
in den Spätſommer fällt, unter der Trockenheit
ſtark zu leiden. Bei ihnen liegen daher, wie
im letzten Heft der Zeitſchrift „Wirtſchaft und
Statiſtik mitgeteilt wird, die Hektarerträge
Unter denen des Vorjahres. Bei Buchweizen
und Hülſenfrüchten, deren Vegetationszeiten
erheblich kürzer ſind, ſowie beim Rauhfutter
wurden dagegen höhere Hektarerträgeals im Vorſahr erzielt, da dieſe Kulturpflanzen
beim Rauhfutter vor allem der 1. Schnitt

in ihrer Entwicklung noch durch die Regen
fälle des Frühjahrs gefördert worden waren.

Die Spät-Kartoffelernte
Für Spätkartoffeln wurde auf Grund der

endgültigen Schätzungen ein Hektarertrag von
151,6 Doppelzentner im Reichsdurchſchnitt er
rechnet. Dieſer Hektarertrag liegt erheblich
unter dem für das Vorjahr ermittelten Hektar
ertrag (166,4 Doppelzentner), der jedoch als
Rekordertrag zu bezeichnen iſt. Jnfolge der
beſonders ungünſtigen Witterungsverhältniſſe

Um 12.7 v.

Die Ernte Von Spst s
gegenuber dem Durchs

gleich ergibt ein weitaus günſtigeres Bild des

Ausfallsman die Geſamtkartoffelernte und die Geſamt
getreideernte (nach der 3. Getreidevorſchätzung
zu Anfang September 1935) auf Getreide
werte um, ſo ſtellt ſich die Geſamternte in
dieſem Jahr auf rd. 32,3 Mill. Tonnen Ge
treidewerte.
und Getreide des Vorjahrs dagegen betrug
unter Zugrundelegung der berichtigten An
bauflächen nur 32,2 Mill. Tonnen Getreide
werte, ſo daß die diesjährige Geſamternte die
Vorjahrsernte ſogar um rd. 0,1 Mill. Tonnen
übertrifft.

Rauhfutter- und Hülsenfruchterträge

der diesjährigen Ernte Rechnet

Die Geſamternte an Kartoffeln

Hinzu kommt, daß auch die Rauhfutter
e rn te in dieſem Jahr ſehr viel günſtiger als
im Vorjahr ausgefallen iſt. Jnsgeſamt wurden
in dieſem Jahr 33,2 Mill.futter (Kleeheu, Luzerneheu und Wieſenheu)
gegen 26,4
Die Geſamterträge ſind gegenüber dem Vor

Tonnen Rauh

Mill. Tonnen im Vorjahr geerntet.

jahr bei Klee um 1,3 v. H. höher trotz einer
H. geringeren Anbaufläche; bei

Luzerne, deren Anbaufläche ſich gegen 1934 um

offen 193

in 1829

bis 100

s o
t

wurde 1935 aber du nicht der Hektarertrag
im Durchſchnitt der letzten ſechs Jahre (1929
bis 1934 gleich 160,4 Doppelzenter) erreicht.
Jmmerhin hat ſich der ausgiebige Regen im
Herbſt noch ſo günſtig auf das Wachstum der
Kartoffeln ausgewirkt, daß die endgültige
Ernteermittlung für Spätkartoffeln günſtiger
lautet als die Vorſchätzung zu Anfang Oktober
1935 (146,3 Doppelzentner). Die Geſamternte
menge an Spätkartoffeln wurde mit 39,7 Mill.
To errechnet. Anter Berückſichtigung der offen
bar erfolgten Ueberſchätzungen der Kartoffel
anbaufläche im Vorjahr würde damit die dies
jährige Geſamterntemenge an Spätkartoffeln
um etwa 3,9 Mill. To. niedriger liegen als
1934. Einſchließlich der Frühkartoffeln ergibt
ſich für 1935 eine Geſamtkartoffelernte von rd.
A1 Mill. To. gegen etwa 45 Mill. To. im Vor
jahr (berichtigte Anbaufläche).

Das Gesamtbild der Getreidewerte
Bei einem Vergleich der Ernte 1935 mit

der des Vorjahres iſt es zweckmäßig, das
Ernteergebnis aller ſich gegenſeitig vertreten
den Früchte, wie z. B. Kartoffeln und Ge
kreide, zuſammen zu betrachten. Dieſer Ver
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s 90 o ehed 95 er harchschotttserIm tröge 929
142 v. H. ausgedehnt hat, ſtellen ſte ſich um
448 v. H. und bei Wieſenheu, deſſen Ernte
fläche allerdings im Vorjahr um 2,3 v. H. zu
be angegeben worden war, um 33,5 v. H.

öher.
Ebenfalls höhere Hektarerträge gegenüber

dem Vorjahr weiſen die Hülſenfrüchte auf,
und zwar die Erbſen mit 417,0 Doppelzentner
je Hektar (1934 90), Speiſebohnen 14,3 (12,6)
Doppelzentner, Ackerbohnen 18,8 (11,2) Doppel
zentner, Hülſenfruchtgemenge 16,1 (9,9) Dop
pelzentner, Miſchfrücht (Hülſenfrucht mit Ge
kreidey 19,0 (143) Doppelzentner, Wicken
140 (9,0) Doppelzentner und Bitterlupinen
10,1 (8,2) Doppelzentner.

Auslandsmeldungen
Mitchell neuer Präſident der Jmperial

Chemical Jnduſtries. Als Nachfolger des ver
ſtorbenen Lord Regading würde Mr. H. J.
Mitchell zum Präſidenten des britiſchen
n nronzerns Jmperial Chemical Jnduſtries
ernannt.

Nr. 16

Unternehmungen
Zuckerraffinerie Magdeburg AG., Magde

burg. Jn der oHV wurde der Abſchluß für
1934/35 genehmigtk. Aus dem Reingewinn ein
ſchließlich Vortrag von 212 598 RM. werden
auf das AK von 2,25 Mill. RM. wieder 8 v. H.
Dividende verteilt und 32 598 RM. vorgetra
gen. Ueber das laufende Geſchäftsjahr können
nach Mitteilung der Verwaltung genauere An
gaben noch nicht gemacht werden.

Radeberger Exportbierbrauerei AG, Rade
berg. Bei der Radeberger Exportbierbrauerei
AG, Radeberg, war laut Vorſtandsbericht der
Abſatz im Geſchäftsjahr 1934/35 (30. 9.) mehr
fachen Schwankungen unterworfen. Einſchließ
lich 82 272 (84 292) RM. Vorrrag ſchließzt das
Berichtsjahr mit einem Reingewinn von
978 593 (1 029 476) RM. ab.

Börsen und Märkte
Vom 10. Januar

Berliner Effektenbörse: Anziehend
Die Börſe zeigte bei Eröffnung eine überwiegertd

freundlichere Verfaſſung. Doch waren an einzelnen
Aktienmärkten auf Grund von Glattſtellungen auch ge
ringe Einbußen feſtzuſtellen. Nach den erſten Kurſen ge
wann aber eine ausgeſprochen feſte Tenden z die
Oberhand. Durchweg feſter eröffneten Montane unter
Führung von Hoeſch (plus Buderus (plus 0,87) und
Mansfelder (plus 0,75). Die übrigen Werte des Marktes
lagen etwa 0,25--0,5 v. H. über den geſtrigen Notierun
gen. Der Ren ten markt lag dagegen ruhig.
Der Privatdiskontſatz wurde bei unverändert 3 v. H. be
ſaſſen. Der Dollar wurde amtlich mit 2,486, das
Pfund mit 12,28 notiert.
Mitteldeutsche Effektenbörse: Fest

Bei regerer Beteiligung des Publikums nahm die
Geſchäftstätigkeit einen lebhafteren Verlauf. Die Tendenz
war feſt. Am Rentenm arkt büßten Reichsaltbeſitz
0,85 v. H. ein. Größere Umſätze hatten 4,5prozentige
KReichsſchätze 1935 und Sächſ. Kulturrenten auf alter
Baſis. Sachſenſchätze Reihe 8 notierten plus 0,15, Reihe 9
minus 0,12. Stadtanleihen waren ruhig.

Berliner Produktenbörse
Berliner Getreidegroßmarkt. Alles unverändert, außer

Erbſen, Vikt. 22,50-23,50. Lupinen, gelbe 11,75-—12,25.

Magdeburger Produktenbörse
Weizen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken, 76 bis

77. Kilogr., W 5: 195, W 7. 197, W 8: 198, W 9. 199,
ſtetig. Roggen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken,
vereinzelt Auswuchskorn zuläſſig, R 8: 162, R 11: 165,
R 12: 166, R 14: 168, R 15: 169, R 16 171, ſtetig.
Futtergerſte, Sommergerſte, G 8: 170, G 9: 172, G 10:
174, gefragt. Braugerſte, mittlere, 216—220, gefragt.
Braugerſte, gute (feinſte über Notis) 225-—228, gefragt.
Wintergerſte, zweizeilig, 218- 220, gefragt. Hafer ohne

WeizenkleieAngebot. Viltorigerbſen 420--450, ruhig.
W 9 11,585, gefragt. Roggenkleie R s8: 10,10, W 11:
16,30, R 12: 10,40, R 14- 10,50, R 15: 10,55, R 16:
10/70; gefragt. Kartoffelflocken 18,20-—18,40, ruhig.
Drahtgepr. Weizen und Roggenſtroh 2,00—2,05; Hafer
ſtroh 1,95-—2,00; Gerſtenſtroh 1,90--1,95. Bindfaden
gepreßtes Roggen und Weigenſtroh 1,80--1,85. Heu,
gutes 8,40—8,60. Luzerne 4,50-4,70. Tendenz: Heu
ruhiger, Stroh behauptet.

Berliner Butternotierungen
Deutſche Markenbutter 1380; Deutſche Feinmolkerei

vutter 127; Deutſche Molkereibutter 128; Deutſche Land
butter 118; Deutſche Kochbutter 110.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 49,75. HriginalHüttenaluminium,

98——99 v. H., in Blöcken 144; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren 148. Banka, Straits, Auſtralzinn 269.
S Feinſilber (1 Kilogramm) 39-42.

Terminmarkt. Kupfer. Januar 44 nom. B. 44 G.
Februar 44 nom. B.; 44 G. Märg 44 nom. B.; 44 G.
April 44,75 G. Mai 45,5 G. Juni 46 G. Tendenz:ſtetig. Blei. Januar 20,25 nom. B.; 20,25 G. Fe
bruar 20,25 nom. B.; 20,25 G. März 20,25 nom. B.
20,25 G. April 20,5 G. Mat 20,75 G. Juni 21 G.Tendens: ſtetig. Zink. Januar 18,75 nom. B.; 18,75
G. Februar 18,75 nom. B.; 18,75 G. Märs 18,75
nom. B.; 18,75 G. April 19 G. Mai 19,25 G. Juni
18;5 G. Tendenz ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Zuckernotierungen. Gemahl. Melis

prompt per 10 Tage 31,422 31,6216; per Januar
31521 31,5710 381,62 Tendenz ruhig. Wetter:
mild, zeitweiſe Regen.Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert. Tendenz

uhig.Magdeburger Zuckerterminnotierungen. Januar 4,10
B. 3,90 G. Februar 4,10 B; 8,90 G. Märs 4,15 B.
T00 6. April 4,20 B.; 4,05 G. Mai 4,25 B.; 4,10 G
Auguſt 4,40 B. 4,380 G. Tendenz ruhig.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 2085 (darunter Ochſen 149, Bukllen

168, Kühe, Färſen und Freſſer 1773), Kälber 2308,
Schafe 6106, Schweine 7267. Marktverlauf: Rinder
glatt, 8 Ochſen, 33 Bullen, 18 Färſen 3 RM. über Notiz,
Kälber ruhig, Schafe ziemlich glatt, Schweine verteilt.
Preiſe: 1. Rinder. Ochſen: I.--3. 42; Bullen: 1. 42
Kühe: I. 2. 42, 3. 36-42, 4. 32-36; Färſen: 1.--3.
42; Freſſer: 40-42. 2. Kälber: 2. 72--78, 3. 62--70,

50 60, 5. 40-48. 3. Lämmer, Hammel und Schafe.
Lämmer und Hammel: 1. 59-—61, 3. 56—68, 5. 52-55,
6. 88-—-50; Schafet 1. 44--47, 2. 40-43, 8. 2839.
4. Schweine. I. 2. 54,5, 3. 52,5, 4. 50,5, 5. 48,5,
8. 52,5, 9. 48,5.

Land und Stadtschaften Industrie-Akien

erliner Börse r 3ar d. Gold 98,80 98,87 Amtmens 7,0 „9vom 10. Januar 1936 r en n nein er er
75 84,7 „25Reichsbank -Diskont 4 v. u 19375 Luderue Eiſen o4129 r gtrſtadt 6, 101 96/50 96,50 W nLombard-Diskont 5 V. H. 4 i do. 19 96/50 9650 t aſſer 109,25 109,87e do. 28u. Erw 9680 9080 hen rin
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11. Januar 1936 TURNEN SPORT SPIEL
Vibtorid 96 er in Hoſe

Die Abstiegs gefahr wird immer drohendler

Am morgigen Sonntag werden die Punkt
kämpfe um die mitteldeutſche FußballGau
meiſterſchaft fortgeſetzt. Durch Terminände
rungen ſind die halliſchen Sportfreunde und
Cricket Viktoria Magdeburg ſpielfrei.

Wacher Halle
gegen Viktorio 96 Magdeburg
Auf dem Wackerplatz in Halle treffen am

Sonntag zwei Mannſchaften zuſammen, die
beide in ihrem letzten Punktkampf Nieder
lagen hinnehmen müßten. Während Wacker
in Deſſau gegen den Sportverein 05 knapp,
und nicht ganz verdient, 1:2 unterlag, wurde
Viktoria 96 in Jena mit 8:2 ziemlich
heftig überfahren. Es wäre allerdings ver
kehrt wenn man aus dieſen Ergebniſſen auf
eine glatte Ueberlegenheit der Hallenſer
ſchließen wollte. Jn dem Schlußdreieck Quant,
Riechert und Kurt ſteht den Magde-
burgern ein Schlußdreieck zur Verfügung, das
erſt überwunden ſein will. Dagegen iſt der
9öer Sturm zur Zeit recht ſchwach.

Betrachten wir die Leiſtungen der Hallen-
ſer in ihren letzten Spielen, ſo muß man an
erkennen, daß ihre Form im ſtetigen Wachſen
begriffen iſt. Wir halten ſie daher auf eigenem
Platz für ſtark genug, den Gäſten aus Magde-
burg die Punkte abzunehmen, und wollen nur
eins wünſchen, daß in dieſem Kampf nicht wie
bisher ſo häufig, das Glück gegen den Beſſeren
entſcheidet.

Der Gaumeiſter erwartet nach ſeinem hohen
Sieg über Viktorig den Gauliganeuling 1. F C
Lauſcha. Jm Vorkampf blieben die Lau-
ſchaer 2:.1 Sieger. Jm Rückſpiel wird. es
allerdings kaum wieder zu einem Punkt-
gewinn der Glasbläſer kommen. Einen heiß
ümſtrittenen Kampf wird es in Erfurt
geben, wo ſich die beiden Lokalgegner S C
rfurt und Spielvereinigung im

Rückkampf treffen. Jm Vorſpiel ſiegte die
Spielvereinigung glatt mit 7:.0. Da der SC
aber jetzt jeden Punkt benötigt, um den Ab-
ſtieg zu entgehen, wird es einen Kampf auf
Biegen und Brechen geben, in dem wir aber
doch die Spielvereinigung in Front erwarten.

Die Kampfmannſchaft Stein ach 08 und
der Tabellendritte Deſſau 05 tragen in
Steinach ihr Rückſpiel aus. Jm erſten
Kampf beſiegten die Deſſauer die Griffelmacher
mit 2:1. Die Steinacher haben inzwiſchen er
heblich an Kampfkraft gewonnen und einen
Sieg der Platzbeſitzer, die mit Jitzmann ein
unüberwindliches Bollwerk im Tor haben, iſt
jedenfalls nicht ausgeſchloſſen.

Jn der Bezirksklaſſe ſind der Vf L Halle 96
und die Sportvereinigung Zeitz wohl als die
Hauptanwärter auf den Meiſtertitel zu be
krachten. Denn erſt mit vier Punkten Rück
ſtand folgt der Sportverein 99. Jn Abſtiegs
gefahr befinden ſich neben der Spielvereinigung
Reumark, für die die Lage gerade mehr
als bedrohlich wird, noch Wacker Nord
hauſen, Wacker Mückenberg und
Schwarz-Gelb Weißenfels. Alle
anderen Mannſchaften haben einen guten
Mittelplaßz inne. Die Meiſterſchaftshoffnung
hat man hier wohl für dieſes Jahr begraben.
Dafür beſteht aber im Augenblick keine ernſte
Gefahr, noch in den Abſtiegsſtrudel gezogen zu
werden. Die Spielanſetzungen für Sonntag
laſſen nach der Papierform klare Siege der
Favoriten exwarten.

VfL 96 Wacker Nordhauſen
Der VfL 96 Halle hat auf eigenem Platz
acker Nordhauſen zum Gegner. Beide

Mannſchaften ſtanden ſich erſt vor kurzem in
Nordhauſen gegenüber, und die 96er hatten
damals alle Mühe, um durch einen 1:0Sieg
die beiden Punkte mitzunehmen. Jnzwiſchen
hat ohne jeden Zweifel die Elf des Meiſter
ſchaftsanwärters 96 an Kampfkraft gewonnen.
Wir glauben kaum, daß die Gäſte ſelbſt bei
vollſtem Krafteinſatz den 96ern den Weg zum
Siege verlegen können.

SV 98 Ammendorf
Die Ammendorfer haben bisher immer

gerade gegen die Grünhoſen eine gute Partie
nen Jm Vorſpiel gelang es den Gäſten
en 98ern ein 2.2 Anentſchieden abzuringen.

Ob ihnen dieſer Achtungserfolg auch auf frem-
den Platz gelingt, ſei dahingeſtellt. Eins iſt
aber gewiß, die Ammendorfer werden die
Platzbeſitzer zur Hergabe ihres ganzen Könnens
veranlaſſen.

Der Bezirksklaſſenneuling Wacker Mücken
berg erwartet die ehemalige Gauligaelf des
SV 99 Merſeburg. Während die Merſeburger
immer noch geringe Hoffnungen haben
allerdings würde dazu reichlich Glück ge
hören ſchon in dieſem Jahr wieder aufzu
ſteigen, müſſen die Mückenberger vor allem
darauf bedacht ſein, ihren Platz in der Be
zirksklaſſe zu verteidigen. Jm Vorſpiel blieben
die Merſeburger ſicher mit 3:0 erfolgreich, und
auch diesmal ſollte eigentlich ein knapper
Sieg herauskommen, wenn auch auf Mücken
berger Gelände geſpielt wird.

Die SpVg Zeitz hat noch ein Spiel aus der
erſten Runde gegen die Sportfreunde Naun
dorf auszutragen. Da die Zeitzer, die relativ
am günſtigſten in der Tabelle ſtehen, zu Hauſe

ſpielen können, würde es ſchon als große
Ueberraſchung gewertet werden müſſen, wenn
Naundorf auch nur ein Unentſchieden erreichen
würde.

Jn Merſeburg haben die Preußen den
Tabellenletzten, SpVg Neumark, zum Gegner.
Die Preußen pflegen gerade auf eigenem Platz
ihre beſten Spiele zu liefern, und daher ſollte
auch der Sieg gegen Neumark nicht in Frage
geſtellt ſein, wenngleich man mit Rückſicht auf
den ungünſtigen Platz von der SpVg eine
ziemliche Energieleiſtung erwarten kann. Jn

Neumark blieben die Preußen bereits mit
2:0 Sieger.

Schließlich treffen noch SchwarzGelb Wei
ßenfels und Naumburg 05 in Weißenfels zu
ſammen. Die Weißenfelſer SchwarzGelben
können ebenſo wie Naumburg noch jeden
Punkt gebrauchen, um ihre Poſition zu
feſtigen, und ſo kann auch in Weißenfels mit
einem harten und erbittertem Kampf ge
rechnet werden. Jn Naumburg trennten ſich
ſeinerzeit die beiden Mannſchaften unent
ſchieden 2:2.

Deufsche Sonderklasse cm Sfart
Hallensportfest

Das Magdeburger Hallenſport-
feſt, das in dieſem Jahr am 11. Januar zum
vierzehnten Male in der Halle Stadt un d
Land veranſtaltet wird, gehört gewiſſer
maßen mit zu dem eiſernen Beſtand der leicht
athletiſchen Veranſtaltungen im Gau Mitte,
erfreut ſich aber auch darüber hinaus im gan
zen Reich großer Beliebtheit. Dies laſſen vor
allen Dingen die zahlreichen Meldungen er
kennen, die aus allen deutſchen Gauen ein
krafen. Wenn auch den Mitgliedern der
Olympia Kernmannſchaft Startbeſchränkung
auferlegt wurde, ſo haben doch verſchiedene
Deutſche Meiſter und Meiſterinnen ihre Teil
nahme zugeſichert.

Beſondere Beachtung verdient das Hallen
ſportfeſt auch, weil es gleichzeitig als Olympia
werbeveranſtaltung durchgeführt wird und
neben den eigentlichen Wektkämpfen auch Vor
führungen aus vielen anderen Sportzweigen
bringt. Das Programm beginnt gleich mit
einem intereſſanten Sprinterdreikampf über
60 Meter. Hier ſtehen ſich der Deutſche Meiſter
Borchmeyer von den Stuttgarter Kickers
und Leichum, Stettin, der Sprintermeiſter
über 200 Meter und zugleich auch Deutſcher
Weitſprungmeiſter, gegenüber. Auch der
Olympia Dritte von 1928, Altmeiſter Lam
mers, Oldenburg, hat feſt zugeſagt.

Unſer früherer Saalegaumeiſter im Hürden
laufen, Doberſtau (SV Weiſe), wird den
60MeterHürdenlauf beſtreiten. Unter den Ge
meldeten ſinden wir auch die bekannten Ber
liner Hürdenläufer Dabbert und Schulze
(beide SC Charlottenburg), ſowie die
Magdeburger Hoffmann Viktoria 96),
A. Scheibe und Frühling (beide Allianz).
Geſpannt darf man daher auf das Abſchneiden
unſeres Saalekreisvertreters ſein, der nach
eng Pauſe erſtmalig wieder an den Start
geht.

Beim Kugelſtoßen für Männer wird dem
deutſchen Rekordmann Woellke vom PSV
Berlin das größte Jntereſſe entgegengebracht.
Auch der Weltrekordmann im Diskuswerfen,
Schröder BSC Berlin, hat zugeſagt Stöck
SE Charlottenburg, wurde ebenfalls von
ſeinem Verein die Starterlaubnis erteilt. Der
Gau Mitte iſt vertreten durch Lupke, MTV
Germania Salbke. Auch die für alle Wett-
kämpfer offenen Läufe weiſen durchweg eine
gute Beſetzung auf. Hier dürften die Vertreter
des T e vorennte eine führende Rolle
ſpielen. Den Höhepunkt des Programms bil
den wieder die verſchiedenen Streckenläufe

in Magdeburg

und Rundenſtaffeln. Wittenberg, Berlin und
Magdeburg haben hier ihre Meldungen abge
geben. Am 3000-MeterLauf beteiligt ſich der
Wittenberger KTV mit ſeinen ſtärkſten Kämp-
fern wie Syring, Schönrock, Böttcher,
Becker und Kelm. Die 1500 Meter ſehen
neben den Wittenbergern Böttcher und Mer-
tens den früheren Heeresmeiſter Würker, Vik
torig 96 Magdeburg, und andere bekannte
Läufer aus dem Reich am Start.

Jn der 3)1000-MeterStaffel wird es einen
erbitterten Kampf zwiſchen dem KTV Witten
berg und dem Berliner SC geben. Ein nicht
zu unterſchätzender Gegner iſt hier ferner der
Deutſche Sportverein 78 Hannover. Zu der
202-Runden-Staffel haben bis jetzt der KTV
Wittenberg, Viktoria 96, SV Allianz. Ger
mania Jahn Magdeburg gemeldet. Jn der
X I-RundeStaffel geſellen ſich zu dieſen hei
miſchen Vertretern noch der SC Charlotten
burg und der Berliner SC hinzu.

Bei den Frauen nimmt die Deutſche Meiſte
rin Elfriede Kaun, Kieler TV, am Hochſprung
teil. Jhre ſtärkſte Rivalin iſt die Meiſterin
des Gaues Mitte, Frl. Scheibe vom SC
Erfurt, die der Kielerin nicht viel nachſteht.
Jn den Laufwettbewerben wird Frl. Elger,
Magdeburg, der Sieg kaum ſtreitig zu machen
fein Sie wird ſich vorausſichtlich in der
Hauptſache mit ihrer Vereinskameradin Frau
Kreplin und der Wittenbergerin Frl. Bach
mann auseinanderzuſetzen haben.

Als Rahmenvorführung iſt ein Handball
ſpiel zwiſchen dem SV des Deutſchen Beamten
Verſicherungsvereins und einem noch nicht feſt
ſtehenden Partner vorgeſehen. Auch Hockey
und Fußball ſind mit Auswahlmannſchaften
vertreten. Daneben gibt es noch Darbietun
gen der Turner, Fechter, Ringer und Borer,
ſo daß mit einem intereſſanten und abwechſ
lungsreichen Abend zu rechnen iſt.

Rauchverbot für Hallenſportfeſte
Der Leichtathletik-Fachamtsleiter Dr. Ritter

von Halt hat jetzt folgende Anordnung heraus
gegeben

Den Aktiven des Fachamts Leichtathletik
iſt eine Teilnahme an Hallenſportfeſten nur
dann geſtattet, wenn ein Rauchverbot erlaſſen
iſt. Jch bitte alle Veranſtalter von Hallen
Veranſtaltungen, dieſer aus rein ſportlichen
Gründen erlaſſenen Anordnung Verſtändnis
entgegenzubringen.

Der Sport cles Sonnfogs
Es iſt eine bunte Fülle wichtiger Ver

anſtaltungen, die der zweite Sonntag des
neuen Jahres dem deutſchen Sport beſchert.
Und doch, er bringt nicht das, worauf vor
allem unſere

Winterſportler
ſeit faſt drei Wochen ſehnlichſt warten den
Schnee! Nur wenige Wochen noch trennen uns
von den IV. Olympiſchen Winterſpielen. All
überall in den europäiſchen Winterſportzentren
brennt man geradezu darauf, endlich die letzten
Ausſcheidungen bei günſtigen Witterungs-
verhältniſſen durchzuführen. Vergebens, die
Natur läßt ſich nicht befehlen! So kam aus
Berchtesgaden die betrübliche Nachricht, daß
die Bayeriſchen Schimeiſterſchaften wegen zu
ſchlechter Schneeverhältniſſe bis nach den
Olympiſchen Winterſpielen zurückgeſtellt werden
mußten. Auch die Weſtdeutſchen Schimeiſter
ſchaften, die am Sonntag in Winterberg aus
getragen werden ſollten, ſind um zwei Wochen
verlegt worden. So bleiben für Sonntag ledig
lich die Deutſchen Kunſtlaufmeiſterſchaften, die
in Oberſtdorf neben Maxie Herber und Ernſt
Baier ein ganz ausgezeichnetes Meldeergeb-
nis gefunden haben. Jnternational inter
eſſieren uns: der Eisſchnellauf-Länderkampf
Ungarn Oeſterreich in Budapeſt und das
erſte Auftreten der USAOlympiaEishockey
mannſchaft am Sonnabend in Paris. Jm

Fußballſport
gibt es diesmal nichts Außergewöhnliches. Der
Meiſterſchaftsbetrieb in den einzelnen Gauen

läßt hier und da weitere Vorentſcheidungen er
warten. Jn Paris kommt es zum Länderkampf
Frankreich Holland, dem vor allem die
Riederländer mit großer Spannung entgegen
ſehen. Nicht weniger als 12 000 Schlachten
bummler wollen Zeugen eines holländiſchen
Sieges ſein. Angarns vorausſichtliche Olympia-
Elf trägt in Lyon ihr erſtes Trainingsſpielgegen Fruntreichs Amateur- Auswahl aus.

Englands Fußballſport wird am Sonn
abend von der III. Euprunde beherrſcht.
Einige Berufsſportveranſtaltungen meldet der

Boxſport

Die Kölner Rheinlandhalle eröffnet das neue
Jahr mit geſchickt zuſammengeſtellten Kämpfen
Adolf Heuſer beſtreitet ſeinen erſten Schwer
gewichtskampf gegen Altmeiſter Hans Schön
rath während Beſſelmann ſeinen Titel gegen
Walter Müller (Gera) verteidigt. Jn
Paris ſteht die Europameiſterſchaft im Feder
gewicht zwiſchen dem Titelhalter Maurice
Holtzer (Frankreich) und ſeinem Landsmann
Leperſon auf dem Spiel. Der

Radſport
hat drei größere Veranſtaltungen auf dem
Programm. Jn Stuttgart treffen Steffes,
Hilkle, Lohmann, Siehl und Altenburger im Länderkampf auf die Schweizer
Dinkelkamp, Kaufmann, Gilgen, Wanzenried,
Bühler und Erne. Jn der Reichshauptſtadt
ſieht „Die Nacht“ dreizehn international ſtarke
Mannſchaften in der Deutſchlandhalle am
Start, während in Münſter die Olympia
mannſchaft der Bahnfahrer und ein „Vier
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Stunden “Mannſchaftsfahren die Veranſtal
tung machen. Drei

Hallenſportfeſte

vereinen am Sonnabend in Magdeburg undSonntag in Berlin unſere beſten Mchtathteten,

ſowie in der Dortmunder Weſtfalenhalle des
Weſtens ſtärkſte HallenHandballmannſchaft mit
dem DBV Berlin im harten Wettſtreit.
Unter

Verſchiedenes
fällt diesmal: Schwedens HallenTennis
meiſterſchaften in Stockholm mit deutſcher Be
teiligung, die OlympiaVorbereitungsWett
kämpfe unſeres weiblichen Schwimmernach
wuchſes in Deſſau und der Kunſtturnkampf
Mitte Brandenburg in Gera.

Neue Schriftmacher-Ehen
Alljährlich mit Beendigung der Rennzeit

auf offenen Bahnen ſehen ſich zahlreiche Dauer
fahrer nach neuen Schrittmachern um, wenn ſie
aus irgend einem Grunde mit ihren „Führern“
nicht zufrieden waren, wobei aber die Schuld
nicht immer auf der einen Seite zu liegen
braucht. Der deutſche Stehermeiſter Erich
Metze, deſſen Disqualifikation nunmehr be
endet iſt, hat ſich von Ville getrennt und dafür
den Schweizer Grolimond verpflichtet, der in
den letzten Jahren mit E. Wambſt und lange
Zeit mit Sawall überaus erfolgreich war.
Ville iſt zu Paillard hinübergewechſelt, wäh
rend ſich Graſſin mit Guerin verbunden hat.

Von den zahlreichen deutſchen Dauerfahrern
haben nicht allzuviele gewechſelt. Schindler iſt
nach ſeinem Bruch mit Saldow nunmehr bei
Schubert gelandet, während Saldow ſich
mit dem Kennerblick eines alten Stehermeiſters

für den jungen Anfänger Stach entſchieden
hat. Wißbröcker bleibt bei Meinhold jr., und
ebenſo Lohmann mit Willy Heßlich zuſammen.
Folgende Schrittmacherverbindungen ſind bis
her bekannt geworden LohmannWilly Heß
lich, Hille-Nachtmann, SchindlerSchubert,
MetzeGrolimond, Golz (Prieto)Schadebrodt,
Ehmer (Reuſtedt)-Eilenberger, Wißbröcker
Meinhold jr., Stach-Saldow, Stock-Przyrembel,
Schäfer-Franzmann, ThierbachWalt. Heßlich,
KäbKönig. Gröning-Ulrich, LeuerMerkens,
Erne (Schweiz)Meichsner, RonſſeE. Pas
quier, SevergniniExrneſt Pasquier, Graſſin
Guerin, Paillard-Ville.

Germanid-Felsenfest Halle
in Zello-Mehlis

Nachdem urſprünglich der Vorkampf um
die Ligameiſterſchaft im Mannſchaftsringen
auf Einſpruch von Germania-Felſenfeſt Halle
abgeſagt worden war, hat jetzt Gauſportwart
Rupp dahin entſchieden, daß der Vorkampf
zum angeſetzten Termin, Sonnabend, 11. Ja
nuar, auszutragen iſt. Jugendkraft Zella
Mehlis und GermaniaFelſenfeſt Halle treffen
alſo am Sonnabend in ZellaMehlis im Vor
kampf um die Gaumeiſterſchaft zuſammen.
Warum nicht gleich ſo?

HanclbolPunktspiele
Auf der ganzen Linie werden am Sonntag

die Punktſpiele fortgeſetzt. Halle hat dies
mal kein Gauligaſpiel in ſeinen Mauern, da
der PSV in Magdeburg weilt. Die ein
zelnen Paarungen ſind

h e gdetnegererendr PSV Halle
6:8).

TSV Leung SC Fermersleben (8:11).
MSA Weißenfels Junkers Deſſau (6:13).
Turnerſchaft Wartburg Eiſenach PSV

Magdeburg (7:13).

a c Turnerſchaft GeraZwötzen
10:7).

Nach fünf Heimſpielen treten die roten
Teufel“ erſtmals wieder außerhalb Halles
in die Schranken und es wird ſich in Magde
burg erweiſen, ob ſie in fremder Umgebung in
gleichem Maße erfolgreich zu beſtehen vermögen
wie auf vertrautem heimiſchen Gelände. Wenn
der Gegner auch „nur“ der Tabellenletzte iſt,
ſo iſt die Aufgabe doch genau ſo ſchwer, als
wenn es gegen eine der übrigen Gauliga
mannſchaften ginge. Mit ihrem Siege über
Wartburg Eiſenach brachten die Magde
burger Turner erſt am vergangenen Sonntag
um Ausdruck. daß ſie keineswegs gewillt ſind,

leichten Kaufes aus der Gauliga ver
drängen zu laſſen. Jmmerhin kann man die
Ausſichten der Hallenſer, die gerade gegen
die Neuſtädter von jeher gut abſchnitten, durch
aus zuverſichtlich beurteilen. Vielleicht gelingt
es ihnen nachdem das Vorſpiel den erſten
Sieg der laufenden Spielzeit überhaupt ein
brachte, im Rückſpiel nun endlich auch den
erſten Punktgewinn auf fremdem Platze z
verbuchen.

Jn Leung wird das Erſcheinen des SC
Fermersleben nach ſeinem Bombenerfolge über

Feißenfels ſtarkes Jntereſſe beanſpruchen Die
Leunger haben noch die im Herbſt erlittene
Riederlage gutzumachen, was bei ihrer jetzigen
guten Spielform möglicherweiſe gelingen kann.

Ob den Weißenfelſer Soldaten die
Revanche glücken wird, erſcheint zweifelhaft.
Die Deſſauer ſind auf jeden Fall gleichwertig.
Ebenſo ungewiß iſt der Ausgang im Gerager
Ortstreffen zwiſchen den beiden punktgleichen
Vertretern der Thüringer Handballmetropole.
Dagegen ſollte ein weiterer Erfolg des Deut
ſchen Meiſters in Eiſenach nicht ernſtlich ge
fährdet ſein.



In der Bezirksklaſſe, Staffel A, handelt es

e FoBßbol der zweifen Krejshlosseder unteren Tabellenhälfte zu erwehren.

ReichsbahnTSV Weiſe
Dieſes Treffen wird vermutlich wie im

Herbſt (3:6 für Weiſe) wieder ein knappes
Endergebnis bringen. Wir halten den Staffel- n P ſ Sie
meiſter für etwas ſtärker obwohl er es ſchwer ſchwer, vielleicht ſogar unmöglich
e wird, ſich gegen die ſtarke Hintermann Werden. Annähernd gleichwertige Gegner
haft der Platzbeſttzer durchzuſetzen. Der Reichs ſind auch Reichsbahn und V f.RReide

bähnſturm erſcheint aber zu wenig durchſchlags- b.urg. Wir möchten Reideburg ein Plus ein
e m ſeinerſeits für die zum Siege not a a enere e An ſiewendige Treffer orgen. eg fferzahl zu ſorgen auf einen Sieg. Die reifere Spielerfahrung

TV Diemitz SpVg Stedten Den et ſollte ſich auch in WehSchon das Vorſpfel geſtalteten die Gäſte r du eben Aen
12:2 erfolgreich. Es iſt kaum anzunehmen, daß Abteilung 3: Wörmlitz könnte aufdie Diemitzer der ungeſtümen Kampfkraft der eigenem Platz in der Lage ſein, ſeinem Gaſt
Stedtener ſtandhalten werden. Holleben- Delitz die Punkte abzunehmen.

TV Unterröblingen VfL 96 Lettin gegen Eintracht iſt für Ein
r t W dieſer dern en WeWenn die Her nicht mit beſſeren Leiſtungen neue e dann eaufwarten, als im Spiel gegen Schteudig wird r Gegner überwunden. Daß der

es ſchwer halten, die Punkte aus Unterröb
lingen zu entführen. Gerade auf eigenem

Taubſtummen-TV gegen Quetz dies
mal wieder einen Punkt ſicherſtellt, möchten

Platze ſind die Turner beſonders gefährlich und
ſelbſt in Halle vermochten ſie ſeinerzeit den

wir doch bezweifeln Schiepzig-Salz
m ün de werden ſich Mühe geben, die in

Blauroten ein 6:6 abzutrotzen. Halle von der Poſt erlittene 1:2 Niederlage

Auch in den anderen Staffeln ſind faſt alle

einer Korrektur zu unterziehen; dies iſt zwar
nur ſchwer möglich, aber immerhin nicht aus

Mannſchaften mit Punktſpielen beſchäftigt. Es
ſtehen ſich gegenüber:

geſchloſſen.

Abteilung 4: Der bisher ungeſchlagene
Jn re B. TGV 1885 Merſeburg

gegen MTV Jahn Zeitz Frieſen Frankleben

Abteilung 2: Wacker Zörbig hat zwar
gegen Canena den Vorteil des eigenen
Platzes, aber wenn die Gäſte mit gleichguten
Leiſtungen wie gegen Favorit aufwarten, dann
dürfte den Platzbeſitzern ein Sieg doch ſehr

Tabellenführer Brachſtedt könnte auf eige
nem Platz von der aufſtrebenden Mannſchaft
von Olympia vielleicht ſeine erſte Nieder

er lage erhalten. Dagegen hat der TabellenWeißenfels Vf2. Kaynga bei Zeitz, SC zweite Dölau gegen Osmün de Gelegen
Grana Neptun Weißenfels. heit ſeinen Platz aüch weiterhin zu behaupten.

In Staffel C. V Dolſtheidg TV. S. Weniger günſtig ſind die Ausſichten für
1345 Delitzſch MSA Eilenburg Griesheim Döllnitz gegen Kreya Paſſendorf, zu
Bitterfeld Jahn Eilenburg TV Eilenburg einem Siege zu kommen. Wenn auch
Zültzſchau, TüS Pieſteritz TSV 1804 C öllwih augenblicklich unbeſtändig iſt, ſo
Delitzſch. ſollte die Mannſchaft ſich gegen Reinsdorf

Jn Staffel De Vfe Salza TG Hei doch behaupten können.
ligenſtadt, MTV Bielen Wacker Nordhauſen, Abteilung 5: Die führende Mannſchaft
Frieſen Nordhauſen TVg Salza, Fichte Stedten muß zwar in Zappendorf gegen
Hettſtedt MTV Nordhauſen. Müllerdorf Zappendorf antreten,

aber wir möchten annehmen, daß ihr ein
In den unteren Klaſſen beginnen die Rücke knapper Sieg gelingen wird. Dagegen wird

ſpiele erſt am 19. Januar. Für morgen ſind Qberfarnſtedt gegen Bennſtedt vielnur zwei Freundſchaftsſpiele abgeſchloſſen und. Licht diesmal höher äls 152 unterliegen
war TV Büſchdorf gegen HTSV und Poſt Ein Sieg von Oberröblingen iſt gegenortperein gegen PSV Reſerve Eisdorf auf eigenem Platz zu erwarten

Ein Unentſchieden zwiſchen Obhauſen und
Teutſchenthal iſt nach dem 5:4 der erſten
Runde nicht unmöglich. Wansleben muß
gegen Querfurt ſchon in beſter Tagesform
ſpielen, wenn der zweite Tabellenplatz nicht
gefährdet ſein ſoll.

Abteilung 6: Keine große Mühe wird T P
Dürrenberg haben, um Meuſchau die
Punkte abzunehmen. Vor einer Ueber

gegen TV 1861 Weißenfels, TVg 1889

Schufzpolizei wirbt
Der Parole des Führers folgend, daß

ſich alle Kräfte unſeres Volkes zur Minderung
der Not einſetzen ſollen, veranſtaltet unſere
halliſche Schuhpolizei am Sonntag, dem
12. Januar 1986. 11 Ahr, auf dem 9ser Sport
platz in der Merſeburger Straße ſportliche
Veranſtaltungen. Sie zeigt außerdem Aus
ſchnitte aus ihrer dienſtlichen Tätigkeit.

Der Eintritt beträgt e Erwachſene
9,20 RM. für Wehrmachtange örige 0,10 RM.
für Kinder 0,10 RM. das drikte und die
weiteren Kinder einer Familie ſind frei.

Volksgenoſſen, Sportsleute, unterſtützt das
Werk des Führers Zeigt die Verbundenheit

Hür das BH
Handballſpiel: Polizei Wehrmacht

Vorführungen der Polizeihunde Exerzierübungen
Sonntag 11 Uhr 98 er Platz (PeerſeburgerHuttenſtraße)

Großkampf im Sfocion leund
Leung Sportclub MagdeburgFermersleben

Eines der letzten Spiele in der Spielrunde
wird am Sonntag Leunas Mannſchaft auf
eigenem Platze austragen. Wieder iſt eine
Magdeburger Mannſchaft als Gaſt anweſend.
Der Sportclub Fermersleben konnte ſich mit
den Leungern gemeinſam den Aufſſtieg zur
höchſten Klaſſe erkämpfen. Beide Mannſchaften
führten ſich ſehr gut ein und haben in den
Pflichtſpielen bisher gute Leiſtungen voll
bracht. Jm Vorſpiel erkämpften die Magde
burger von Leung die Punkte. Leung hatte
ſich dort noch nicht recht gefunden und unter
lag in den Schlußminüten dem harten Spiel
der r 11:8. Die Magdeburger ver
fügen über einen ausgezeichneten Sturm Erſt
am letzten Sonntag mußte ſich MSA Weißen
fels mit nicht weniger als 16:5 ſchlagen laſſen.
Vor allem ragen bei den Gäſten Maſſella und
Wolf hervor. Die Leunger e hat in
den letzten Spielen immer mit Er atzleuten
antreten müſſen und doch brachte ſie es fertig,
die Spiele für ſich zu entſcheiden. Erſt am
letzten Sonntag zeigte ſie in. Halle, daß man
noch weit mehr von der Mannſchaft erwarten
kann. Es hapert aber immer wieder an der
rechten Sturmſeite, wenn dieſe ſich auch erſt
einmal ſo zuſammenfindet wie die linke, ſollte
der Sturm kaum zu halten ſein. Leung wird
natürlich alles daranſetzen, die zur Zeit er
kämpfte zweite Stelle der Tabelle zu halten.
Schiedsrichter wird Fauſt (Halle 96) ſein,

Bei den Frauen iſt die Lage ähnlich. Die welcher es verſteht, auftretende Härken zu
Mannſchaft des 1. HPPECE geht als Titelver- meiſtern.
teidiger in der Beſetzung Frl. Seifarth. Frau sVollmer. Frl. Fauſt, Frl. Utſch, Frl. Belger, Der kommende Sonntag bringt neben den
J Woitalla in den Kampf. Auch hier ſind die Pflichtſpielen der Gaue und Bezirksklaſſe auch

elitzſcher Frauen als der gefährlichſte ſpannende Freundſchaſtsſpiele der Kreisklaſſen.
Gegner anzuſehen. Trotzdem glauben wir, daß In der Bezirksklaſſe empfängt 1885 Merſeburg
die Hallenſerinnen ihre Meiſterſchaft erfolge den Herbſtmeiſter MTV Zeitz auf dem Ka
reich verteidigen werden. en of a i m n zu einem t

tie Kä inne ommen. Frankleben ſpielt auf eigenem Platin Regen See r en den et er r Wehen
die Bezirksmeiſterſchaften erſtmalig in Bitter fels und wird wahrſcheinlich unterliegen.
feld durchgeführt werden, iſt den dortigen Tiſch In den Kreisklaſſen haben die Vereine kurz
tennisfreunden der Beſuch dieſer Veranſtaltung vor Beginn der zweiten Runde nochmals gute
ſehr zu empfehlen. Freundſchaftsſpiele abgeſchloſſen, um ſich für

die Endkämpfe zu rüſten. Preußen iſt Gaſt bei
der Reſerve Leunas, MTV Merſeburg ſpielt
auf ſeiner Kampfbahn gegen ATV Merſeburg,
Spergau hat ſich Germania Großkayng mit
drei Mannſchaften verpflichtet. Reipiſch emp
fängt Sportverein 99 Merſeburg. Möckerling
die Flieger Merſeburgs und VfL ſpielt auf
ſeinem Platz gegen KötzſchenBeung.

1885 Merſeburg MTV Zeitz
Nachdem die Merſeburger am letzten Sonn

tag in Kayna einen einwandfreien Sieg er
ringen konnten, wird dem am Sonntag ſtatt
findenden Kampf größere Bedeutung bei-
gemeſſen. Die Zeitzer Gäſte verfügen über
einen äußerſt würfgewaltigen Sturm. Wenn

mit eurer Schutzpolizei durch zahlreichen Beſuch
dieſer Veranſtaltung.

Tischtennis-Meſsferschaften
cles Bezitks in Bitterfeld

Am kommenden Sonntag finden in Bitter
feld die Mannſchaftskämpfe im Tiſch
tennis für Männer und Frauen um die
Meiſterſchaft des Bezirkes Halle Merſeburg im
Gau Mitte ſtatt.

Die Farben der Stadt Halle vertritt der
1. Halliſche Ping-Pong-Club. Als Gaumeiſter
1934/35 geht die erſte Mannſchaft des 1. HPPCE
als Favorit in den Kampf. Jn der Beſetzung:
Fiedler, Wallbaum, G. Meinhardt, Thürnagel,W. Meinhardt, Näſer dürfte ihm die Meiſter

ſchaft kaum zu nehmen ſein. Als ſtärkſter
Gegner der Hallenſer iſt der Tiſchtennisclub
Röt-Weiß Delitzſch anzuſprechen, der
über eine recht beachtliche Spielſtärke verfügt.

Ostpreuben- Schau in Berlin
Jm Rahmen des 7. Jnternationalen

Reit- und Fahrturniers in Berlin
veranſtaltet die Oſtpreußiſche StutbuchGeſell
ſchaft wie alljährlich ihre große Oſtpreußenſchau
und Auktion. Zum 20. Male kommen in dieſem
Jahre die oſtpreußiſchen Züchter mit ihren edlen
Warmblutpferden nach Berlin. Die
Prämiierung der 61 angemeldeten Pferde,
die größtenteils vierjährig ſind, findet am
27. Januar im Tatterfall Beermann ſtatt, wo
wei Tage ſpäter auch die Verſteigerung vor

gehen wird.

34

raſchung muß ſich Spergau in Groß
Lehna hüten.

Abteilung 7: Mit Platzvorteil wird Weg
witz auch s Schladebach ungeſchlagen
bleiben. Ob ſich Teuditz und Schot
terey wieder unentſchieden trennen werden,
bleibt abzuwarten.

Abteilung 8: Oſtrau muß gegen Brach
witz auch auf eigenem Platz bemüht bleiben,
ehrenvoll zu unterliegen; das erſte Spiel ge
wann Brachwitz 7:0. Als offen möchten wir
den Ausgang des Spieles öbnitz gegen
Morl betrachten

Abteilung 9. Wenn auch Sandersleben
in Rothenbu R nicht wieder 8:1 gewinnen
wird, ſo iſt die Mannſchaft doch mit einigen
Toren Anterſchied als Sieger zu erwarten.
Dagegen iſt es fraglich, ob Gerbſtedt gegen
Als leben wieder 23 verlieren wird.

Vor dieſen Spielen ſtehen ſich jeweils die
zweiten Mannſchaften gegenüber.

Untere Mannſchaften

Piſſen 1 Zöſchen 2, Nietleben 3 Fa
vorit 4, Ammendorf 3 Preußen Merſeburg
3, Preußen Merſeburg 4 Sportfreunde 3
und VfL Merſeburg 3 Favorit 3, 98 Re
ſerve Ammendorf Reſerve und Cröllwitz 2
gegen Olympia 3

Spiele der Jugend
Fußball

Poſt Jugend A VfL 96, 96 A II Brach
ſtedt A I, Poſt B.- 96 B, 96 1. Knaben gegen
HollebenDelitz. Poſt 1. Knaben 96 ll, 96
3. Knaben Wacker 3, Wacker A Ammen
dorf A, Ammendorf B. Wacker B, Reide
burg B. Wacker B II, Ammendorf 1. Knaben
gegen Wacker, Reideburg 1. Knaben Wacker
2, Gerbſtedl GiebichenſteinSportbrüder
A, Wacker Zörbig Knaben Canenga, Osmünde oruſſia A, Boruſſta B Morl B,
Boruſſia 1. Knaben Sportfreunde, Weiſe
1. Knaben Boruſſia 2, Weiſe 2. Knaben
gegen Boruſſia 3, Favorit A 98 A, 98 B
a Sportfreunde, Eintracht 1. Knaben 98,

intracht 2. Knaben 98 2, Eintracht Schul
mannſchaft Lettin A, Cröllwitz A Dölau,

B. Freya Paſſendorf, Beung A
gegen Preußen Merſeburg Leung 1. Knaben
gegen Beung, Freya Paſſendorf 1. Knaben

egen Nietleben und Spergau 1. Knaben gegenHreupen Merſeburg 2.

Handball
PSV Jugend Reichsbahn, PSV 1. Kna

ben Reichsbahn, Wörmlitz Jugend gegen
Boruſſia

Weibliche Jugend: VfL 96 Wacker
und Wörmlitz Boruſſia

Honcdlboſſ. im Kreis Merseburq
man aber die Leiſtungen der 1885er vom
letzten Sonntag heranzieht muß man ſagen,
daß die Zeitzer vor einer ſchweren Aufgabe
ſtehen. Der Merſeburger Sturm iſt wieder in
guter Form und wenn er im Wurf aufs Tor
gut aufgelegt iſt, ſollte es möglich ſein, die
Punkte in Merſeburg zu halten.

Frankleben 1861 Weißenfels
Für die Franklebener wird es nun

dringend Zeit, ſich einige Punkte zu ſammeln, um
damit noch vom letzten Platz der Tabelle weg
zukommen. Es iſt allerdings recht ſchwer, denn
gerade der Gegner am kommenden Sonntag
verfügt über ganz beſonderes Handballkönnen,
Noch im letzten Jahre ſpielten beide Mann
ſchaften in der erſten Kreisklaſſe. Ueberraſchend
ſchnell führten ſich die Weißenfelſer ein und
ſtanden lange Zeit an der Spitze der Tabelle
Auch heute haben ſie den zweiten Platz inne
und werden alles daranſetzen, die Spitze wieder
zu erringen. Frankleben muß daher trotz eige
nem Platze, ſtark auf der Hut ſein, um nicht
Diener empfindlichen Schlappe abtreten zu
müſſen.

Fußballſpiele ſiehe Merſeburger lokalen Teil.

Reifobzeichen-Pröfong
Jn der Univ.Reitſchule, Reilkaſerne fand

vor der Kommiſſion des Reichsverbandes
(Landſtallmeiſter Schwechten, Oberſtleutnant
a. D. Sixt von Armin und Major a. D.
Schröcker) die Prüfung des Reitabzeichens
ſtatt. Es erhielt das Reitabzeichen in Bronze
der Meer der 26. SSStandarte, Oberſturm
bannführer von Alvensleben. Das ſilberne
Reitabzeichen erhielt der Führer des SS-
Reiterſturms 2722, Hauptſcharführer Lipp
mann.

Harveſtehude Hamburg traf im
weiteren Verlauf des FrauenHockeyturniers in
Folkeſtone auf die bisher noch ungeſchlagene
Auswahlelf von Suſſex. Bei ſtrömendem Regen
wurden die Hamburgerinnen mit 1:0 (0:0) ge
ſchlagen.

Schwedens Olympia- Mannſchaft
hat auf der Durchreiſe nach GarmiſchParten
kirchen am Freitag in Berlin kurz Station ge
macht. Vertreter der ſchwediſchen Geſandt
ſchaft und des OlympiaKomitees gaben unſeren
nordiſchen Gäſten einen kurzen Empfang.

Der Negerſprinter Peacock wurde
auf einem Hallenſportfeſt in Neuyork im
Sprinter Dreikampf (60, 80, 100 Meter) von
Sullivan, der über 100 Meter mit 108 Set.
den amerikaniſchen Hallenrekord einſtellte, ge
ſchlagen. Ueber 800 Meter ſiegte Cunningham
in 1:52,2 Min. während Threadgill den Hoch
ſprung mit 1,98 Meter gewann

Unsere Gewichfheber
We iklasse

Die Gewichtheber ſind nun ſeit fünf Tagen
beim Olympiſchen Kurſus verſammelt und
warteten Freitag abend zum drittenmal mit
einem Weltrekord auf. Diesmal gelang es
einem bisher noch weniger bekannten Stemmer
eine Welthöchſtleiſtung aufzuſtellen. Der Leicht
gewichtler Karl Schubert aus Welzow in
der Lauſitz erreichte im einarmigen Reißen
links 161. Pfund und verbeſſerte damit den
Weltrekord um ein Pfund. Die Waage zeigte
genau 161 Pfund und 300 Gramm.

Start der Leichtotefen
Sportverein 98 Halle in Zeipzig

Halles Leichtathleten werden am mon
gigen Sonntag erſtmalig in dieſem Jahr an
den Start gehen. Der Sportverein 98 ent
ſendet ſeine Mittel und Langſtreckler zum
2. Lauf der Geländelaufſerie nach Leipzig,
während Doberſtau (SV Weiſe) als einziger
halliſcher. Vertreter am 14. Magdeburger

Hallenſportfeſt teilnimmt.
Bereits Anfang Dezember beteiligte ſich

der Sportverein 98 am 1. Lauf der
Leipziger Geländelauf-Serie; damals wurden
die Grünhoſen in der AKlaſſe der Männer

weiter hinter TV Wurzen, während die
ugend den dritten Platz in ihrer Klaſſe be

legen konnte.
Morgen wollen nun die Hser verſuchen, ihre

augenblicklichen Plätze in der Tabelle auch
hier geht es nach Punkten zu verbeſſern,
was den Grünhoſen mit voller Mannſchaft ge
lingen ſollte. Die lange Strecke (6 Kilometer)
werden wieder Bauer und Hampe beſtreiten,
ihre ſtärkſten Gegner dürften wohl Schulze
(Neptun) und Lohſe (TuS 1867) ſein. Auf der
kürzeren diesmal 4 Kilometer langen
Strecke wird der Sportverein 98 verſuchen,
mit Brömmel, Haaſe, Liß und Zimmermann
den nötigen Punktvorſprung herauszulaufen.
Hier kann es einen Sieg von Brömmel (98)
geben, Saupe (SABrigade 35) und Mank
Hire werden hinter dem 98er die nächſten

lätze belegen.
Jn der Jugendklaſſe, die zwei Kilometer

zu laufen hat, ſind zwei Mannſchaften von
98 Halle dabei. Diesmal müßte es dem Sport
verein 98 gelingen, mit Bauer, Bremſer,
Hamel, Herrmann, Kirchner, Knoſpe, Müller,
Scholz, Thiele und Treydte Mannſchaftsſieger

zu werden. Stark vertreten iſt hier die Hitler
Jugend, die allein 44 Mannſchaften meldete.

Der Anfang der Deutſchen Meiſterſchaften
im Eiskunſtlauf mußte um 24 Stunden ver
ſchoben werden. Die nach Oberſtdorf angeſetzten
Kämpfe beginnen nunmehr am Sonntag und
werden am Montag abgeſchloſſen.

h

Schneeberichfe
Harz

Brocken: 4, Nebel, Schneeflecke, kein Sport.
Schierke (Slalomhang): 6, wolkig, Schneedecke 12,
durchbrochen, Sport ſtellenweiſe. Schierke (Ort): 7,
kein Schnee, kein Sport.

Thüringen
NeuſtadtRenunſt.: 5, Regen, Schneedecke 10, durch

brochen, Sport ſtellenweiſe.

Bayeriſche Alpen
Bad Tölz: 9, heiter, kein Schnee, kein Sport.

Oberſtdorf: 7, heiter, Schneedecke durchbrochen, kein
Sport. Schneefernerhaus: 2, wolkig, Schneedecke
165, Pulver, Schi und Rodel brauchbar.

Sächſiſches Bergland
AltenbergGeiſ.: 2, Regen, kein Schnee, kein Sport.

D. JvhannGeorgenſtadt: Regen, Schneedecke 5,
durchbrochen, Sport ſtellenweiſe.

Geſamtüberſicht:
Die Temperaturen ſind, mit Ausnahme von Schle

ſien, überall über den Gefrierpunkt geſtiegen und die
Sportverhältniſſe haben ſich infolgedeſſen wieder ver
ſchlechtert. Jm Harz iſt auf dem Brocken kein Sport
mehr möglich, in Thüringen und im Sächſiſchen Berg
land nur noch ſtellenweiſe. Jn den Bayerifchen Alpen
ſind nur in den höchſten Lagen die Sportmöglichkeiten
e gut, in Schleſien dagegen unverändert brauchbar
is gut.

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Saale, Amt 4 (Handball)

Betr. Jugend: I. Der Verbandsſpielbeginn iſt auf
den 19. Jan. 1936 feſtgeſetzt. Die Veröffentlichung er
folgt ſpäteſtens Montag früh. 2. Das für Sonntag, den
12. Jan. 1936 von den Vereinen 96 und Wacker verein
barte Spiel der Mädchenmannſchaften wird als 1. Aus
wahlſpiel für Städtemannſchaft gewertet. Wacker ſorgt
für die ſtärkſte Vertretung und 96 ſtellt die aufgegebenen
Spielerinnen auf jeden Fall. 3. Turnverein Ammendorf
meldet eine Knabenmannſchaft nach, die der Staffel
Knaben A zugeteilt wird. 4. Die Vereine 96, 98, Wageer,
Boruſſia Wörmlitz haben für Montag, den 20. Jan.
1936, 20 Uhr, Reſtaurant St. Nikolaus die Leiter der
Frauen bzw. Mädchenabteilungen zu entſenden.

Butt, Kreisjugendwart.

Handball, Bezirk II
Aenderungen am Sonntag, dem 12. Jan. 1936: Spiel

Nr. 65, Reichsbahn Weiſe (Voeſack) beginnt 18 Uhr.
Spiel Nr. 64, Wacer GTV (Schagf) fällt wegen des
Winterhilfsſpiels Polizei Reichsheer aus. Guderlei,

Sport f-Vereinsnachrichten
VfL Halle 96 e. V. Das Meiſter

ſchaftsFußballſpiel der 1. Herrenmann
ſchaft gegen Wacker Kordhauſen be
ginnt um 14 Uhr auf dem Sportplatz
am Zoo. Platzordnungsdienſt haben
diesmal die Mitglieder: Held, Haedicke,
Kittel und Pink. Treffpunkt 18 Uhr
im Klubhaus.

Halliſcher Sportverein Favvrit. Heute pünktlich
20.30 Uhr Mitgliederverſammlung im Voreinslokal. Jn
Anbetracht einer wichtigen Tagesordnung vollzähliges
Erſcheinen erforderlich.

ß Fußball am Sonntag, dem 12. Januar

1936: KTV 1. gegen Eintracht Nietleben 1.

Auf unſerem Platze. Beginn 14 Uhr.
Wacker Halle. Die Mundharmonikagruppe übt heute

abend 8 Uhr im Reſtaurant Rheinland Alle Spieler und
Intereſſenten wollen vitte erſcheinen.

7. Ja
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